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Maſſenaustritte aus der Kirche.
Da der „rote Sonntag“ dank der Wachſamkeit unſerer

Regierung ſich bei demonſtrativen Aufzügen und Dauer-
märſchen nicht hat zu beabſichtigten Kundgebungen des
Sozialismus benutzen laſſen, haben die Genoſſen zu einem
ungefährlicheren Kampfmittel gegriffen. Jn allen ſozial-
demokratiſchen Blättern wird auf höheren Befehl mit flam-
menden Worten zum Maſſenaustritt aus der Kirche aufge
fordert. Bezahlte Wanderredner durchziehen das Land und
ſuchen durch Vorträge das Volk „aufzuklären“ und gegen die
Kirche und ihre Organe und Vertreter aufzuhetzen. Die
Religion wird als „Mumpitz“ verhöhnt, die Bibel als das
Erzeugnis beſchränkter und herrſchſüchtiger „Pfaffen“ hin-
geſtellt und die Kirche als die privilegierte „Verdummungs-
anſtalt“ der Verachtung der Menge preisgegeben. Jede Ver
fehlung eines einzelnen Dieners der Kirche wird mit den
hämiſchſten Gloſſen unter Wiedergabe der ausführlichſten
Gerichtsverhandlungen als geradezu typiſch mit phari-
ſäiſchem Hochmute brektgetreten, als beſtände der bunt aus
den verſchiedenartigſten Elementen zuſammengewürfelte
Haufe der Parteigenoſſen aus lauter ſtrahlenden Tugend-
bolden. Beſondere örtliche Vorkommniſſe trauriger Art
werden mit künſtlicher Entrüſtung hervorgezerrt. Ueber
Kirchenſteuern und alle Aufwendungen für kirchliche Zwecke
wird räſonniert, als würde jedem Genoſſen mit ſeinem ge-
ringen Beitrag von einigen Groſchen oder Marken der letzte
Notpfennig aus der Taſche gezogen. Perſönliche Zurecht-
weiſungen, die Einzelne wegen ſchlechten Lebenswandelns

Pfarrer erfahren haben, werden als unberechtigte Eingriffe
in die perſönliche Freiheit und als kraſſe Beiſpiele prieſter-
licher Unduldſamkeit und brutaler Herrſchſucht geſchildert.
Jn den Hauptquartieren der Genoſſen geht es lebhafter her
denn ſonſt. Die Stärke halbgebildeter Menſchen beſteht ja
darin, daß ſie nicht von verſchiedenen Gedanken zu gleicher
Zeit bewegt werden, ſondern ſtets nur einen einzigen, der
ihnen wichtig iſt, mit ſeiner ganzen Kraft auf ſich wirken
laſſen. So wird die Frage des Austritts mit unermüdlichem
Eifer erörtert. Ueber das Verhalten bei und nach der Aus-
trittserklärung wird genaue Auskunft erteilt. Wer trotz
aller aufgewandten Ueberredungskünſte der Agitatoren im
Verſammlungslokale noch Bedenken trägt, ſeinen Namen
auf die Liſte der Austretenden zu ſetzen, wird von den Ver-
trauensmännern in ſeiner Wohnung bereiſt und allmählich
mürbe gemacht.

Wie ſteht es nun bis jetzt mit dem Agitationserfolg?
Jn Berlin, Breslau, Kiel und anderen Großſtädten, in denen
bei der rieſigen Ausdehnung der einzelnen Pfarr- und Seel-
ſorgebezirke die kirchliche Entfremdung am meiſten fort-
geſchritten iſt, haben die Amtsgerichte Hunderte von Aus-
trittserklärungen entgegengenommen. Viel weniger leicht
entſchließen ſich die Bewohner der kleineren Städte und der
Landgemeinden zum Bruche mit der Kirche, weil ſie ihrem
Herzen in Freud und Leid oftmals nahe getreten iſt. Hier
ſind es zumeiſt die jungen Burſchen, die in lüſternem Frei-
heitsdrange einige Jahre zaum- und zügellos dahingelebt
haben und nun ſich als große Helden vorkommen, wenn ſie
ohne Zaudern das rein äußerliche Band der kirchlichen Ge
meinſchaft zerreißen. Seltener ſind es die Familienväter,
die der Kirche den Rücken drehen. Am letzten entſchließen
ſich die Frauen und Mütter, ſich den Weg in das Paradies
des ſozialiſtiſchen Zukunftsſtaates durch die Preisgabe ihrer
kirchlichen Zugehörigkeit zu erkaufen. Sie haben es an
ihren eigenen Männern erlebt, daß die Abkehr von der
Religion und der Umgang mit den Anhängern der Sozial
demokratie einen Menſchen nicht fleißiger, liebevoller und zu
friedener macht, und die ſtille Erinnerung an den Pfarrer,
der ſie getraut, der ihre Kinder getauft und mit herzlichen
Troſtworten ihre verſtorbenen Angehörigen begraben hat,
lebt noch lange in dem dankbaren Gemüte fort. Jn einer
rheiniſchen Jnduſtrieſtadt war jüngſt unter 20 Perſonen,
die ihren Austritt anmeldeten, keine einzige Frau, Bis auf
einen jungen Burſchen waren alle Auskretenden aus der
Fremde zugezogen. Auf die Frage des Pfarrers an die der
Kirche treugebliebenen tiefbekümmerten Ehefrauen, warum
der Mann denn eigentlich ausgetreten ſei, erfolgte ſtets die

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494,

Druck und Veriag von Otto Thiele in Halle a. S,
Mittwoch, 11, April 1906.,

Antwort, der Mann habe gar nichts gegen die Kirche, aber
die „Kollegen“ hätten ihm keine Ruhe gelaſſen, er dürfe von
ſeinen Standesgenoſſen ſich nicht trennen und wolle er
ſeinen eigenen Weg gehen, ſo ſei er bald um ſeine Stellung
und ſein Brot gebracht. Es iſt in der Tat ein ſchamloſer
Terrorismus, der auch bei dieſer neueſten Aufklärungs-
arbeit der Genoſſen ausgeübt wird. Leute, die ſich vor Wut
wie unſinnig geberden, wenn ſie von ruſſiſcher Deſpotie
reden und hören, werden die unbarmherzigſten Volks-
bedrücker, wenn Mitarbeiter nicht nach ihrer Pfeife tanzen
wollen. Jn manchen Betrieben haben dieſe heuchleriſchen
Tyrannen, die von Freiheitsphraſen triefen und dabei ihre
eigenen Frauen bis aufs Blut peinigen, wenn ſie nur ein-
mal dem Zuge zum Gottesdienſte folgen, ein ſolches
Schreckensregiment eingeführt, daß das Verbleiben eines
Andersdenkenden dort völlig unmöglich iſt.

Unſere Hoffnung bei dieſer wüſten ſozialiſtiſchen Agi-
tation für den Austritt aus der Kirche ſind neben der Tätig-
keit kluger und raſtloſer Theologen die Frauen. Es iſt ja,
wie der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ mit Recht ein Pfarrer ſchreibt,
gewiß im höchſten Grade bedauerlich, wenn beide Eltern
austreten und die Kinder ohne jede religiöſe Beeinfluſſung
und Erziehung aufwachſen. Aber dieſe Fälle werden ver-
einzelt bleiben. Jn vielen Familien, in denen man bis
dahin ſich zur Sozialdemokratie freundlich geſtellt hat, weil
ſie eine wirtſchaftliche Beſſerſtellung verſprach, kommt es zu
ſcharfem Meinungsaustauſch, wenn die Parteileidenſchaft in
der Religion die heiligſten Güter des Herzens angreifen.
Jm allgemeinen werden die Frauen dem Beiſpiel der
Männer nicht folgen und ſie werden vielfach dafür ſorgen,
daß die heranwachſenden Kinder auf ihrer Seite bleiben. Der
religiöſe Jndifferentismus wird ſich vermindern und damit
wird die Möglichkeit gegeben, daß aus dem arbeitenden
Volke ſelbſt eine Reaktion erfolgt gegen die alle geiſtige
Freiheit unterdrückende Sozialdemokratie, und weiter als
bisher wird ſich unter ihrem organiſierten Anſturm auf die
Kirche die Erkenntnis Bahn brechen, daß der Satz: „Religion
iſt Privatſache“ bei den machthungerigen Genoſſen der reine
Schwindel iſt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 10. April.

Das Befinden des Fürſten Bülow. Der Hausarzt
des Fürſten Bülow Prof. Renvers hat auf mehrere An-
fragen erklärt, daß der Fürſt ſeiner völligen Wieder-
herſtellung entgegengehe. Es habe ſich nur um ein
Unwohlſein gehandelt, wie es als Begleiterſcheinung der
Jnfluenza durchaus nicht ſelten ſei.

Verlobung im ſächſiſchen Königshauſe. Wie die
„Dresd. Neueſt. Nachr.“ aus zuverläſſigſter Quelle erfahren,
beabſichtigt Prinz Johann Georg, ſich im kommenden
Monat mit der Erzherzogin Maria Annunziata,
Nichte des Kaiſers Franz Joſef, zu verloben. Die künf-
tige Braut iſt am 31. Juli 1876 in Reichenau als Tochter des
1896 verſtorbenen Erzherzogs Carl Ludwig, des Bruders
des Kaiſers Franz Joſef, geboren und hat jetzt
ihren Wohnſitz in Prag, wo ſie Aebtiſſin des Domſtiftes auf
dem Hradſchin iſt. Die Erzherzogin ſtammt aus der dritten
Ehe ihres Vaters mit Maria Thereſia, Jnfantin von
Portugal.

Die kaiſerlichen Prinzen Oskar und Joachim ſind, von
Plön kommend, in Berlin eingetroffen, um im Elternhauſe das
Oſterfeſt zu verleben. Am Tage ihrer Abreiſe von Plön fand im
dortigen Prinzenhauſe im Beiſein des vortragenden Rats im
Kultusminiſterium Köpke die Schulprüfung ſtatt. Die Rückkehr
der Prinzen von Berlin nach Plön zur Fortſetzung ihrer Studien
wird am 18. d. Mts. erfolgen.

Hohe Auszeichnung. Der Kaiſer hat dem
Fürſten Philipp Eulenburg auf Liebenberg den
hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen.

Ordensverleihungen. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ meldet: Nach Beendigung der Marokko Konferenz ſind
dem Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte, Wirklichen Ge-
heimen Rat Dr. v. Mühlberg, der Rote Adler-Orden 1. Klaſſe
mit Eichenlaub, dem Wirklichen Geheimen Rat v. Holſtein,
Vortragenden Rate im Auswärtigen Amte, die Brillanten zum
Roten AdlerOrden 1. Klaſſe, dem Mitgliede des Reichsbank-
direktoriums, Geheimen Oberfinanzrat v. Glaſe n app und den
Geheimen Legationsräten und Vortragenden Räten im Aus
wärtigen Amte Hammann, Klehmet und Kriege die
Königliche Krone zum Roten Adler-Orden 2. Klaſſe mit Eichen
laub verliehen worden.

Eine Entſchließung des Reichskanzlers Dem Ge-
heimen Kommerzienrat von Mendelsſohn iſt am Miktwoch,
alſo am Tage vor der Beratung des Etats der Reichskanzlei

und damit der Erkrankung des Reichskanzlers eine Ent-
ſchließung des letzteren zugeſtellt worden, nach der er in Rück-
ſicht auf die Lage des Geldmarktes und die Not-
wendigkeit der Aufnahme einer inneren
Anleihe die Jnanſpruchnahme des deutſchen Marktes für
eine neue ruſſiſche Anleihe nicht gutheißen
könne. Der Beſcheid des Reichskanzlers baſiert auf Gut
achten des Reichsſchatzamtes, des preußiſchen Finanz
miniſteriums, der Reichsbank und einiger Finanzinſtitute.

Die ruſſiſche Anleihe. Die Ablehnung einer Beteili-
gung Deutſchlands an der Auflegung der projektierten
ruſſiſchen Anleihe wird nach einem Petersburger Tele
gramm der „Hamb. Nachr.“ an dortiger kompetenter Stelle
rückhaltlos als ein Vorgang bezeichnet, der das Verhältnis
zwiſchen beiden Nachbarreichen in ungünſtigſtem
Sinne beeinfluſſen müſſe. Man ſei überzeugt, daß für die
Haltung des Reiches in der Hauptſache nicht Momente
finanzpolitiſcher Natur beſtimmend geweſen ſind, ſondern
daß die Verſtimmung über die bekannte Caſſini-
Depeſche den Beſchluß des Reichskanzlers zur Folge ge-
habt habe. Man will ferner wiſſen, daß der Reichskanzler
zu einer weniger intranſigenten Haltung, als ſie in ſeinem
Beſcheide an das Berliner Bankhaus Mendelsſohn zum Aus
druck kam, geneigt geweſen ſei, daß aber der Kaiſer ſich
in ablehnendem Sinne entſchieden habe. Der Kaiſer ſoll
ferner nach der „N. Fr. Pr.“ dem Fürſten Bülow die Auf-
nahme einer ſcharfen Stelle gegen Rußland in ſeine noch un-
gehaltene Marokkorede anbefohlen haben. Jn dieſer Faſſung
iſt die Nachricht natürlich f al ſch. Die Anleihefrage wurde,
wie die „Berl. N. N.“ zutreffend ſchreiben, „in verneinen-
dem Sinne entſchieden, weil die maßgebenden Staatsfinanz

autoritäten und -behörden Preußens und des
Reiches ſich entſchieden gegen dieſe Belaſtung des deutſchen
Geldmarktes ausgeſprochen hatten“.

Kompenſation für die Diäten. Nach dem „Lok.-Anz.“
enthält die Diätenvorlage auch eine Abänderung des Ar
tikels 28 der Reichsverfaſſung, nach dem zur Beſchluß-
fähigkeit des Reichstages die Anweſenheit von min-
deſtens 199 Mitgliedern erforderlich iſt. Die Aenderung
ſoll ſich in der Richtung bewegen, daß die Anweſenheit einer
Mehrheit der Abgeordneten nur bei entſcheidenden
Abſtimmungen nötig ſein ſoll.

Das deutſche Vogelſchutzgeſetz. Der Bundesrat hat in
ſeiner letzten Plenarſitzung einen Geſetzentwurf genehmigt,
deſſen Fertigſtellung vom Reichstage bereits länger als ein
Jahrzehnt gewünſcht worden iſt. Bald nach dem Erlaſſe
des deutſchen Vogelſchutzgeſetzes vom Jahre 1888 tauchten
Wünſche auf Aenderung verſchiedener Beſtimmungen des-
ſelben auf, die auch im Reichstage Anklang fanden. So
äußerte der Reichstag im Jahre 1894 ſeine Anſicht dahin,
daß die allgemeine Schonzeit der nützlichen Singvögel auf
die Zeit vom 1. März bis zum 1. November auszudehnen
und der Krammetsvogelfang durch den Dohnenſtieg gänzlich
zu verbieten ſei. Jm Jahre 1896 beriet der Reichstag die
Frage der Aenderung des Vogelſchutzgeſetzes von neuem
und kam wiederum zu einer Empfehlung derſelben. Jn-
zwiſchen hatte ſich ein Vorgang zugetragen, der an
ſich zur Beſchleunigung der Umgeſtaltung der Vogelſchutz-
beſtimmungen in Deutſchland hätte beitragen ſollen, in
Wirklichkeit aber die letztere durch viele Jahre aufgehalten
hat. Jm Juni 1895 fand zu Paris eine internationale
Vogelſchutzkonferenz ſtatt, auf der die Regierungen von
Belgien, Frankreich, Großbritannien, Griechenland, Jtalien,
Luxemburg, Monako, Niederlande, Oeſterreich-Ungarn,
Portugal, Rußland, Schweden-Norwegen, Schweiz und
Spanien vertreten waren und an der auch das Deutſche
Reich teilnahm. Die Verhandlungen führten zur Auf
ſtellung des Entwurfes eines Uebereinkommens, in dem die
Regierungen ſich verpflichteten, für einen entſprechenden
Schutz der nützlichen Vögel in ihrem Gebiete Sorge zu
tragen, und zwar war das Mindeſtmaß des Schutzes, der
überall den Vögeln in Zukunft zu teil werden ſollte, feſt-
gelegt, im übrigen ſollte den Einzelregierungen der Erlaß
von weitergehenden Schutzvorſchriften unbenommen ſein.
Auf dieſe internationale Uebereinkunft mußte natürlich auch
in Deutſchland Rückſicht genommen werden. Jhre Fertig
ſtellung und Unterzeichnung durch die Regierungen zögerte
ſich aber jahrelang hin. Jedesmal, wenn ſpäter im Reichs
tage die Reviſion des deutſchen Vogelſchutzgeſetzes in An-
regung gebracht wurde, mußte auf die Bedingung des Zu-
ſtandekontmens der internationalen Konvention verwieſen
werden. So blieb die Novelle zum deutſchen Vogelſchutz
geſetze bis jetzt unerledigt. Nunmehr hat aber der Bundes-
rat den Entwurf feſtgeſtellt, und es iſt anzunehmen, daß der
Reichstag ihm im großen und ganzen zuſtimmen wird. Ob
allerdings ſeine Geſchäftslage die Erledigung noch im
laufenden Frühjahr geſtatten wird, bleibt abzuwarten.

Das Schulunterhaltungsgeſetz und „die Siebenund-
zwanzig“. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Wenn mit
dem bereits von uns gewürdigten Pronunziamiento der 27
Univerſitätsprofeſſoren gegen das Schulunterhaltungsgeſetz

m
5

t

n

S

m
S

53

n

t

r

n

S

n



immer noch gearbeitet wird, ſo liegt der Grund darin, daß
man ſehr wohl weiß, welchen Eindruck es auf gewiſſe parla-
mentariſche und außerparlamentariſche Kreiſe machen
würde, wenn man ihnen den Glauben beibringen
könnte, daß die „Jntellektuellen“ unſeres Volkes auf
der Seite der Gegner dieſes geſetzgeberiſchen Werkes
ſtehen. Zur Vremeidung einer ſolchen Legenden-
bildung mag indeſſen darauf hingewieſen werden, daß ſich
die Urheber jener Kundgebung an alle Hochſchullehrer
Deutſchlands mit der Bitte um Beitritt gewandt hatten und
daß demzufolge im Hinblick darauf, wie leicht aus
Kollegialität und anderen Rückſichten dieſer Art eine ſolche
Unterſchrift zu erlangen iſt, man zu dem Schluſſe berechtigt
erſcheint, daß die Mehrzahl der deutſchen Pro
feſſoren ſich aus dem Grunde an der Kund-
gebung nicht beteiligt haben, weil ſie die
darin vertretene Auffaſſung nicht teilen.Schon dieſe Tatſache allein beweiſt mehr als ausreichend,
daß die Stellung der großen Mehrzahl der „Jntellektuellen“,
und zwar auch der Lehrer an den deutſchen Hochſchulen im
Gegenſatze zu der Stellungnahme beim Volksſchulgeſetze von
1892 gegenüber dem Schulunterhaltungsgeſetze eine keines-
wegs gegneriſche iſt. Was insbeſondere die Berliner Uni-
verſität anlangt, ſo mag darauf hingewieſen werden, daß
Profeſſor Paulſen, zweifellos eine unſerer erſten Autori
täten auf dem Gebiete des Erziehungsweſens und ein Mann
von entſchieden liberaler Auffaſſung, ſich bereits im Jahre
1894 ſehr entſchieden für das Schulkompromiß ausgeſprochen
hat. Ebenſo ſtehen die Profeſſoren der evangeliſchen Theo
logie Pfleiderer und insbeſondere Harnack, die doch
ſicher hochkirchlicher Neigungen nicht verdächtig ſind, mit
voller Entſchiedenheit auf der Seite der Konfeſſionsſchule
und haben die Ermächtigung erteilt, dies für
ſie zu erklären Wer ſich nicht irreführen laſſen will,
wird daher gut tun, die Kundgebung der27 Profeſſoren dahin zu werfen, wo ſie hin-
gehört, nämlich in den Papierkorb.

e Kanalbandirektionen. Der „ReichsAnz.“ veröffentlicht
eine Verordnung betreffend die Errichtung der Kanalbau-
direktionen für die Herſtellung des Schiffahrtkanals vom
Rhein zur Weſer mit Nebenanlagen und eines Hauptbauamts für
die Herſtellung des Großſchiffahrtweges Berlin-Stettin. Die drei
Aemter unterſtehen den Ober bezw. Regierungspräſidenten von
Hannover, Münſter und Potsdam und haben innerhalb des ihnen
zugewieſenen Geſchäftskreiſes alle Rechte und Pflichten einer
königlichen Behörde.

Ein Landgewinnungswerk am Dollart. An dem
Emden gegenüberliegenden linken (weſtlichen) Dollart-
geſtade ſoll nach der „Köln. Ztg.“ durch ein Zuſammen-
wirken der preußiſchen und der nieder ländiſchen
Staatsregierung in nächſter Zeit ebenfalls ein
großes Landgewinnungswerk beginnen. Es wird
beabſichtigt, einen großen ſtarken Leitdamm in den Dollart
vorzutreiben, dem von Holland aus ein gleicher Damm ent-
gegengeführt wird. Unter dem Schutze dieſes Leitdamms
und mit Hilfe von Baggerungen und künſtlichen Auf-
höhungen würde ſodann bald vor Dykſterhuſen und dem
Kanalpolder ein Vorland von Tauſenden von Hek-
ta ren und von größtem Wert geſchaffen, das Hunderten
von Familien Brok und Nahrung geben kann. Der Jahres-
pachtertrag von je 100 Hektar dieſes fetten, dem Meere ab-
gerungenen Polderlandes wird auf 25000 Mk. bewertet:
man erſieht daraus, um was für Kapitalien es ſich handelt.
Dabei iſt es übrigens höchſt intereſſant, daß gerade das hier
in Frage kommende Außendeichland erſt allerneueſter Bil-
dung iſt, da noch im Jahre 1896 jede Flut bis an den Kanal
polderdeich heranlief. Jnzwiſchen aber wurden dort ſchon
Buhnen auf eine Entfernung von 270 Meter in den Dollart
vorgeſchoben und parallel zur Küſte in einer Entfernung
von 150 Meter Buſch angelegt, wodurch die Strömung be-
deutend ruhiger wurde, ſodaß ſich der fette Seeſchlick, den die
täglich zweimal eintretende Meeresflut mitbringt, in ſo
kurzer Zeit in ſolchen ungeheuren Maſſen anſammeln konnte.

Sübdweſtafrika. Nach amtlicher Meldung wird Gefreiter
Karl Bielack, geboren am 24. 1. 79 zu Gohra, früher im
1. Oſtaſiatiſchen Jnfanterie-Regiment, ſeit 24. März bei Waſſer-
r Zaun ſüdlich Oas vermißt Nachforſchungen blieben er-
folglos.

Das Handwerk und ſeine Nöte. Der Jnnungs-Ver
band des Bundes deutſcher Sattler (Sattler und Tape-
zierer), Riemer und TäſchnerJnnungen zu Berlin SW. 68,
Alte Jakobſtraße 18/19, hat einen Aufruf an ſämtliche
Sattler und Riemermeiſter-Jnnungen Deutſchlands er
laſſen, in dem er u. a. ſagt:

„Von Seiten der Arbeitnehmer und Geſellenſchaft unſeres Ge
werbes wird immer mehr dahin geſtrebt, ſich feſt zu organiſieren
und ihren Forderungen, die oftmals weit über das billige Maß
hinausgehen, teils durch Arbeitseinſtellung, teils durch Streiks
energiſchen Nachdruck zu geben. Faſt jeder Sattlermeiſter wird
dies am eigenen Leibe erfahren haben. Natürlich ſucht ſich die Ge
ſellenſchaft hierzu ſtets die Zeit aus, in welcher unſere Betriebe am
meiſten beſchäftigt und die Geſellen unentbehrlich ſind. Was war
bisher nun ſtets der Fall? Nachgiebigkeit der Meiſterſchaft, Be
willigung höherer Lohnſätze an die Geſellen, Reduzierung der
Arbeitszeit, um nur nicht während der guten Geſchäftszeit die Ge
ſellen zu verlieren und ſo manches gute Stück Arbeit zurückweiſen
zu müſſen. Die Geſellenſchaft unſeres Gewerbes tritt jetzt in faſt
allen größeren Städten mit erhöhten Forderungen an die Arbeir
geber heran und verpflichtet ſich ſolidariſch, von den einzelnen
Orten, in welchen ſie mit Streiks droht, den Zuzug fernzuhalten.
Wir ſtehen im großen und ganzen dieſen gut durchgeführten Maß
nahmen, wenn wir die Forderungen nicht bewilligen oder wenig-
ſtens teilweiſe nachgeben wollen, recht hilflos gegenüber, und des
halb iſt es an der höchſten Zeit, hier endlich einmal energiſche
Schritte zu ergreifen, um dieſen organiſierten Anſprüchen, die viel
fach weit über das Ziel hinausſchießen, einen gemeinſamen
Widerſtand entgegenzuſetzen. Die Behörden und Handwerks-
kammern können ſich mit dieſen Sachen ſpeziell nicht befaſſen, ſind
ihnen gegenüber auch machtlos. Hier kann nur Selbſt
hilfenützen Wir wollen nicht warten, bis uns die Geſellen-
ſchaft ihre Forderungen diktiert, ſondern wollen eigene Herren in
unſerer Werkſtatt bleiben und uns gegen übermäßige und un
angebrachte Forderungen zu ſchützen ſuchen. Wir beabſichtigen
deshalb folgendes in die Wege zu leiten:

1. Eine Liſte ſämtlicher Arbeits-Nachweiſe aller Sattler
(Sattler und Tapezierer) Jnnungen aufzuſtellen, um ſich bei Aus
brechen von Streiks gegenſeitig unterſtützen zu können.

2. Bei Ausbruch eines Streiks die Liſte der Streikenden ſofort
drucken zu laſſen und allen Arbeits-Nachweiſen umgehend zu-
zuſenden, damit keiner der Streikenden eingeſtellt wird.

3. Arbeitskräfte, die ſich meiſtens in den großen Städten an-
häufen, vermittels der Arbeits-Nachweiſe nach den Provinzen zu
verteilen damit auch die Provinz Kollegen in der Lage ſind, bei
Streiks ſchnell Arbeitskräfte zu bekommen.

Darum, Kollegen, ſchließt Euch dem ſeit über 20 Jahren be-
ſtehenden Verbande Bund deutſcher Sattler- (Satt-
ler und Tapezierer), Riemer- und Täſchner-
Jnnungen“ an, ſowohl als Geſamt-Jnnungen, wie
auch als Ginzelmitglieder. Der Beitrag beträgt für die
beitretenden Jnnungen pro Jahr und Mitglied 50 Pfg., für die bei
tretenden Einzelmitglieder ſelbſtändige Sattler- und Tapezierer
meiſter) im erſten Jahre 1 Mk., die weiteren Jahre 50 Pfg. Die
Geſellen geben für ihre Streikkaſſen mindeſtens 50 Pfg. pro Woche,
während wir nur pro Jahr dieſen Betrag von den Meiſtern ver-
langen. Viele wenige machen ein viel, Vereinte Kräfte führen
zum Ziel.“

Kein Kriegshafen anf Sylt. Das „B. T.“ hatte die Be
hauptung aufgeſtellt, daß an der Nordſpitze der Jnſel Shylt ein
kleinerer Kriegshafen erbaut werden ſoll. An amtlicher Stelle iſt
über den Bau eines ſolchen Hafens im Nordoſtſeegebiet nichts
bekannt.

Der Zentralvorſtand der nationalliberalen Partei
wird am 6. Mai zu einer Sitzung in Berlin zuſammentreten.
Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Die politiſche Lage. (Refe
rent Abg. Baſſermann.) 2. Beſchlußfaſſung über einen im
Herbſt abzuhaltenden allgemeinen Vertretertag.

Zeugniszwangsverfahren? Das Amtsgericht in Bochu m
hat gegen den Chefredakteur Knappe und den Lokal-Redakteur
Balder von der „Weſtf. Volkszeitung“ das Zeugniszwangsverfahren
eingeleitet. Die „Weſtf. Volkszeitung“ brachte während der Unter-
ſuchung in einer Mordſache eine ziemlich belangloſe Notiz, nach der
bei der Staatsanwaltſchaft mehrere anonyme Briefe eingegangen
ſeien. Der Staatsanwalt fahndet auf den Urheber der Notiz. Bei
der Redaktion der „Weſtf. Volkszeitung“ wurde bereits eine Haus
ſuchung abgehalten, die jedoch erfolglos verlaufen iſt. Der erſte
Staatsanwalt ſtellte Herrn Balder die Verhaftung in Ausſicht.

Keine Reichsintervention für Roſa Luxemburg. Wie
man der „Nowoje Wremja“ aus Warſchau berichtet, hat die
deutſche Regierung jede Jntervention zugunſten
der in Warſchau verhafteten Sozialiſtin Roſa Luxemburg
kategoriſch abgelehnt. Roſa Luxemburg iſt zwar durch
ihre Verheiratung deutſche Untertanin geworden. Der
deutſche Generalkonſul erklärte jedoch entſchieden, daß jede
Jntervention der deutſchen Regierung in dieſer Angelegen-
heit abſolut ausgeſchloſſen iſt, da deutſche Unter-

tanen, die ſich in einem fremden Staate aufhalten, für ihre
dortigen Handlungen nach den lokalen Geſetzen verantwort
lich ſind. Selbſtverſtändlich!

Ausland.
Rußland.

Die innere Lage.
Das vorläufige Ergebnis der Wahlen für die Reich sduma iſt

folgendes Von 178 in 27 Provinzen zu wählenden Mitgliedern der
Duma ſind bis jetzt 141 gewählt worden. Davon gehören 79 der
Linken, 16 dem Zentrum und vier der Rechten an. 42 Mitglieder
nehmen keine beſtimmte Parteiſtellung ein. An 37 Stellen findet eine
engere Wahl ſtatt.

Vermiſchtes.
Vom Ausbruche des Veſuves. Die letzten Nachrichten lauten

Gott ſei Dank beruhigend. Wie wir ſchon mitgeteilt haben, iſt der
auf Torre Annunziata zu gerichtete Lavaſtrom zum Stehen ge
kommen; das unterirdiſche Getöſe hat aufgehört; der Veſuv wirft
keine Aſche mehr aus, ſondern nur noch Sand und wenige Steine.
Ueber die ſchreckliche Kataſtrophe kommen eine Reihe von Berichten,
die Einzelheiten melden, Ueber die Vernichtung der Stadt
Boscotrecaſe wird folgendes mitgeteilt: Am Sonnabend
hielt 100 Meter vor BVoscotrecaſe, gerade vor dem Bild der heiligen
Anna, das die Bauern aufgepflanzt hatten, der Lavaſtrom anl Ein
tauſendſtimmiger Freudenſchrei erſcholl: „Eviva Sant' Anna, Sant'
Anna evival“ Viele, die ſchon entſchloſſen waren, wegzuziehen,
blieben nun da. Aber um Mitternacht hörte man eine gewaltige
Exploſion und eine Feuergarbe ſtieg aus dem Krater in die Höhe.
Dann war alles wieder ruhig. Dieſer Augenblick hatte über das
Schickſal des Städtchens entſchieden! Die beiden Lavaſtröme, der
obere wie der untere, die bereits in ihrem Laufe angehalten hatten.
bekamen nun neue Nahrung, und die Maſſen ſetzten ſich knirſchend
und krachend unwiderſtehlich wieder in Bewegung. Eine wilde
Flucht der Bewohner begann jetzt: „Die Stunde von 26 bis
324 Uhr, in der wir flohen, ſchien uns ein Jahrhundert zu dauern.
Der Himmel war völlig rot unſere Kehlen trocken von der ent
ſetzlichen Hitze.“ Die Lava wälzte ſich heran die Schreie der
letzten Zurückgebliebenen, welche wie toll umherliefen all das
läßt nur ahnen, welche Hölle Boscotrecaſe in dieſem Augenblicke
war!l Vier Carabinieri ſchritten dem Strom wie eine Ehrenwache
voraus. Bis zuletzt hatten der Stadtſekretär Guarino und einige
ſeiner Freunde ausgehalten, als plötzlich im Sturmlauf ein Knabe
herbeikam und ſchrie: „Hinten in den Hütten liegen noch einige
alte und kranke Leutel“ Da liefen der Stadtſekretär und ſeine
Freunde n die brennenden Häuſer und riſſen die Alten und
Kranken aus den Betten und trugen ſie aus der brennenden Stadt
hinaus. Würden aber alle gerettet? Blieb niemand zurück?
Gott allein weiß es. Die Straße nach Torre Annunziata wimmelt
von Karren und Wagen, beladen mit Flüchtlingen, die ſich nur
mühſam vorwärts ſchieben. Plötzlich ertönte der Ruf: „Die Lava
ſchneidet uns den Weg abl“ und die Bewegung artete in wilde
Flucht aus. Ueberall tönte Geſchrei, Weinen, Wehklagen und
Beten! Auch die Truppen zogen ſich zurück. Um 214 Uhr erſchien
der ganze Himmel rot vom Widerſchein der ungeheuren Lava-
ſtröme. Inzwiſchen bedrohte die Lava die Maſſen der Karren und
Menſchen auf der Landſtraße. Eine entſetzliche Kataſtrophe ſchien
bevorzuſtehen. Doch gelang es den Flüchtlingen, ſich zu retten,
Kaum aber waren ſie in Sicherheit, als die feurigen Fluten die
Straßen überſchwemmten. Man fürchtet, daß noch Kranke und
Schwache in Boscotrecaſe zurückgeblieben ſind. Weiter wird ge
meldet: Jn Torre Annunziata wurde die Eiſenbahn-
brücke geſprengt, in der Hoffnung, dadurch die Lava nach
dem Meere abzudrängen. Die Eiſenbahn iſt unterbrochen. Der
Verkehr wird nur durch Automobile und Fuhrwerke vermittelt. Jn
der Stadt iſt allerlei verdächtiges Geſindel aufgetaucht, das ver-
mutlich die verlaſſenen Wohnungen plündern möchte. Auch in Torre
del Greco ſind Lavaſtröme eingedrungen, und das Volk flieht ent
ſetzt. Jn Portici ſind alle Häuſer geſchloſſen. Die ganze Be
völkerung iſt nach Neapel geflohen. Ueberall entfaltet das Militär,
wie immer bei elementaren Ereigniſſen, die aufopferndſte Tätigkeit
und rettete viele Unglückliche, die bereits der Lava verfallen
ſchienen. Jn ganz Apulien ſtrömt das Volk in die Kirchen
und veranſtaltet Bittprozeſſionen. Die aufregendſten Szenen
ſpielen ſich natürlich in Neapel ab. Man kennt die lebensfrohe,
ſonnige Bella Napoli nicht wieder. Seit dem Tagesgrauen durch-
ziehen endloſe Prozeſſionen mit zahlloſen Heiligenſtatuen und
Fahnen die Stadt. Die Weiber tragen brennende Kerzen, die
Männer halten die Mützen in der Hand und murmeln Gebete, und
alle brechen von Zeit zu Zeit in Schluchzen und lautes Geheul aus.
Der Erzbiſchof hat im Dom die Statue des heiligen Januarius
ausſtellen laſſen, und ganz Neapel liegt vor ihr auf den Knien,
um eine Abwendung der Kataſtrophe zu erflehen. Um eine
Rettung der Stadt ganz ſicher zu erwirken, haben ſich im Dom auch
die vom „Blauwunder“ der berüchtigten Klageweiber (ge-
nannt „die Verwandten des heiligen Januarius“) verſammelt, die
durch wilde Drohungen vom Schutzpatron Neapels ein
„Wunder“ erzwingen wollen. Kurz, Neapel ſcheint in dieſem

„GFJ J J „àJKlavierſpielapparate.
Es iſt von jeher ein Traum der Muſiker geweſen, Muſik-

inſtrumente durch mechaniſche Kräfte zum Erklingen zu bringen;
und die Verſuche, im Reiche der Tonkunſt die menſchliche
Energie und Geſchicklichkeit durch maſchinelle Einrichtungen zu
erſetzen, hat manche Seltſamkeiten und Merkwürdigkeiten zutage
gefördert. Das höchſte Ziel blieb natürlich, gleich das ganze
Orcheſter mit ſeiner großen inſtrumentalen Mannigfaltigkeit
von irgend einem Motor abhängig zu machen. So wurde
beiſpielsweiſe vor langen Jahren in der „Allgemeinen Deutſchen
Muſikerzeitung“ ein Aufſatz veröffentlicht, deſſen Verfaſſer einen
Blick in die muſikaliſche Zukunft getan und da Orcheſter ge
ſehen hatte, in denen menſchlicher Wille und menſchliche Glieder
nichts mehr regieren durften, da vom Violinſolo an bis zum
Notenumwenden herab nur die Dampfmaſchine als Antrieb
diente. Ein Teil dieſer Zukunftsträume iſt ja in den
„Orcheſtrions“ und ähnlichen Tonerzeugungswerkzeugen, die
„das Schrecken aller Frommen“ ſind, lebendig geworden irgend
welchen Einfluß auf die Entwickelung der öffentlichen Muſikpflege
haben dieſe Automaten aber nur inſofern gehabt, als vielleicht
die Anzahl der Drehorgeln vermindert worden iſt. Daß ſie
jemals als Erſatz für Orcheſter, und ſeien ſie noch ſo klein und
beſcheiden, in Frage kommen könnten, glaubt heute kein Menſch
mehr. Jmmerhin regten ſie erfinderiſche Köpfe von neuem
zur Löſung der großen Aufgabe an.

Die Frage, wie und wieweit laſſen ſich die unendlichen
Summen techniſchen Könnens, das zur Meiſterung irgend eines
Muſikinſtrumentes nötig iſt, durch mechaniſche Vorrichtungen
erſetzen, wurde bald ſo, bald anders, aber immer unbefriedigend
beantwortet, bis man endlich das Problem auf dasjenige

beſchränkte, das den Charakter unſeres modernen
Muſizierens ausgeprägt und im Familienkreiſe die allein
führende Rolle übernommen hat. Wieviel Zeit und Geld
wird nicht für das Erlernen des Klavierſpiels aufgewendet,
und wie wenig wird eigentlich damit erreicht? Gewiß, wir
haben Künſtler und Virtuoſen auf dieſem Jnſtrument, deren
Leiſtungen ins Märchenhafte übergreifen. Allein, machen ſie
nicht nur die el des Durchſchnittsmenſchen umſo auf
fallender Salonſtücke und anderen minderwertigen Notenkram

W r wird das Los der meiſten einſtigen Klavier
chüler. Trotz aller Mühe und trotz des beſten Willens bleibt

die Beethovenſche Sonate oder gar die moderne Klavier
kompoſition ſogar für Fleißige und Strebſame nur „Augen-
muſik“. Welcher Beamte oder Geſchäftsmann hat denn auch

eit, b wenn er ein glühender Verehrer der Tonkunſt iſt,
ich ſolange ans Klavier zu ſetzen, bis er z. B. eine Schöpfung
Liszts mit den Fingern vollſtändig beherrſcht? Gelang es
alſo, einen Apparat zu erfinden, der dem Muſikfreunde die
geiſtige Gewalt ließe und ihm die techniſchen Mühen abnahm,
ann war entſchieden Großes erreicht.

Die Klavierſpielmaſchinen, die jetzt unter verſchiedenen
Namen auf den Markt gebracht werden, ſind in der Tat ein
gewaltiger Fortſchritt nach dieſer Richtung hin. Die
verblüffendſten Eigenſchaften beſitzt vielleicht der Apparat
„Mignon“, der imſtande iſt, nach Einlegung der betreffenden
Notenrolle das Spiel jedes Künſtlers mit ſeinen individuellen
Feinheiten zu reproduzieren. Für unſerere Betrachtung erſcheint
dieſer Apparat deshalb kaum wichtig, weil er „ſelbſttätig“ iſt und
auf menſchliche Mithilfe i verzichtet. Anders die, Pianolen“,
„Phonolen“, „Apollo“ uſw. Das ſind an ſich tonloſe Maſchinen;
ſie alle müſſen erſt an ein Klavier geſchoben und von Menſchen
hand geleitet werden, um Töne erzeugen zu können. Alle ſind
nach demſelben Grundſatz eingerichtet. Eine genaue Beſchreibung
des Baues würde hier zu weit führen. Es genügt zu wiſſen,
daß alle dieſe Apparate an ihrer Rückſeite eine gewiſſe Anzahlmechaniſcher „Finger“ haben, die durch Saugluſt in Tätigkeit

geſetzt werden. er Antrieb geſchieht auf dieſelbe Weiſe wie
beim Harmonium durch zwei kleine Fußtritte. Dadurch, daß
nun ein eingelegtes Blatt, in dem die Notenwerte durch Löcher
und Einſchnitte angegeben ſind und das über einen „Kamm“läuft, in den die Luſttanäl en münden, werden die „Finger“

zum Anſchlagen der betreffenden Klaviertaſte gebracht. Die
Schnelligkeit, mit der dieſe Fingerbewegungen n folgen
ſollen, wird durch den Druck eines kleinen Hebels ſicher und
leicht reguliert. Da andere Hebelchen, zu deren Einſtellung die
beiden Hände vollkommen ausreichen, unter Zuhilfenahme des
Fußdruckes genügen, um auch das Stärkemaß und das Klavier
pedal vom Willen des Spielers abhängig zu machen, ſo erſcheint das
Problem der maſchinellen techniſchen Bewältigung eines Muſik

ſtückes, und ſei es auch noch ſo ſchwer, vollſtändig und voll
kommen gelöſt. Geſchicklichkeit des Dretens, regelrechte An
wendung der Hebel befähigen jetzt ſelbſt den Laien, der niemals
die Hände auf den Taſten eines Klaviers gehabt hat, das
ſchwierigſte Muſikſtück ohne Fehler und ohne Stocken aus der
Rolle herunter zu raſſeln.

Anders verhält es ſich mit der geiſtigen Belebung des
Muſikſtückes. Darin leiſten dieſe Apparate von ſelber nichts.
Sie überlaſſen es dem Spieler, ob er ſirr und Herz genug
hat, den „mechaniſchen Fingern“ von ſeinen Empfindungen
und Gefühlsſchwingungen mehr oder weniger zu übertragen.
Und daß bis zu einem gewiſſen Grade die Beſeelung einer
Maſchine überhaupt möglich iſt, erſcheint als der Hauptvorzug
dieſer Apparate. Der Weg, auf welchem die Phonola,
Pianola uſw. zu dieſem hohen Ziele vorzudringen ſuchen, iſt
verſchieden. Selbſtverſtändlich kann ich nicht die Abſicht haben,
bei jeder einzelnen von ihnen zu verweilen, ſondern ich will
mich in den weiteren Ausführungen auf das „Pianola“ be
ſchränken, das ich durch das liebenswürdige Entgegenkommen
der Pianofortehandlung von B. Döll am genaueſten zu
ſtudieren Gelegenheit hatte. Mit dieſem Apparate iſt es mir
möglich geweſen, die halsbrechendſten Virtuoſenſtücke, zu deren
Bewältigung weder meine Zeit noch Fingerfertigkeit ausgereicht
hätten, nach kurzer Uebungsfriſt zu meiner und anderer Leute
Befriedigung tadellos zu reproduzieren und der Wiedergabe
der Töne durch die Maſchine meine eigene Auffaſſung aufzu-wingen. Der Kunſtfreund, dem die Tonkunſt Ketpeng ſache iſt,
ſieht ſich alſo in der angenehmen Lage, mit dieſem Apparat

Muſik machen zu können, die hoch über jeder automatiſchen
Nachahmung erhaben iſt. Freilich ſo ohne jede Mühe geht es
dabei nicht ab. Es kommt vielmehr ſehr auf Geſchicklichkeit
und Gewöhnung an. Aber was will dieſe Uebungszeit bedeuten
im Vergleich zu den langen und oft fruchtloſen Kämpfen, die
t ſonſt mit den widerſpänſtigen Klaviertaſten auszufechten

atte.
Für den Beſitzer eines ſolchen Apparates iſt alles Klavier

üben in ein völlig neues Licht gerückt. Die Sorge um die
techniſche Ausführung beſchwert ihn nicht mehr; ſeine ganze
körperliche und geiſtige Kraft kann er darauf verwenden, den
Gehalt der Tondichtung in möglichſter Abgeklärtheit heraus-
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Augenblick ein Jrrenhaus zu ſein, bevölkert von den Opfern reli
giöſen Wahnſinns. Weiter wird aus Neapel telegraphiſch ge
meldet: Es herrſcht große Beſorgnis um das Schickſal der Veſuv
gemeinden an den Abhängen, mit denen jede telegraphiſche und tele
phoniſche Verbindung unterbrochen iſt. Wagen können nur bis
Cercola vorwärts kommen, weil die Straßen zwiſchen Cercolg und
Ottajano mit kochendem Schlamme überflutet ſind. In San Georgia
und Torre del Greco dauert der Sandregen, der auf vielen Dächern
handhoch liegt, fort, ſo daß auch dort die Einſturzgefahr immer
größer wird. Es fehlt jede Nachricht über den Verbleib von
90 Kindern aus der Kloſterſchule von Ottajano, die zerſtört
iſt und aus der die Kinder auf die Felder flüchteten. Jm Norden
des Veſuves, in Ottajano und Somma, liegt die Lava 2 Meter hoch.
Die Aſche liegt in Neapel 5 Zentimeter hoch. Die meiſten Leute in
Neapel tragen Automobilbrillen. Jn San Giuſeppe zählt man
5,Tote und 11 Verwundete. Jn der Vorſtadt Georgoi Feducoi
blieb ein Zug mit 1000 Flüchtlingen in der Lava
ſtecken weil der Zugführer, vom Aſchenregen erſchreckt, ge
flohen war und die Weichenſteller in der Dunkelheit die Signale
nicht ſehen konnten. Eine Schreckensmeldung aus Neapel,
10. April, lautet: Jn San Giuſeppe d'Ottajano iſt das
Dach der Kirche eingeſtürzt, während die Bevölkerun g
einer kirchlichen Feier beiwohnte. Bisher
wurden 49 Leichen unter den Trümmern hervorgezogen. Das
Königspaar iſt am 9. April, abends 11 Uhr 35 Min. nach Rom
abgereiſt. Der größte geſchichtlich erwieſene Ausbruch erfolgte
79 n. Chr. und verſchüttete die Städte Herkulanum, Pompeji und
Stabiä, und koſtete vielen Tauſenden von Menſchen, unter dieſen
dem berühmten Naturforſcher Plinius, das Leben. Zu den ferneren
heftigſten Ausbrüchen gehören die von den Jahren 203, 472, 512,
685, 982, 1036, 1139. Hierauf folgte eine lange Pauſe, bis
1631 wieder ein heftiger Ausbruch ſtattfand, dem andere 1638,
1660, 1680 und von da bis 1790 eine ganze Reihe von Eruptionen
nachfolgten. 1794 wurde Torre del Greco durch Steinregen zer
ſtört. Jm 19. Jahrhundert waren von großer Bedeutung die
Ausbrüche 1804, 1810, 1822, 1828, 1831, 1834, 1839, 1850,
1855, 1856, 1857, 1858, 1868 und der vielberüchtigte Ausbruch
vom Jahre 1872.

Vom Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen Rußlands
wird uns mitgeteilt, daß der Betrag der Sammlungen bisher die Höhe
von 542 746,15 Mk. erreicht hat, wovon bisher 403 062,33 Mk. ver
ausgabt worden ſind, ſo daß am 1. April 139 683,82 Mk. vorhanden
waren. Neuerdings wurden weitere 60 000 Mk. an das baltiſche
Zentral Notſtands Komitee zu Riga überwieſen, ſowie beſchloſſen,
für die deutſchen Rückwanderer aus Rußland, die über Poſen nach
Deutſchland kommen, vorläufig einen weiteren Betrag von 30 000 Mk.
zurückzuſtellen, nachdem für dieſen Zweck bereits 50 000 Mk. auf
gewendet worden ſind. Die Verwendung dieſer Gelder erfolgte
durch den Provinzial-Ausſchuß, an deſſen Spitze der Oberpräſident
von Poſen, Exzellenz von Waldow, ſteht. Ferner wurden dem
Warſchauer Verein deutſcher Reichsangehöriger auf ſein Geſuch
6000 Mk. zur Verwendung im Sinne des Ausſchuſſes überwieſen.
Sehr dankenswert iſt es, daß der Hilfsausſchuß bei ſeinen Bemühungen,
hilfebedürftigen baltiſchen Studenten im kommenden Sommer-Semeſter,
wo das Polytechnikum zu Riga und die Univerſität zu Dorpat noch
weiter geſchloſſen bleiben werden, das Studium an deutſchen Hochſchulen
zu erleichtern, die nachdrücklichſte Förderung ſeitens des preußiſchen
Kultusminiſteriums findet. Dasſelbe hat nämlich zugeſagt, bedürftigen
baltiſchen Studenten, welche im Sommer Semeſter 1906 preußiſche
techniſche Hochſchulen beſuchen wollen, die geſamten Kollegiengelder
zu erlaſſen, ſowie 60 an den Univerſitäten Greifswald, Königs-
berg Berlin ſtudierenden Balten Kollegiengelderzuſchüſſe in der
Höhe von 75 Mark auf den Kopf zu gewähren. Ferner hat
das Kultusminiſterium beſchloſſen, an der techniſchen Hoch
ſchule zu Danzig ſolchen baltiſchen Studierenden, die zur Jmmatrikulation
nicht zugelaſſen werden, weil ſie nur Abſolventen einer ruſſiſchen Real
ſchule ſind, die meiſten kommen wohl von der ſtädtiſchen Realſchule
zu Riga die Ablegung von Semeſtralprüfungen zu geſtatten. Dies
iſt für eine größere Zahl von früheren Studierenden am Rigaer Poly
technikum von außerordentlich hohem Werte, da es ihnen dadurch
ermöglicht wird, ihre Studien zu vollenden, während ſie ſonſt zum
Militärdienſt eingezogen werden und dadurch eine für ſie verhängnisvolle
Unterbrechung ihres Studienganges erfahren.

Beim Hochzeitsmahl überfallen. Aus Troppanu wird be
richtet: Jn Zarzicz bei Schwarzwaſſer in Oeſterreichiſch Schleſien
fand im Hauſe des Kaufmanns Adolf Naeher die Hochzeit des
Kaufmanns J. Feld mit einer Verwandten Naehers ſtatt. Gegen
halb 10 Uhr abends erſchien vor dem Hauſe ein großer Trupp

junger Burſchen, die ſofort alle Ausgänge des Hauſes be
ſetzten. Auf ihr Verlangen, zu eſſen und zu trinken, reichte man
ihnen zum Fenſter mehrere Schüſſeln mit Speiſen und mehrere
Flaſchen Wein hinaus. Damit noch unzufrieden, erbrachen ſie mit
Aexten das ſchwere Haustor und drangen in das Speiſezimmer.
Die Lampen wurden herabgeſchlagen, und es begann im finſteren
Saale eine blutige Schlägerei, bei der viele Hochzeits
gäſte verwundet wurden. Die Hochzeitsg eſellſchaft
wurde von den Burſchen in einen abgeſchloſſenen Raum
gedrängt, der dann von außen verrammelt wurde. Dann

zuarbeiten. Selbſt in ſpiritueller m kommt aber das
Pianola dem Bequemen zu Hilfe. ie Notenrollen tragen
nämlich jetzt eine rote Linie, der ich nur beim Spiel mit dem
Metroſtyle der Maſchine zu folgen brauche, um die auf dem
Papier vermerkte Auffaſſung von d'Albert, der Carenno uſw.
zu reproduzieren. Du Jünger der pianiſtiſchen Kunſt, was
will Dein Herz noch mehr? Alſo weg mit den Finger-übungen, Studien und Etüden, die Deinen Nachbar zur er

zweiflung bringen! Ja, ganz ſoweit ſind wir denn
doch noch nicht. Der Reiz, der die Beherrſchung der muſikaliſchen
Technik gewährt, und der um ſo größer wird, je mehr man ſie
dem Geiſte zur Ausführung höherer Jdeen dienſtbar macht,
wird das Handſpiel nie verſchwinden laſſen. Haben doch auch
die Web und Nähmaſchinen niemals die Handarbeit völlig
verdrängen können. Um wie viel weniger wird in der
Tonkunſt die Maſchine alleinherrſchend werden, zumal da
noch Ausdrucksgebiete vorhanden ſind, die ſelbſt dieſen
vollendeten Apparaten unzugänglich bleiben. Eines
werden ſie aber vermögen: ſie können die Unſummen von
Zeit und Kraft, die bisher zur Bewältigung des Techniſchen
nötig waren, für edlere Zwecke frei machen; ja vielleicht
können ſie ſogar den Stil der Klavierkompoſition auf die
eine oder die andere Weiſe in Zukunft beeinfluſſen. Daher
erklärt ſich denn auch, daß neuerdings berühmte Muſiker und
Virtuoſen das Lob dieſer Apparate, beſonders der Pianola,
am lauteſten ſingen. Jn dieſe Begeiſterung wird natürlich
der Muſikfreund frohen Herzens einſtimmen. Ueberall, im
kleinſten Städtchen oder auf dem Lande, wird jetzt der Laie
an einer Art Muſik ungetrübte Freude haben, die ihm
früher nur der Virtuoſe im Konzert der großen Muſik
zentren vermitteln konnte. Ja, er darf ſogar hoffen, daß
er das Stück um ſo leichter und ſchneller mit der Pianola
ſpielen lernt, je virtuoſer es gehalten iſt. Beſitzt er aus
geprägten Sinn für die Beſeelung und Ausgeſtaltung des
Ausdrucks, ſo wird es ihm bei einiger Geſchicklichkeit und
Uebung ſicher gelingen, den Vortrag der Kompoſition mit
eigenem Geiſte zu erfüllen und zu beleben. So ſcheint denn
tatſächlich die Maſchine berufen zu ſein, unſer ganzes
modernes Muſizieren zu einem Vergnügen zu machen und
es vielleicht in neue Bahnen zu lenken.

Dr. W. Kaiſer.

hauſten die Eindringlinge mit vandaliſcher Roheit in den Wohn
räumen und veranſtalteten ſchließlich ein Gelage. Erſt am Morgen
gelang es den Eingeſchloſſenen, Gen darmerie aus Chybi
zu requirieren. Die Gendarmerie mußte mit Gewalt in das Haus
eindringen. Trotz des Widerſtandes der Einbrecher gelang es ihr,
zahlreiche Verhaftungen vorzunehmen und die eingeſperrte Hoch
zeitsgeſellſchaft zu befreien. Die an dem Ueberfall beteiligten
Perſonen wurden vollzählig dem Bezirksgericht in Schwarzwaſſer
eingeliefert.

Die Verurteilung dreier Mörder. Das Schwurgericht in Nürn
berg ſprach das Urteil über den 32jährigen Eiſendreher Bodechtel,
den 26jährigen Buchdrucker Kreutzer und den 31 jährigen Mechaniker
Weißkopf, welche die Witwe Bittermann am 13. Januar er
mordeten und beraubten. Bodechtel wurde zu lebenslänglichem
Zuchthaus, Kreutzer zu 15 Jahren Zuchthaus, Weißkopf wegen
Raubmordes zum Tode und wegen Totſchlagsverſuchs zu 4 Jahren
Zuchthaus verurteilt.

Ein fürchterliches Lynchgericht, wie es unter ſchlimmeren
Begleitumſtänden kaum je dageweſen iſt, hat ſich in Tenneſſee
zugetragen. Jn Chattanooga war ein Neger auf Grund ſo
zweifelhafter Anhaltspunkte zum Tode verurteilt worden, daß ihm
das Oberbundesgericht einen neuen Prozeß bewilligte. Obgleich
es dem Sheriff unter dieſen Umſtänden eine doppelt heilige Pflicht
war, den ihm anvertrauten Gefangenen Zu ſchützen, ſo übte er
ſeine Aufſicht genau ſo nachläſſig aus, wie es ſonſt zu geſchehen
pflegt, wenn der Mob das Gelüſt verſpürt, einen Lynchmord zu be
gehen. Er ließ, nach dem „B. T.“, das Gefängnis unter Aufſicht
eines einzigen Beamten und ging ſeiner Wege. Darauf erſchienen
75 vermummte und ſchwer bewaffnete Männer, holten ſich
den unglücklichen Neger und z erſchoſſen ihn mit ihren
Revolverninblutige Fetzzen.

Zur Kataſtrophe in Courrières teilt, der „Tgl. Rodſch.“ zu
folge, ein Pariſer Blatt folgendes mit: Es iſt ſo gut wie ſicher,
daß zahlreiche Bergleute die Aufflammung der Gaſe über
lebten. Man hat nicht ein einziges Steinfeuerzeug mit
Zunder in den Ränzeln der Leichen gefunden. Berthon, der vier
zehnte Gerettete, aber hat doch nicht all den Zunder allein gegeſſen.
Er hat überhaupt nur einen kleinen Umkreis der Stollen be
ſtrichen und iſt auf dieſen begrenzten Spaziergängen nur einer
kleinen Zahl von Leichen begegnet. Außerdem macht man darauf
aufmerkſam, daß die Mehrzahl der gefundenen Leichen be-
kleidet waren. Die Bergleute waren aber bei der Arbeit, als
das Verderben über ſie hereinbrachl Und da ſie ſtets nackt bis
zum Gürtel arbeiten ſo haben ſie Zeit gehabt, ſich anzu
ziehen und in den Gängen umherzuirren, um einen Ausgang zu
finden. Es ſind nur ganz wenig Bergleute von der Aufflammung
auf der Stelle getötet worden. Die anderen ſtarben eines lang
ſamen Hunger- und Erſtickungstodes. Vor dem
Hinſcheiden aber haben ſie mit dem Mut der Verzweiflung gegen
das Eindringen der tödlichen Gaſe gekämpft. Sie haben in der
Cäciliengrube mit Hilfe von Paketen, Arbeitsbluſen und Kohlen
haufen die Wetterſchächte verſtopft, durch die die tödlichen Gaſe zu
ihnen drangen. Und nun fragt man: in welchem Augenblicke ſind
dieſe Unglücklichen unterlegen? Wo ſind ſie gefallen? Und
warum werden die Leichen nicht geborgen? Als Erklärung ſpricht
man ganz offen aus, daß mehr als 600 Bergleute ſich
ſchließlich nacheinander mit Beilhieben ſelbſt
getötet haben, um dem langſamen Tode zu entrinnen und
ein Ende zu machen, nachdem ſie die Hoffnung auf Rettung auf
gegeben hatten.

W. Arm- und Beinbrüche erlitten, wie aus Beuthen (Oberſchleſ.)
berichtet wird, viele Bergleute dadurch, daß eine Förderſchale fünf
Meter zu tief in den Schacht fuhr.

Der ſchwarze Tod. Der an den ſchwarzen Pocken erkrankte Schiffer
Scheer aus Rotterdam iſt in Mülheim a. Rhein an den Folgen
der Seuche geſtorben.

Zum mediziniſchen Kongreß in Liſſabon. Aus Hamburg
wird gemeldet: Der Poſtdampfer „Oceana“ der Hamburg Amerika
Linie iſt mit den Teilnehmern an dem in Liſſabon ſtattfindenden
mediziniſchen Kongreß am Sonnabend nachmittag von Cuxhaven in
See gegangen.

Das ſchreckliche Unglück in Nagold hat nicht nur Gefühle des
Mitleids und der Trauer ausgelöſt, ſondern auch einem rohen
Senſationsbedürfnis Gelegenheit zur Betätigung gegeben.
Jn Pforzheim wurde ein auf gelbes Seidenpapier gedrucktes Zirkular
verbreitet, wie es einem in größeren Städten auf den Straßen als
Reklame irgendwelcher Tingeltangels in die Hand gedrückt wird, mit
folgendem Wortlaut: „Extrazug nach Nagold zu der Unglücks
ſtätte, woſelbſt 42 Tote und 70 Verwundete ſind. Abfahrt heute Freitag
nachmittag 3 Uhr. Ankunft in Pforzheim 10 Uhr. Jnterimskarten
à 1.90 Mark ſind zu haben in der Buchdruckerei Schaumann, ſowie im
igerrenge ſche Pfitzenmaier (Rathaus). Die Karten müſſen um halb 3

hr am Bahnhof umgetauſcht werden.“ Wie um zur Reiſe anzureizen,
wurden in einem Nachvermerk noch eine Reihe von Namen der Ver
unglückten aufgezählt. Das iſt ein geradezu widerwärtiges Verfahren.

Zu dem Morde in Rauen melden die Berliner Blätter noch
folgendes Frau Korn gibt jetzt zu, ihren Mann ermordet zu haben
ihre Kinder ſeien unſchuldig. Nach ihrer Angabe hat ſich die Schreckens
tat folgendermaßen zugetragen: Am Mittwoch abend voriger Woche
ſeien die Kornſchen Kinder ermüdet von der Arbeit gekommen. Nach
ihrem Eintritte in das Haus will Frau K. die Haustür von
innen verriegelt und ſich ein Beil auf dem Hausflur be
reit gelegt haben, um den heimkehrenden Gatten
damit zu erſchlagen. Als der Vater nicht heimkehrte,
legten ſich alle zur Ruhe. Die Kinder ſchliefen feſt, während
die Mutter keine Ruhe finden konnte. Gegen 12 Uhr habe
der Heimkehrende an der Haustür Einlaß begehrt. Notdürftig
bekleidet will die Frau hinausgeeilt, das Beil ergriffen und die Tür
geöffnet haben. Als der Mann, der nach der jetzigen Ausſage der Frau
nicht betrunken war, durch die Tür treten wollte, habe ihn ein furcht
barer Hieb mit der Scharfſeite des Beils niedergeſtreckt. Darauf will
ſie den mit dem Tode Ringenden in das Haus gezogen haben. Als
ſie infolge ihrer mangelhaften Bekleidung nun zu frieren begann, ſei
ſie ins Zimmer gegangen, um ſich wärmer anzuziehen. Bald nach
ihrem abermaligen Heraustreten auf den Flur ſei ihr Mann geſtorben.
Sie habe das Blut abgefangen, die blutigen Sachen vernichtet oder
verſteckt und die Leiche in das Verſteck gebracht, wo ſie den Donnerstag
über gelegen haben ſoll. Das Gericht ſcheint nach wie vor von der
Mitſchuld des Sohnes überzeugt zu ſein, da er noch in Unterſuchungs

behalten wird. Er weigert ſich übrigens, Nahrung zu ſich zu
nehmen.

Fürſt Kotſchoubey und der Hotelportier. Der ruſſiſche Fürſt
Kotſchoubey, angeblich ein Verwandter des Zaren, der, wie wir ſeiner
zeit berichteten, wegen ſchwerer Mißhandlung des Portiers Müller
vom „Europäiſchen Hof“ in Dresden zu einer empfindlichen Geidſtrafe
verurteilt wurde, iſt weiter vom dortigen Landgericht zur Zahlungeiner jährlichen Rente von 1520 Mark an den Porlier bis zu deſſen

55. Lebensjahre verurteilt worden. Von dieſem Zeitpunkte an ſind
dem Portier jährlich zwei Drittel dieſer Summe zugeſprochen worden.

Die Beiſetzung des ſchwerſten Mannes in Europa, des im Alter
von 47 Jahren verſtorbenen Hotelbeſitzers Hans Fromm in Willenberg
Oſtpreußen), der zuletzt 525 Pfund wog, geſtaltete ſich zu einer großen
Trauerfeier. Der ſchwarz angeſtrichene Sarg hatte eine Breite von
1,25 Metern 14 ſtarke Leute hatten vollauf zu tun, um ihn fortzu
bewegen. Auf dem Friedhofe mußte man zum größten Teile das
eiſerne Vorgitter zum Erbbegräbniſſe entfernen, um Platz zu ſchaffen.
Die Breite der Gruft und die Stärke der Planken verrieten, daß hier
kein gewöhnlicher Sterblicher zur letzten Ruhe gebettet wurde.

ne Aufſehen erregende Verhaftung wurde in Kempten (Allgäu)
vorgenommen ſie betrifft den ſeit einiger Zeit in Pfronten bei Kempten
wohnhaft e ehemaligen Diviſionspfarrer in Raſtatt, Freiherrn
Rink v. Baldenſtein. Es werden ihm einige Sittlichkeitsdelikte zur
Laſt gelegt. Der Verhaftete, welcher einer ochangeſehenen badiſchen
ehe t entſtammt, wurde dem Kemptener Unterſuchungsgefängnis
zugeführt.

ArbeiterStenographenbuund. Die diesjährigen Verhandlungen
des Bundes finden zu Oſtern in Aſchaffenburg in den Räumen des
Gaſthauſes „Zum Stift“ ſtatt. Dauer der Verhandlungen zwei Tage.

Kenner und Gönner der Arendsſchen Kurzſchrift ſind zu den Verhand
lungen eingeladen. Anfragen wegen des Bundestages richte man an
die Geſchäftsſtelle des Bundes: Frankfurt a. M., Graubengaſſe 35.

Der Gattenmörder Thoß in Plauen i. V., über deſſen Schreckens
tat wir vor kurzem berichteten, iſt nunmehr aus dem Krankenhauſe
entlaſſen und dem Gerichtsgefängnis zugeführt worden. Die beiden
Kugeln, die er bei der Revolverſchießerei erhalten hat, befinden ſich noch
in ſeinem Körper. Die eine hat ihren Sitz hinter dem Ohr, die zweite
iſt ihm in die Bruſt gedrungen und hat ſich im Rücken feſtgeſetzt. Thoß
weigert ſich entſchieden, ſich die Kugeln durch eine Operation entfernen
zu laſſen, was nach Ausſpruch der Aerzte eine Leichtigkeit wäre. Da
er aber hierzu nicht gezwungen werden kann, muß er die Geſchoſſe noch
weiter im Körper tragen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 5. April 1906. Jn Genehmigung
ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp.
geſtellt: v. Hugo, Gen. der Jnfanterie und Gen.Inſpekteur
des Militär-Erziehungs- und Bildungsweſens, Stellvertreter des
Präſidenten des Reichs Militärgerichts, v. Perbandt, General
der Jnf. und Gen.Jnſpekteur der Fußart.; die Gen.Lts.: Roth,
Jnſpekteur der 2. Fußart.Jnſp., Schul z, Kommandeur der
4. Div., v. Wedel Kommandeur der 9. Div., v. Mitzlaff,
Chef des Militär-Reitinſtituts, Pab ſt v. Ohain, Kommandant
von Spandau.

Landwirtſchaftliches.
Neueinrichtung von Zuchtviehmärkten des Verbandes für die

Zucht des ſchwarzbunten Niederungsſchlages in der
Provinz Sachſen. Zwecks Förderung des Abſatzes beabſichtigt der Ver
band, neben den regelmäßigen Verſteigerungen von Zuchtbullen Märkte
für Zucht- und Nutzvieh einzurichten es ſoll der erſte derartige Markt
am Dienstag, den 24. April d. J. in dem Gaſthofe zum „Viehhof“ in
Stendal abgehalten werden. Dieſem Markte wird von den dem Ver
bande zugehörigen Züchtern, nach deren eigenen Wahl, Zucht und
Nutzvieh jeder Gattung zugeführt, und es wird ſomit nicht nur den
Züchtern, ſondern auch den Reflektanten für Milchvieh, für Maſtvieh
und Weidevieh eine günſtige Gelegenheit geboten, ihren Bedarf aus
erſter Hand zu decken. Der Verkauf geſchieht im Wege der Verſteigerung.
Die Verzeichniſſe über die dem Markte zuzuführenden Tiere ſind vom
15. April ab bei der Geſchäftsleitung des Verbandes Halle a. S.,
Kaiſerſtraße, erhältlich, auch iſt dieſe zu jeder weiteren Auskunft
gern bereit.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Donnerstag, den 12. April, abends 6 Uhr nicht

10 Uhr): Allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor
eintke.

Zu St. Stephanns: Donnerstag, den 12. April, nachm. 5 Uhr:
Beichte und bl. Abendmahl Hilfspred. Schuckert.

Halle-Trotha: Donnerstag, den 12. April, vorm. 10 Uhr
Feier des hl. Abendmahls Diak. Donath.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. April 1906.

Aufgeboten Der Handarbeiter Max Dittmar, Kl. Klausſtr. 6
und Margarete Starke gen. Schwarz, Kuhgaſſe 3. Der Blechſchmied
Albert Leinung und Marie Wien, Merſeburgerſtr. 53. Der Gärtner
Max Sonntag, Beeſenerſtr. 17 und Pauline Röder, Schillerſtr. 33.
Der Bergmann Karl Blank, Landwehrſtr. 15 und Alwine Heſſe,
Lilienſtraße 13.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Friedrich Gaßa, Dryanderſtr. 15,
S. Artur. Dem Jngenieur Max Lippold, Dryanderſtr. 31, S. Helmut.
Dem Bauarbeiter Karl Unſöld, Herrenſtr. 22, S. Robert. Dem Eiſen
former Karl Kuhne, Weingärten 50, T. Anna. Dem Brauer Paul
Schultze, Ludwigſtr. 1, S. Werner. Dem Brauereiarbeiter Wilhelm
Stolze, Ludwigſtr. 1, T. Elly. Dem Geſchirrführer Oskar Kahl,
Schülershof 13, T. Anna. Dem Fleiſchermeiſter Emil Weiſe, Lands-
bergerſtr. 54, T. Anna. Dem prakt. Arzt Dr. med. Max Hildebrand
S. Werner, Klinik.

Geſtorben Des Dachdeckermeiſters Wilhelm Heine Ehefrau Jda
geb. Heinze, 58 J., Bölbergaſſe 5. Der Poſt-Aſſiſtent Bruno Blume,
34 J., Magdeburgerſtr. 38. Der Arbeiter Auguſt Drews, 68 J.,
Wörmlitzerſtr. 17. Des Häuers Karl Hörold Ehefrau Wilhelmine geb.
Riedel, 47 J., Klinik. Des Steigers Otto Wunderlich T. Elsbeth,
2 J., Klinik. Des Jnvaliden Gottlieb Dzialas T. Paula, 8 J.,
Schmiedſtr. 31. Der Jnvalide Auguſt Müller, 83 J., Martinsberg 24.
Der Schuhmachermeiſter Ferdinand Reiſebeck, 68 J., Hoſpital. Des
EiſenbahnBureaudieners Paul Golzke T. Jrmgard, 2 Mon., Jakob-
ſtraße 41. Des Arbeiters Friedrich Neldner T. Frieda, 3 Mon.,
Schützenſtr. 25. Des Schneidermeiſters Paul Landgraf Ehefrau Hedwig
geb. Jörg, 37 J., Schmeerſtr. 17/18. Des Pförtners Adolf Ullrich
Ehefrau Wilhelmine geb. Hube, 58 J., Brunoswarte 33. Des verſt.
Spinners Max Fink S. Max, 8 Mon., St. Eliſabeth-Kinderheim. Der
Kohlgärtner Franz Gieſeler, 23 J., Klinik.

Auswärigte Aufgebote: Der Schäfer Franz Demuth, Königsaue
nnd Anna Bennemann Hornburg. Der Geſchirrführer Hermann
Knöchel, Halle und Minna Moſer, Paſſendorf.

Halke (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 9. April 1906.
Aufgeboten Der Feldwebel im Füſ.Regt. Nr. 36 Friedrich

Mühlpforte, Reilſtr. 128 und Anna Stahl, Adolfſtr. 5.
Eheſchließungen Der Buchhalter Otto Rudolph, Gr. Ulrichſtr. 27

und Martha Bauwerker, Friedrichſtr. 13.
Geboren Dem Arbeiter Karl Schulze, Gr. Brunnenſtr. 11, T.

Anna. Dem Bureaugehilfen Franz Wolf, Ackerſtr. 2, S. Joachim.
Dem Abteilungsvorſteher Dr. phil. Friedrich FranckOberaſpach, Richard
Wagnerſtr. 28, S.

Geſtorben Des Prokuriſten Richard Müller T. Margarete, 7 J.,
Deſſauerſtr. 6. Der inv. Arbeiter Auguſt Kunze, 76 J., Talſtr. 9.
Der Gaſtwirtsgehilfe Otto Poetzel aus Morl, 32 J., Diakoniſſenhaus.
Des Häuers Martin Mikolajzak aus Eisleben Ehefrau Agnes geb.
Kowak, 49 J., Nervenklinik.

Durchſchnittéspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,50 Mk. J Aepfel, 1 Modl. 30--120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—30 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. 2,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 20—50 Pfg. Enten, pro St. Mk.

Welſchkohl, 1 St. 10--20 Pfg. Gänſe, 1 St. 1,00--1,40 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20-25 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 3-5 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Weißkraut, 1 St. 15-—30 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Modl. 10-30 Pfg. Butter, pro St. 65-—-70 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 15--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10-- 20 Pfg.
Rettiche, pro St. 3-—5 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95--1,00 Mk.
Mecrrrettich, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.Sellerie, pro St. 5-—10 Wig. ammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 10--20 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Rote Rüben, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

weeEeerroo———rrnVerantwortklich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden
für Provinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kiedaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendunggn, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.
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ebr. Bethmann, Möbelfabrik
Atelier für Innendekoration

Halle a. S., Grosse Steinstrasse 79.
Wegen Abbruches älterer Gebäudeteile und Neubaues einer Fabrikanlage mit elektrischem Maschinenbetrieb haben

wir uns entschlossen, unser wie bekannt grosses Lager fertiger Wohnungseinrichtungen und einzelner
Möbel bis zur PFertigstellung des Neubaues zum Ausverkauf zu stellen.

Es bieten sich dadurch seltem günstige Gelegenheiten zum Kauf erstklassig gearbeiteter, solider Möbel.

[5333

r

Ha die Veiertage
empfehle ich meine täglich friſch geröſteten

Kaffeeszu folgenden ermäßigten Preiſen.
a S (Morkur-Spez.-Misch. früh. M. 2.00, jetzt M. 1.90 p. Pfd.e eS u M v 6027 97 77 77 v 55 7 1.40 95 1.30 77 9

V 77 .20 55 9 1.15 7
hD Deutsoh. Koionial- Kaffee, Plantage ,Sabarre“,

das Beſte, was unſere Kolonien bisher hervorgebracht haben,
früher Mk. 1.50, jetzt Mk. 1.40 p. Pfund.

S empfehleIlerkur-Sporial-Ilischung J
rerkter Haushalt-Kaffee,

Mk. 1.00 p. Pfund.ernst dchse
Leipzigerstr. 95. Fernruf 371.

Verkaufsstellen: [5332Konditorei Hohenzollern, Geiststrasse 40.
Firma Klara Fischer, Gr. Steinstrasse 34 a

und Schkeuditz, Bahnhofstrasse 54.

orten

t ber zeugen Sie sich, dass meine

Deutschland fahrräder

I eutschiand-Reder zur
e zufriedenheit i. Gebrauch35 die grsste der Branche, unberechnet u portofrei,

Stukenbrok, Einbec
rössfes fahrrad haus Deufschſands.

Weingrosshandlung,
Schure 8 HZirner, Ecke a 1135.

y für deren absolute Naturreinhbeit wirKaliforniseche Weine, volle Garantie übernehmen, näwlich:

August

Rotweine: Portweine:Mataro pro FI. Mk. 0,90 Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Zinfandel v v u 29 Weisser do. v v v 1575Gr. Manzin v v 1,50 Osta do. v v v 225Burgunder v n 180 Gold-Crown Port h 2,40

ToKayer pro Pl. 2,00 Mk., Sherry pro FI. 1,75 MK., exkl.,
Glas, sind in nachstehenden Verkaufstellen zu Originalpreisen zu haben:
Ferd. Hille, Geiststrasse 68, C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,
Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 25,
Robert Erhe, Dorotheenstrasse 13, Curt Gebauer, Beesenerstrasse 27,
Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76, Max Künzel, Magdeburgerstr. 59,

Ferdinand Krohne, Büschdorferstrasse 7. [5297

Vertrauliche Auskünfte
Wildemann,über Vermögens-, Familien- und

Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft ter und geei r

andquartier für Touren im OberBeyrich Greve, gr. Jlluſtrierter Proſpekt mit
Halle a. S. azso egekarte u. Wohnungsverzeichnis

internationales Anskunttsburean, frei durch die Kur- Kommiſſion. 2
Gr. Ulrichstr. 42. Pernspr. 2144.

r

J 2

Kinderwagen,Sportwagen unch Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vVorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,
wei Theodor Lühr. Halle a. S., ten h Sennee

e Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

atente aller Länder erwirkt
und verwertet

International. Patent-Bureau
Teichmann, Halle S., Magdeburgerstr. 866

Auskunft Kostenlose.

Gutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, an
Sie am billigſten bei (4882H. Langrock Nachf.,

Mittelſtraße 1.4866

Zruno eydrichs Konservatorium
für Musik und Theater

postezrasse IIallesches Konservatorium. er en des.
Ausbildung vom Beginn bis zur künstlerischen Reife in allen

Fächern der Musik und des Theaters.

15 Lehrkräfte,
darunter die Hauptlehrer Direktor Bruno Heydrich, Télémaque Lambrino,
Max Knoch, Otto Schwendler, Frau Elisaheth Heydrich geb. Krantz und

6 Grundschullehrer und 4 Hilfslehrer.
Aufnahme von Kindern und Erwachsenen.

Entgegennahme von Anmeldungen
121 und 3--4 Uhr.

3511)

täglich in den Sprechstunden von
Prospekte durch das Sekretariat.

Direktor Bruno Heyvdrich.

Margarete Knüpfer,
Lehrerin für Gesang u. Klavier,

Sprechst. 1--2 BRismareckstr. 28.
Stadttheater in Halle a. S.
Mittwoch, den 11. April 1906
206. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2.Viert.
Schülerkarten an der Tages und

Abendkaſſe.

Die Jungfrau von Orleans.
Romantiſche Tragödie in 5

Aufzügen und einem Vorſpiel von
Friedrich von Schiller.

Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.
Perſonen:

Karl der Siebente,König v. Frankreich Kaufmann.

Königin Jſabeau,
ſeine Mutter M. Brandow.

Agnes Sorel, ſeine
Geliebte H. Hallwill.Philipp der Gute,
Herzog v. Burgund Joh. Heinz.

Graf Dunois, Baſtard
von Orleans H. Rodius.

La Hire königl. R. Bruno.
Du Chatel Offiziere C. Scholling.
Erzbiſchof von Rheims A. Aumann.
Chatilon, ein bur-

gundiſcher Ritter R. Vöttcher.
Raoul, ein lothring.

Ritter .Nonnenbruch.Talbot, Feldherr der

Engländer W. Sieg.
Lionel engliſche Dohme.
Faſtolff Anführer M. Krüger.Ein engliſcher Herold Theo Raven.

Tribauth b'Arc, ein
reicher Landmann F. Berend.

Margot ſeine A. Saldern.Louiſon oder H. Hollmann.
Johanna F. Wagner.Etienne ihre Felix Buckſch.
Claude Marie Freier Alois Naß.
Raimond t C. Stahlberg.
Bertrand, ein anderer

Landmann F. Amberg.
Köhler Baumgarten.Köhlerweib Roſa Laßner.
Köhlerbub L. Müller.Die Erſcheinun eines

ſchwarzen Ritters
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

nde gegen 11 Uhr. [5292
Donnerstag, d. 12. April 1906

u

Die Walküre.

eamtenk. ung. 3. Viert.

Vorſt. im Sonder- Abonnement.

Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, d. 12. April, abds. 85;
Einziges Gaſtſpiel des

Dresdener Hoftheaters.
Pauline Ulrich. Clara Salbach.
Hedwig Gassny. Hugo Waldeck.

Alexander Wierth. [5291
Das Glas Wasser.

Jntriguenſtück 5 A. v. E. Scribe.
e800000000000080000

Walhalla
Täglich abends 8 Uhr:

Erſtklaſſiges
Variété- Programm.

4 Blach Diamond,

die urkomiſchen Schwarzen
Tiroler“

und [5244
7 große

Attraktionen.

Neues Ileater,

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23.

L. Hoffmann Co.
Weingrosshandlung und Weinstuben,

Sophienstr. 1. Halle a. S. Fernspr. 623.
Gegründet 1853. [5338

«Leistungsfähige und zuverlässige Bezugsquelle für

Rhein-, Mosel-, Bordeaux- und Süd-Weine,

Cognac Arrac Rumin Gebinden und Plaschen.

bie Vorzüge der Premier- und Herkule- Jabrrier

Nürnhberg:
Solide dauerhafte Qualität
Neueſte gefällige Konſtruktion!
Spielend leichter Lauf!

Dabei billiger Preis
Alljährlich ſteigt mein Umſatz, tweil ſich haltbare Ware ſelber am beſten empfiehlt 15310

für Damen, Herren und KinderE ahrräder in großer Auswahl.
Lager in Erſatzteilen aller Art zu niederem Preis.

gertr. II. Arolcdh, Fahrradhandlg., Meteritzſtr. 5,
an der Handwerkerſchule.

Empfehle den geehrten Damen meinen modern eingerichteten

separaten Damen-Frisier-Salon.
Kopfwaschen und Frisieren Mk. 1.00.

Grosse Auswahl in Zöpfen, schon von 3 Mk. an.

Fritz Mischke,
Rheumatismus, Hämorrhoiden,Gight. Gliederreissen, Fettleibigkeit,

Asthma, beseitigen sicher ohne jegliche Berufsstörung

Aerztlich empfohlen

n Citronal-PillenBester Ersatz der rühmlichst r Citronenkur!!
Kein GeheimmittGhem, Pharm. Laboratorium „Bavaria“, Moih z. Sehoellopt, München,

Preis pro Schachtel kl. Packg. I. 80 MK., gr. Packg.Erhältlich in den meisten Apotheken. Meine Speziauitat itronai-Pillen
wurde auf den internationalen Ausstellungen in Paris und London mit

goldenen Medaillen und Ehrendiplomen prämiiert.

3. Mk. —7

Anfertigung bester Damen- Grosses Lager moderner

Kleidung unter Gewähr

tadellosen Sitzes.

Faletot. Kostüme

von 40 M. anfangend.

Frühjahrs- Paletots
in schwarz u. allen modernen

Stoffen.

Wiener Blusen Blusen Röcke

in Wolle und Seide.
Grosse Auswahl. Mässige Preise.

Halle S.,
Poststr. 21.

Erstklassige Modelle

in grosser Wahl.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158., Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 11. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. April.

Die Geſchäftsverteilung im Magiſtrat.
Für die Magiſtratsmitglieder tritt von jetzt ab unter Fortfall

des bisherigen Dezernats für Rechtsſachen (Syndikat) folgende
Geſchäftseinteilung in Kraft. Es bearbeitet: der Herr Erſte
Bürgermeiſter die General-, Perſonal-, Geheim, Ordens-
und StandesamtsSachen. Er iſt Chef der geſamten Verwaltung
einſchl. der PolizeiVerwaltung der Herr Zweite
Bürgermeiſter Finanz-, Kaſſen-, Steuer-, Straßenbahn
Sachen. Juriſtiſches Dezernat für das Tiefbauweſen und für
Hinterlegungsſachen; Herr Stadtſchulrat Brendel:
das ſtädtiſche Schulweſen; Herr Stadtrat Dr. Tepel-
mann Armen, Waiſen, Stiftungs-, Ziehkinder-, Fürſorge
erziehungsſachen, Einkommenſteuer Voreinſchätzung (Vorſitz), ſtell
vertr. Vorſitz im Sparkaſſen-Vorſtande, Vorſitz im Kuratorium
des RiebeckStifts, juriſtiſches Dezernat im Schulweſen; Zur r r
Stadtrat Dr. Puſch: Polizeiſachen ausſchl. Exekutive,
Feuerwehr, Schlacht und Viehhof, juriſtiſches Dezernat für das
Hochbauweſen, Muſeumsſachen und die ſtädtiſchen Anlagen ein
ſchließlich Peißnitz, Militärangelegenheiten; Herr Stadt
rat Walger: Grundeigentums-, Verpachtungs-, Vermietungs-
ſachen, juriſtiſches Dezernat der Gas, Waſſer, Elektrizitätswerke,
des Begräbnisweſens, der ſtädtiſchen Freibäder und des ſtädtiſchen
Theaters; Herr Stadtbaurat Lammers: das Tief
bauweſen; Herr Stadtbaurat Rehorſt: das Hoch-
bauweſen, die Theater- und Muſeums-Sachen, die ſtädtiſchen An
lagen ausſchl. Peißnitz; Herr Stadtrat Kurth: Vorſitz
im Gewerbe und Kaufmannsgericht, Schiedsgericht der Bau und
FleiſcherJnnung, Abbeiterverſicherung, Arbeitsnachweis, Rechts
auskunftsſtelle, Schiedsmanns und Wahlſachen, Requiſitionen,
juriſtiſches Dezernat in Leihamts-, Eich und Wageamts-, ſowie
Jnnungs- und Handwerksſachen; Herr Stadtrat
Keferſtein: die BegräbnisAngelegenheiten; Herr
Stadtrat Dönitz: die ſtädtiſchen Freibäder, Jnnungs- und
Handwerksſachen; Herr Stadtrat Pfeffer: Gas und
Waſſerwerke, Elektrizitätswerk; Herr Stadtrat Elze:
Sparkaſſenweſen und Kirchenangelegenheiten; Herr
Sradtrat Werther: Stellvertreter der Dezernenten für
Begräbnisſachen und Hinterlegungs-Angelegenheiten; Herr
Stadtrat Rabe: die Anlagen auf der Peißnitz; Herr
Stadtrat Billing: die Leihamtsſachen; Herr Stadt-
rat Uber: Eich- und Wageamt, ſtellvertret. Vorſitz im Kura
torium des Riebeckſtifts; Herr Stadtrat Richter: die
Hinterlegungsſachen und Stellvertretung des Dezernenten für
Schlacht und Viehhofs-Angelegenheiten; Herr Stadtrat
Hildebrandt: vorläufig ohne Dezernat.

Die geſtrige Stadtverordnetenſitzung war die erſte ordentliche,
welcher der neue Erſte Bürgermeiſter Herr Dr. Rive beiwohnte. Ob
das der Grund war, daß die 36 Punkte, welche von den 40 auf der
Tagesordnung ſtehenden beraten wurden, in ca. drei Stunden erledigt
waren, ſei dahingeſtellt. Es wäre aber höchſt erfreulich, wenn die
Herren Stadtverordneten, ſpeziell die ſozialdemokratiſchen, ſich immer
einer ſo netten Kürze befleißigen wollten wir glauben nicht, daß die
ſorgfältige Erledigung der zur Beratung ſtehenden Vorlagen darunter
irgendwie leiden würde. Daß es geſtern verhältnismäßig raſch ging,
lag auch an den Vorlagen ſelbſt, die mit wenigen Ausnahmen nichts
Weſentliches enthielten. Einzig der Ausbau der Pfännerhöhe

rief eine kurze Debatte hervor, und das auch nur deshalb, weil ſich Stadt-
verordneter Thiele gegen denſelben wandte. Einen von ihm geſtellten
Antrag auf Rückverweiſung der Vorlage zog Stadtverordneter Thiele
aber ſelbſt als ausſichtslos wieder zurück, weil er erfuhr, daß die von
ihm geäußerten Bedenken in der Baukommiſſion bereits eingehend be
ſprochen worden waren.

Die Erhöhung der Magiſtratsgehälter wurde, wie
vorauszuſehen war, glatt abgelehnt, ohne daß ſich eine einzige
Stimme dafür oder dagegen geäußert hätte. Die Finanz-
kommiſſion plaidierte hauptſächlich aus Gründen der Billigkeit
für Ablehnung ſie will keine Unzufriedenheit unter die Beamtenſchaft
ſäen. Die Herren Stadtväter müſſen ſich nun gedulden, bis ſie gleich
zeitig mit den Beamten „reguliert“ werden.

Die Stelle des Herrn Stadtrat Walger, welcher bekanntlich zum
beſoldeten Stadtrat in Schöneberg gewählt iſt, wurde auszuſchreiben
beſchloſſen. Umzugskoſten werden nicht vergütet, wahrſcheinlich, um in
Zukunft zu vermeiden, daß ein ſcheidender Stadtrat der Stadt noch
500 Mk. herauszuzahlen hat, wie dies jetzt Herr Walger tun muß,
weil er nicht die vorgeſehenen drei Jahre hier geamtet hat. Unter
dieſer Bedingung nämlich war nur die Umzugsentſchädigung bewilligt.

Erwähnenswert iſt noch die beſchloſſene Aufnahme eines
Darlehns von 500 000 Mk. durch das Elektrizitätswerk
bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe, welches zu 3,6 verzinſt werden ſoll.
Als hauptſächlich dringendſte Arbeit iſt die Legung zweier neuer Speiſe
kabel vom Elektrizitätswerk bis zum Markt genannt, die allein ca.
200 000 Mk. erfordert.

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde Herr Miethke, der bereits
ein halbes Jahr als interimiſtiſcher Kommiſſar das fünfte Revier unter
ſich hatte, zum Polizeikommiſſar gewählt. Herr Miethke, der ſich
beſtens bewährte, hat nun auf Wunſch des Herrn Kommiſſar Sienang,
der im 8. Revier Vorſtand war, mit demſelben getauſcht. e.

Aus der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung. Als Polizei
kommiſſar wurde der bisher ſchon als ſolcher tätige Herr Miethke
feſt angeſtellt. Berichterſtatter Stadtv. Klopfleiſch.) Von der
Anſtellung dreier Polizeiſergeanten, Otto Morgner, Wilhelm
Geisdorf und Otto Bönicke, wird in zweiter Leſung Kenntnis
genommen. Berichterſtatter derſelbe) Von der Arnſtellung des
Polizeiſergeanten M. Wernicke wird in erſter Leſung Kenntnis
genommen. Berichterſtatter derſelbe.) Als Pfleger für den vierten
Armenbezirk wurde Muſikdirektor Hermann Görlach, als ſolcher für
den neunten Bezirk Mittelſchullehrer Brinkmann gewählt. (Bericht-
erſtatter Stadtv. Kobert.) Die Annahme eines Kapitals von
400 Mk. für die Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadt
gottesacker wurde ausgeſprochen. Berichterſtatter Stadtv. Döhler.)
Die Penſionierung des Magiſtratsboten Moritz Vehſe wurde
genehmigt, ebenſo die Penſionierung des Polizeiſergeanten Sommer-
fel d. Berichterſtatter Stadtv. Klopfleiſch.) Der letzte Punkt,
Wahlen betreffend, wurde vertagt.

Der Verein der BlumengeſchäftsJnhaber hat unſerem Erſten
Bürgermeiſter, Herrn Dr. Rive, eine ſinnige Aufmerkſamkeit zu teil
werden laſſen, indem er ihm einen Strauß prächtiger Roſen mit
Schleife, auf welcher die Dedikation aufgedruckt war, überreichen ließ.

Ober-Poſtdirektion Halle. Angenommen ſind zu Poſtanwärtern
der Vizefeldwebel Adler und der Wachtmeiſter Hänze in Torgau, der

Vizewachtmeiſter Aſchenbach und der Wachtmeiſter Lehmann in Witten
berg, der Vizewachtmeiſter Gatzſche in Hettſtedt, der VizefeldwebelHoffmann in Sblleda, der Vizefeldwebel Jeſſat in Bitterfeld, der Vize

feldwebel Kaufhold in Artern, der Vizefeldwebel Kindel in Liebenwerda,
der Schutzmann Kolbe in Schmiedeberg, der Vizefeldwebel Krüger in
Naumburg, der Vizefeldwebel Kurth in Schkeuditz, die Vizefeldwebel Looſe,
Schmidt und der Oberfeuerwerker Paul Müller in Weißenfels, der
Vizefeldwebel Bernhard Müller und der Vizewachtmeiſter Thürnagel in
Sangerhauſen, die Vizewachtmeiſter Guſtav Müller und Sperling in
Zeitz, der Sergeant Recht in Zörbig, der Vizefeldwebel Reck in Eilen
burg, der Feldwebel Stegmann in Düben, die Hoboiſten Blümel,
Nachtigall, Quenzel, Schueider, die Trompeter Dadzio, Kolbe, der Feld
webel Friſch, der Vizewachtmeiſter Fritſche, die Vizefeldwebel Herrmann
und Stein, ſämtlich in Halle.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte zu
Halle a. S. im erſten Vierteljahre 1906. Beim Oberbergamte
wurde dem Oberbergrat Matthiaß die Erlaubnis zur An
nahme des Ritterkreuzes 1. Klaſſe des großherzoglich ſächſiſchen
Hausordens der Wachſamkeit oder vom weißen Falken erteilt. Der
Oberbergamtsſekretär Thilſch wurde an das Oberbergamt in
Breslau verſetzt und an ſeiner Stelle der Schichtmeiſter Völks
von der Berginſpektion zu Staßfurt zum Oberbergamtsſekretär
befördert. Der Oberbergamtszeichner Eichba um wurde vom
Königlichen Oberbergamte in Bonn an das Königliche Oberbergamt
in Halle verſetzt. Bei der Königlichen Berginſpektion in Staßfurt
wurde der Bergaſſeſſor Macco zum Berginſpektor ernannt; der
Schichtmeiſter Schul z daſelbſt wurde an die Königliche Bohr
verwaltung in Schönebeck verſetzt und der Zivilanwärter Th u r o w
bei der Berginſpektion Staßfurt zum Schichtmeiſter ernannt. Von
der Bohrverwaltung in Schönebeck wurde der Berginſpektor
Weſtphal als Revier-Berginſpektor des Bergreviers Süd-
Beuthen nach Beuthen (O.-Schleſ.) verſetzt. An ſeiner Stelle
wurde der Bergaſſeſſor von Schweinitz der Bohrverwaltung
in Schönebeck als techniſcher Hilfsarbeiter überwieſen. Der
Bergreferendar Roh de iſt aus der Bergverwaltugn ausgeſchieden
und in den Gewerbeaufſichtsdienſt übergetreten. Der Bergbau
befliſſene Herbing wurde zum Bergreferendar ernannt.

Karfreitagsfeier im Stadtmiſſionshauſe. Ueber das Thema
„Heil und Hilfe für jedermann in aller Not“ werden Karfreitag
abend 8 Uhr verſchiedene Redner ſprechen. Jedermann iſt herzlich
eingeladen.

Der evangeliſche Arbeiterverein hielt Montag, den 9. April
in der „Herberge zur Heimat“ I ſeine Monatsverſammlung ab. Herr
Stadtverordneter Kühme hielt bei dieſem Anlaß einen intereſſanten
Vortrag über ſtädtiſches Armenweſen.

Konfirmationen. Dieſe Oſtern wurden an vier verſchiedenen
Sonntagen, nämlich 18. März 25. März, 1. April und 8. April
in den evangeliſchen Kirchen der Altſtadt konfirmiert Zu St. Marien
185 Knaben und 244 Mädchen, in St. Ulrich 308 Knaben und
311 Mädchen, in St. Moritz 83 Knaben und 81 Mädchen, in
St. Georgen 310 Knaben und 266 Mädchen, in St. Laurentius
51 Knaben und 55 Mädchen, in St. Stephanus 76 Knaben und
75 Mädchen, in St. Paulus 177 Knaben und 142 Mädchen, in
St. Johannes 184 Knaben und 177 Mädchen, im Dom 63 Knaben und
49 Mädchen, in der Garniſonkirche 2 Knaben und 2 Mädchen. Jns-
geſamt wurden dieſe Oſtern eingeſegnet 1439 Knaben und 1402 Mädchen,
außerdem in der Garniſonkirche noch 2 Soldaten.

Zwei goldene Hochzeitsfeiern. Das ſeltene Feſt der goldenen
Hochzeit konnten am Sonntag zwei hieſige Ehepaare feiern, nämlich
das penſ. Eiſenbahnbeamte Theodor Jungbluth ſche Ehepaar,
Schillerſtraße wohnhaft, und das Arbeiter Andreas Laurich'ſche
Ehepaar, Kl. Goſenſtraße wohnhaft. Die kirchlichen Einſegnungen er
folgten in der St. Eliſabeth- und St. Franziskuskirche bezw. in St.
Bartholomäus zu Giebichenſtein. Wie man erfährt, erhielt das erſt
genannte Paar die ſilberne Ehejubiläumsmedaille, das andere Paar
das übliche kaiſerliche Gnadengeſchenk.

Der Verein ehemaliger 36er hielt am vergangenen Sonnabend
eine außerordentliche Hauptverſammlung ab. Nachdem neun
ehemalige Angehörige des Regiments als Mitglieder in den Verein
aufgenommen und von der erfolgten Anmeldung dreier weiterer Herren
der Verſammlung Mitteilung gemacht worden war, erfolgte die Wahl
von drei Vertretern für den am 20. Mai d. J. in Gröbers ſtattfindenden
Kreisverbandstage. Gewählt wurden hierzu die dem Vorſtande
angehörenden Herren Kopp,Jung mann und Gärtner. Hierauf
erſtattete der Kaſſenführer, Kamerad Krauſe, ausführlichen Bericht
über den Kaſſenabſchluß für das verfloſſene halbe Jahr (1. Oktober 1905
bis 31. März 1906), aus welchem zu entnehmen war, daß die Ein
nahmen während dieſer Zeit 1787,37 Mk., die Ausgaben dagegen
1694,27 Mk. betragen haben. Jm Namen der Kaſſenprüfer ſprach ſich
ſodann Herr Kamerad Somburg ſehr anerkennend über die
korrekte Kaſſenbuchführung ſeitens des Kameraden Herrn Krauſe
aus. Die Verſammlung brachte dem Kaſſenführer ihren Dank
durch Erheben von den Plätzen zum Ausdruck. Ein
weiterer Punkt der Tagesordnung „Beratung der neuaufgeſtellten
Satzungen“ nahm die Aufmerkſamkeit der anweſenden Kameraden be
ſonders in Anſpruch. Sämtliche Paragraphen wurden mit unweſentlichen
Aenderungen einſtimmig angenommen. Zum Schluß wurde der Witwe
eines verſtorbenen Kameraden eine Unterſtützung bewilligt und mit-
geteilt, daß einem armen Kameraden vom Deutſchen Kriegerbunde eine
Unterſtützung gewährt und einem anderen bedürftigen Kameraden die
Zinſen eines Vereinslegats überwieſen worden ſeien. Der Verein,
welcher beſonders in letzter Zeit eine ganze Anzahl älterer und jüngerer
Kameraden als neue Mitglieder aufgenommen hat und vorzüglich ge
leitet wird, hat gegenwärtig außer 12 Ehrenmitgliedern eine Stärke
von 280 ordentlichen Mitgliedern.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Das Walpurgis-Feſt
des Harzklub Zweigvereins Halle a. S. wird am Sonnabend,
den 5. Mai d. Js., abends pünktlich 8 Uhr in den ſämtlichen
Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ als: „Ein Harzer
Bergfeſt“ durch Feſteſſen mit Tafelmuſik, Volksbeluſtigungen
aller Art, Bergwerkseinfahrt, Stollenbeſuch, Gartenpolonaiſe und
Feſttanz gefeiert. Auch diesmal wird der Feſtausſchuß be-
müht ſein, das Feſt durch Eigenart und Mannigfaltigkeit
der Arrangements zu einem unterhaltungs und genußreichen Abend
auszugeſtalten. Die ganze Veranſtaltung ſoll den Charakter
eines arzer Bergfeſtes mit Ueberraſchungen aller Art
tragen. Vom Ball und Geſellſchaftsanzuge wird deshalb ganz ab
geſehen, vielmehr ſind Touriſten, Sport und heller Sommeranzug,
ganz beſonders aber Bergmannstracht und auf das Bergwerk und den
Bergbau bezügliche Koſtüme erwünſcht. Die Beteiligung am Feſte iſt
nur mit einer auf den Namen lautenden Feſtkarte zuläſſig, die
zum Preiſe von 2,50 Mark pro Teilnehmer einſchließlich des
trockenen Kuverts) bei dem Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalien

händler Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a (Fern-
ſprecher 2129) in der Zeit vom 20. bis 30. April er. erhältlich ſind
und als bindend zur Beteiligung gelten. Die Einführung von Gäſten
durch Mitglieder iſt mit Entnahme von Feſtkarten in der gleichen Zeit
zuläſſig. Es wird bemerkt, daß mit Rückſicht auf die Raumverhält-
niſſe nur 800 Feſtkarten ausgegeben werden können, daß es ſich im Hinblick
auf die zu erwartende große Beteiligung alſo empfiehlt, die Löſung der
Feſtkarten bereits in den erſten Tagen der obigen Meldefriſt zu bewirken.
Eine beſondere Liſte zur Einzeichnung der Gedecke wird nicht in Umlauf

eſetzt. Auf die Tiſchordnung bezügliche Wünſche nimmt Herr ReinholdKech entgegen, der auch jede gewünſchte Auskunft gern erteilt.

Literariſche Geſellſchaft. Einen häufigen und lieben Gaſt
führte der Vorſtand der literariſchen Geſellſchaft geſtern wieder einmal
ſeinen Mitgliedern zu: die hier in Halle noch im beſten Andenken
ſtehende frühere Schauſpielerin Frau Gertrud Arnold-
Schönau. Mit ihrem klangvollen und modulationsfähigen Organ
trug Frau ArnoldSchönau eine größere Anzahl Dichtungen vor,
u. a. von Dörmann (,„Ein Abſchied“), von Rudolf Presber,
von deſſen Sachen beſonders das ſo ſtimmungsvolle „Das Pferdchen“
ſehr anſprach, von Detlef von Liliencron (,„Frühlingsnacht“
und „Einer Toten“) und von dem jüngſt ſehr bekannt gewordenen
Boerries von Münchhauſen („Zwei Grabſteine“). Die
größere Zahl ihrer Gedichte aber brachte die Vortragende von
Geſchlechtsgenoſſinnen, und zwar von Anna Ritter und Marie
Madeleine. Beſonderen Beifall fand das „Lied der Verſchütteten“
von unſerem heimiſchen Dichter Adolf Brieger, dem Ehren-
mitgliede der literariſchen Geſellſchaft. Sämtliche Darbietungen der
liebenswürdigen Künſtlerin fanden herzlichſte Aufnahme. Herr
Dr. Marx-Möller las außerdem „Legenden“ und „Tiergeſchichten“
ebenfalls mit beſtem Erfolge vor.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend hielt
ſeine Monatsverſammlung im „Reſtaurant zum Franziskaner“ ab.
Mit der Vertretung des Vereins auf dem Zonentag in Erfurt wurden
drei Mitglieder betraut. Die feierliche Entlaſſung von 19 Kellner-
und 4 Kochlehrlingen, die ihre Lehrzeit beendet hatten, fand durch den
Vorſitzenden, Herrn Hotelier Sünderhauf ſtatt. Um den mit einer
guten Zenſur bedachten Ausgelernten ein bleibendes Andenken an den
Verein zu geben, wurde eine Summe zur Anſchaffung nützlicher Lehr
bücher bewilligt.

Der Gärtnerverein von Halle a. S. und Umgegend hielt vor
einigen Tagen im „Goldenen Schiffchen“ eine Verſammlung ab, die ſich
vornehmlich mit dem Verhältnis der Gärtnereibeſitzer
zur Landwirtſchaft beſchäftigte. Die Gärtner ſind der Land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft einverleibt worden und müſſen zu
den Koſten derſelben ganz erheblich beitragen, obwohl im Gärtnerei-
betriebe die wenigſten Unfälle vorkommen. An einen bezüglichen Vor
trag ſchloß fich eine lebhafte Debatte an. Der Stadtausſchuß des Stadt-
kreiſes Halle hat gemäß S 20 des Genoſſenſchaftsſtatuts vom 24. Sep-
tember 1901 zum Vertrauensmann der hieſigen Sektion der Landwirt
ſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft für die Provinz Sachſen Herrn Amt-
mann Julius Wolter hier und als deſſen Stellvertreter Herrn
Kunſt und Handelsgärtner Otto Schröter hier auf die Zeit vom
1. April 1906 bis dahin 1910 wiedergewählt.

Der Kreisverein Halle des Verbandes deutſcher Bureau
beamten hielt vor einigen Tagen ſeine ordentliche Jahres
Hauptverſammlung ab. Aus dem vom Vorſtande erſtatteten
Geſchäftsberichte iſt zu erwähnen, daß 13 Vorſtandsſitzungen und 15
Monatsverſammlungen ſtattgefunden haben; in vier dieſer Verſammlungen
ſind lehrreiche Vorträge gehalten, auch zwei Stenographiekurſe ſind
abgehalten. Die am 1. Dezember v. Js. eröffnete Bücherei zählt
250 Bücher. Zur Pflege der Kollegialität ſind die verſchiedenſten
Veranſtaltungen getroffen. Die Mitgliedſchaft iſt von 193 auf 228
Mitglieder gewachſen. Von den 1881 Mk. betragenden Einnahmen
ſind 1114 Mk. an den Hauptvorſtand abgeliefert; der Kaſſenbeſtand
beträgt 127 Mk., der verbleibende Betrag iſt im Jntereſſe des Kreis-
vereins aufgewendet. Die den Mitgliedern gewährten Unter-
ſtützungen betragen zuſammen 294 Mk. Von 29 Stellengeſuchen
konnten 20 Bewerbern Stellen vermittelt werden. Zur Hauptmann
ſtiftung (Unterſtützung von Witwen und Waiſen) ſind 17 Mk. ab-
geliefert. Dem Vorſtande wurde Entlaſtung erteilt und die bisherigen
Vorſtandsmitglieder Göhre, Heger, Haſengier, Witthuhn, Benner und
Kreutzberg wieder und Krebs neugewählt. Die Kaſſenprüfer Lüttig
und Müller wurden wiedergewählt, der Vergnügungsausſchuß aus
Krebs, Cramer und Weber gebildet. Ferner fand die Wahl von fünf
Abgeordneten zum Bezirkstage am 6. Mai d. J. in Nordhauſen, die
Beſchlußfaſſung über einen Himmelfahrtsausflug, die Genehmigung des
neuen Wirtſchaftsplanes und die Beratung der Anträge zum Bezirks-
tage ſtatt. Herr Rechtsanwalt Meyer hielt einen intereſſanten Vor
trag über die neueſten Entſcheidungen des Reichsgerichts, und wurde
ihm allſeitiger Dank für ſeine Bemühung ausgeſprochen.

Zur Berufswahl. Uns wird geſchrieben Zu Oſtern verlaſſen
viele junge Leute die Schule und treten in das eigentliche Leben, in
den Kampf ein. Sind ſie auch in jeder Beziehung gerüſtet für dieſen
Kampf? Das iſt die Frage ernſter Eltern. Haben wir ihnen alles mit-
gegeben, was ſie für das Leben nötig haben Vieles muß der junge
Mann noch hinzulernen, wenn er im Geſchäft mit Nutzen arbeiten will.
Das vorzüglichſte Rüſtzeug für den Kampf iſt die Stenographie
und dieſe ſollte jeder Gebildete im Geſchäft verwenden. Wer ſie in der
Schule noch nicht erlernt hat, ſollte ſchleunigſt das Verſäumte nach
holen. Gelegenheit hierzu iſt genugſam vorhanden in den zahlreichen
Stenographenvereinen unſerer Stadt.

In große Trauer wurde durch die unbegreifliche Tat des
Sohnes, eines 18 jährigen Kaufmannslehrlings, eine hieſige geachtete
Familie verſetzt. Der junge Menſch hatte ſich in eine Scheune bei
Schkopau begeben, Gift genommen und ſich ſo getötet. Die Gründe zu
der traurigen Tat konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. An ſeine
Schweſter, die am Sonntag konfirmiert wurde, hatte der Verſtorbene
ein Glückwunſchſchreiben gerichtet. Die Teilnahme für die ſchwer be-
troffene Familie iſt allgemein.

Niſtkäſten geſtohlen. Jm Auftrage des Heidevereins iſt vor
14 Tagen mit vieler Mühe verſuchsweiſe eine größere Anzahl Niſtkäſten
für Stare, Wiedehopfe und Meiſen in der Heide angebracht worden.
Es hatten ſich erfreulicherweiſe auch unter den gefiederten Bewohnern
der Heide ſchnell Liebhaber dafür gefunden. Beſonders die Starkäſten
waren faſt alle in der kurzen Zeit bezogen. Leider haben ſich auch
andere, nicht erwünſchte Liebhaber für die Käſten bemerkbar geinacht.
Jn vergangener Woche ſind 20 Stück, trotzdem ſie ſehr hoch und feſt
angebracht waren, geſtohlen worden. Es iſt recht bedauerlich, daß es
rohe Patrone gibt, welche ſolche gemeinnützige Beſtrebungen, wie ſie
der Heideverein verfolgt und auch hier wieder betätigt hat, zu verleiden
und vereiteln ſuchen es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſe Subjekte
die wohlverdiente Strafe erhielten. Der Heideverein ſetzt eine Belohnung
von 20 Mk. aus für den Fall, daß ihm die Spitzbuben ſo zur Anzeige
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gebracht werden, daß Beſtrafung erfolgen kann. Mitteilungen nimmt
der Vorſitzende, Herr Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 11, entgegen.

Geiſtesgeſtört. Geſtern abend gegen 9 Uhr wurde der Land
wirt Otto Klemm aus Burgliebenau dabei betroffen, wie er mit einem
Spaten fortgeſetzt gegen das Eingangstor des Nordfriedhoſes ſchlug.
Aus ſeinem Benehmen und ſeinen Reden konnte man merken, daß er
geiſtig nicht normal war, weshalb man ihn zunächſt nach der Wache
des 6. Polizeireviers brachte. Auf Anordnung des herbeigerufenen
Polizeiarztes Herrn Sanitätsrat Dr. Schreyer wurde Klemm
nach der Nervenklinik gebracht, da aber dort wegen Ueberfüllung
der Klinik die Aufnahme verweigert wurde, ſo wurde der
Geiſteskranke der PolizeiVerwaltung zur weiteren Veranlaſſung über
geben. Jn der vergangenen Nacht gegen 4 Uhr wurde ein ca. 25
bis 30 Jahre alter Mann, anſcheinend geiſteskrank, in der Giebichen-
ſteinerſtraße an der Ausladebrücke umherirrend angetroffen. Nach ärzt
licher Unterſuchung führte man ihn mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
der Königlichen Klinik zu.

Anſteckende Krankheiten. Jm Laufe des Monats März ſind
von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen
Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten 225 Proben aus dem
Stadtbezirk Halle unterſucht worden. Davon rührten 91 aus den
Königlichen Kliniken, acht aus anderen hieſigen Krankenhäuſern und
127 von praktiſchen Aerzten her. Unter anderem wurden unter 115
Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren, 28 mal Tuberkel
bazillen nachgewieſen, während von 85 diphtherieverdächtigen Proben
43, von 19 typhueverdächtigen vier bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an Herzmuskelerkrankung 1, Hirnhautentzündung 2,
Sarkom in der linken Bruſtſeite 1, Herzlähmung 1, Nierenſteinen 1,
Gallenſteinen 1, Gefäßverkalkung 1, Rachitis 1, Blinddarmentzündung 1,
Lebensſchwäche 3, Lungentuberkuloſe 6, Scharlach 2, Diphtherie 1,
Mitralinſuffizienz 1, Maſtdarmkrebs 1, Bronchopneumonie 1, Myo
carditis 1, Bronchitis capillaris 1, infolge Ueberfahren 1, Schlag
anfall 2, Darmkatarrh 2, Schädelbaſisfractur 2, Lungenentzündung 2,
Krämpfen 1, Oberſchenkelbruch 1, Hüftgelenksentzündung 1, unbekannter
Todesurſache 1, Magengeſchwür 1, Herzklappenfehler 1, Selbſtmord 1,
Pankreascarcinom 1, infolge Mord 2, dazu Totgeburten 2, zuſammen
48 Perſonen, darunter 16 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord
verſtarben an Altersſchwäche 3, Meningitis tuberkulosa 1, Dementia
senilis 1, infolge der Entbindung 1, Darmkrebs 1, Lebensſchwäche 3,
Lungen und Bruſtfellentzündung 1, Lungenentzündung 1, Diphtherie 1,
Scharlach 1, Herzlähmung 1, Lungenödem (Stickfluß) 1, Abzehrung 1,
akuter Pſychoſe 1, Schädelbruch infolge Sturz aus dem Fenſter 1,
dazu Totgeburten 1, zuſammen 20 Perſonen, darunter befinden ſich zwei
in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben
in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 68 Perſonen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zahlreichen Anregungen aus der Schule naheſtehenden Kreiſen zufolge
hat die Direktion morgen (Mittwoch) als Feriengabe für die Schüler
Schillers „Jungfrau von Orleans“ angeſetzt. Schülerkarten
für dieſe Aufführung à 1,10 Mk. ſind an der Tages und Abendkaſſe
erhältlich. Frl. Wagner ſpielt die Titelrolle, Frl. Hallwill die Agnes
Sorel. Die männlichen Hauptrollen haben die Herren Rodius (Dunois),
Dohme (Lionel), Kaufmann (Karl VII.) und Sieg (Talbot) in Händen.
Am Donnerstag geht als zweite Vorſtellung im NibelungenZyklus
„Die Walküre“ in Szene. Die Beſetzung iſt die bekannte, und
zwar ſingt Frl. Stoll die Brünhilde, Frl. Welter die Sieglinde, Frl.
Grimm die Fricka, Herr Dr. Banaſch den Siegmund, Herr Soomer
den Wotan und Herr Birkholz den Hunding. Die Oper bereitet für
den erſten Oſterfeiertag eine Neueinſtudierung von Zöllners hier bereits
bekannter Märchenoper nach Gerhard Hauptmanns Dichtung „Die
verſunkene Glocke“ vor.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Das Enſemble- Gaſtſpiel des DresdenerHoftheaters,
an welchem, wie ſchon wiederholt mitgeteilt, Künſtler erſten Ranges
teilnehmen, bringt am Donnerstag, den 12. d. Mts. eine einzige
Aufführung von Eugen Scribes fünfaktigem Jntriguenſtück „Da s
Glas Waſſer“. Selbſtverſtändlich bringen die Künſtler auch alle
hiſtoriſchen Koſtüme mit. Am Karfreitag bleibt das Neue
Theater geſchloſſen. Am Sonnabend wird das von ſeinen
früheren Gaſtſpielen hier beſtens bekannte Enſemble des Leipziger
Schauſpielhauſes ſein letztes diesjähriges Gaſtſpiel im Neuen Theater
abſolvieren, und zwar mit Oskar Wildes neueſtem Werke „Ein
idealer Gatte“.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Das in der juriſtiſchen Fakultät der

Univerſität Tübingen erledigte Extraordinariat iſt dem Privat-
dozenten für Zivilprozeß, Strafrecht und Strafprozeß daſelbſt, Amts
richter Dr. jur. Auguſt Heg ler unter Beförderung zum a. o. Profeſſor
übertragen worden. Dr. Hegler iſt am 11. März 1873 zu Stuttgart
geboren. Profeſſor Felix Wolff in Straßburg i. El ſ. iſt zum
Konſervator der geſchichtlichen Denkmäler in ElſaßLothringen unter
Belaſſung in ſeinem Dienſtverhältniſſe als Konſervator für die Bezirke
Ober und Unterelſaß ernannt worden. Auf eine 25 jährige Tätig-
keit als Univerſitätsprofeſſor kann dieſer Tage Geheimer Regierungsrat
Dr. phil. Friedrich Le o, Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an der
Univerſität Göttingen, zurückblicken. Geboren am 10. Juli 1851
zu Regenwalde, wurde er 1881 Extraordinarius in Kiel, 1883
Ordinarius in Roſtock, Oſtern 1888 in Straßburg und Michaelis 1889
in Göttingen. Der bisherige o. Profeſſor an der Univerſität Frei
burg in der Schweiz Dr. phil. Konrad Zwierzina iſt zum
ordentlichen Profeſſor der deutſchen Sprache und Literatur an der
Univerſität Jnnsbruck ernannt worden und zwar an Stelle von
Prof. Dr. Joſ. Seemüller, der Richard Heinzels Profeſſur in Wien
übernommen hat.

Seine Majeſtät der Kaiſer hat die Widmung des maritimen
Prachtwerkes Deutſchlands Kriegsflotte“ von Viktor
Laverrenz anzunehmen die Gnade gehabt. Das Werk, das im
Verlage von Friedrich Kirchner zu Erfurt erſchienen iſt, haben wir
ſeinerzeit beim Erſcheinen in unſerm Blatte einer eingehenden Be
ſprechung unterzogen.

Eine Expedition deutſcher Geologen wird demnächſt nach
Neapel aufbrechen, um die Tätigkeit des Veſuv s und ſeine Urſachen
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen zu unterziehen. Der Expedition werden
u. a. die Profeſſoren Dr. Philippi, Dr. Jaekel und Geheimrat Brauer
angehören.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 10. April. Der Kaiſer und die Kaiſerin
wohnten geſtern abend in der Philharmonie der Aufführung
der H-moll-Meſſe von Bach durch den Philharmoniſchen
Chor unter Leitung von Siegmund Ochs bei.

Prökelwitz, 10. April. Der Kaiſer wird am 22. Mai
zur Jagd hier eintreffen und bis zum 26. Mai verweilen Die
Rückfahrt ſoll dann über Marienburg gehen, wo eine
Schloßbeſichtigung in Ausſicht genommen, und über Danzig,
wo den Leib-Huſaren ein Beſuch zugedacht iſt.

Poſen, 10. April. Der zum Dode verurteilte
Musketier Roſinsky iſt heute nacht 26 Uhr aus
dem hieſigen Militärgefängnis entſprungen. Er trug
Militäruniform.

Pillau, 10. April. Der Großherzog von Olden-
burg iſt heute früh mit ſeiner Jacht „Lenſahn“ im hieſigen
Hafen eingetroffen.

Mannheim, 10. April. Das Fahrperſonal der ſtädtiſchen
Straßenbahn hat geſtern abend in einer Verſammlung be

ſchloſſen, am nächſten Sonnabend in den Ausſtand zu
treten, falls die geforderte Lohnerhöhung nicht bewilligt
wird. Das Hilfsperſonal hat ſich mit dem ſtändigen
Perſonal ſolidariſch erklärt.

Wien, 10. April. Die Mitteilung, daß die neue
ruſſiſche Anleihe auch in Oeſterreich zur Sub-
ſkription aufgelegt werden und an der hieſigen Börſe notiert
werden ſolle, kam hier völlig überraſchend. Es wird ange-
nommen, daß man von Rußland größere Jnduſtrie-
beſtellungen erwartet, vor allem aber ſich das Zarenreich
politiſch verpflichten will, um jetzt, nachdem die ungariſche
Kriſe überwunden und die Verhältniſſe ſich in Rußland
einigermaßen zu konſolidieren ſcheinen, gemeinſam an der
Pacifizierung der Balkanländer zu arbeiten.

Prag, 10. April. Hofrat Schuſter, Profeſſor für
deutſches Recht und für öſterreichiſche Rechtsgeſchichte an
der Prager deutſchen Univerſität, iſt geſtern im Alter von
59 Jahren geſtorben.

Paris, 10. April. Das Amtsblatt veröffentlicht heute
das Dekret, welches die Neuwahlen auf den 6. Mai
feſtſetzt.

Lens, 10. April. Geſtern nachmittag zogen drei
Gruppen von Arbeiterfrauen, deren Männer getötet wurden,
mit einem Muſikkorps und weißen Fahnen an der Spitze, vor
die Wohnung des Direktors der Gruben von Salaumines
und verlangten die Herausgabe der Leichen ihrer Männer.
Hierauf fand ein Krawall zwiſchen den Weibern und Gen-
darmen ſtatt. Letztere wurden mit Steinen bombardiert,
einige verletzt.

St. Etienne, 10. April. Der Generalausſtand iſt trotz der,
Verhandlungen zwiſchen Arbeiterdelegierten und Gruben-
direktoren ausgebrochen. Die Arbeiter hielten darauf einen
Kongreß ab, an welchem über 4500 Arbeiter teilnahmen.
Jn dieſer Verſammlung wurde ein Streikkomitee ernannt
und beſchloſſen, mit allen Mitteln zu verhindern, daß
Arbeitswillige die Arbeit aufnehmen. Die Behörden haben
deshalb umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen.

Zum Ausbruch des Veſuvs.

Rom, 10. April. Der Veſuv iſt geſtern abend um
8 Uhr nach kurzer Pauſe von neuem in Tätigkeit getreten.
Das Gerücht beſtätigt ſich, daß in den verſchiedenen Ort-
ſchaften in der Nähe des Veſuvs Hunderte von Per-
ſonen umgekommen ſind.

„Rom, 10. April. Die Abgeordneten von Neapel haben
bei der Regierung darauf hingewieſen, möglichſt ſchnell
Baracken bauen zu laſſen, damit ſich die traurigen Zuſtände
anläßlich des Erdbebens in Kalabrien nicht wiederholen.
Die italieniſche Regierung hat bereits eine große Anzahl
von Zelten den Flüchtigen zur Verfügung geſtellt.

Neapel, 10. April. Jnfolge der niedergegangenen Aſche- und

Sandmengen ſtürzte heute früh das Dach der Monte
Oliveto-Markthalle ein und zerſtörte die ganze Halle.
Bis 1016 Uhr vormittags waren ſieben Tote und
70 Verwundete aus den Trümmern hervorgezogen.

Neapel, 10. April. Die Markthalle auf dem Monte
Oliveto bildet nur noch einen Trümmerhaufen. Bis heute
mittag zählte man 10 Tote und etwa 100 Verletzte. Die
Menge, die den Schouplatz des Unglücks umdrängt, kann
nur mit Mühe zurückgehalten werden. Die Rettungsarbeiten
ſind in vollem Gange. Aerzte, Feuerwehrleute, Munizipal-
garden, Poliziſten und Arſenalarbeiter nehmen daran teil.
Der Herzog und die Herzogin von Aoſta beſuchten die Un-
glücksſtätte und begaben ſich dann nach dem Krankenhauſce,
um die zahlreichen Verletzten zu beſuchen. Man geht daran,
die meiſten Häuſer in der Gegend der eingeſtürzten Markt-
halle zu räumen, weil man ihren Einſturz befürchtet. Der
Veſuv iſt in Ruhe. Durch die klare Luft erblickt man den
Mittelkrater, der faſt rauchlos iſt, während den tiefer ge-
legenen Kratern noch immer große Rauchmengen entſtrömen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 10. April.

Wetterbericht vom 10. April, morgens 5 Uhr. Auch
heute befindet ſich der höchſte Druck über Großbritannien und
beherrſcht die Witterung Deutſchlands, wo es allenthalben heiter,
trocken und ziemlich warm iſt. Eine Aenderung iſt nicht zu
erwarten, da eine Depreſſion im Nordoſten und eine andere
im Süden für uns ohne Bedeutung bleiben.

Vorausſichtliches Wetter am 11. April: Heiter, trocken,

u s liches Wett 2oransſichtliche etter am 12. April: Heiter, trockenNacht kühl, Tag warm. bene s

Hamburg, 10. April, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 776 wm) liegt über der Nordſee, das Minimum (unter 748 mm)
im hohen Nordoſten. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter,
trocken und warm. Fortdauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.

y. Heldburg-Desdemona. Jm Anſchluß an unſere Notiz in
Nr. 168 der Hall. Ztg. teilen wir noch folgendes mit: Zur Regelung
der Finanzen der Geſellſchaft Heldburg wird vorgeſchlagen, eine Zu
ſammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis von 10 auf 7 Aktien
vorzunehmen. Unter der Bedingung, daß die auf den 5. Mai einzu
berufende Generalverſammlung dieſe Reduktion beſchließen wird, hat
ſich ein unter Führung der Darmſtädter Bank ſtehendes Konſortium
bereit erklärt, 5 600 000 neue Aktien der Heldburg- Geſellſchaft zu
übernehmen und ſie zu nicht über 115 h den alten Aktionären im
Verhältnis von einer neuen auf drei alte zuſammengelegte Aktien anzu
bieten. Der Erlös iſt zur Beſtreitung des Kaufpreiſes der Desdemona-
Kuxe beſtimmt. Ebenſo wurde beſchloſſen, eine neue Anleihe von
2 Mill. der Gewerkſchaft Friſch Glück unter Garantie der Held-
burg Geſellſchaft aufzunehmen. Unter Ausſchluß der für Wilhelmshall
noch feſtzuſtellenden Quote und auf Grundlage der für Friſch Glück in
Ausſicht zu nehmenden Beteiligung wird die Geſamtquote der Werke
Desdemona, Friſch Glück und Heldburg bei Salzungen im Syndikat
annähernd 79 o betragen. Man erwartet, daß die vorgeſchlagene
Transaktion ſehr erhebliche Betriebserſparniſſe zur Folge haben und
für Heldburg die Notwendigkeit der Errichtung eines neuen Schachtes
und von Tagesanlagen mit einer Auslage von mehreren Millionen
Mark der Vorausſicht nach beſeitigen wird.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen 1. 16 000 000 Fr. Aktien der Aktien
geſellſchaft Brown Boveri K& Cie. zu Baden in der Schweiz.
2. 10 000 000 A. 3 Anleihe der Stadtgemeinde
Dresden, unverlosbar und unkündbar bis 1910.

Oberſchleſiſche Kokswerke und Chemiſche Fabriken zu Berlin.
Der geſamte Betriebsüberſchuß pro 1905 betrug 3 425 000 (1904
3 251 000 wovon der durch die Unterſchlagungen des Prokuriſten

Spiegel entſtandene Verluſt vorweg abgebucht worden iſt. Bei
1050 000 (1 090 000) Abſchreibungen fließen den Aktionären wieder
90 Dividende zu. Der Reſervefonds erhielt aus der Aktienemiſſion
1002 000 Agio. Die Ausſichten für das laufende Jahr glaubt die
Direktion als durchaus befriedigend bezeichnen zu dürfen.

W. Berlin, 10. April. Die heutige Subſkription auf 75 850 000
4 prozentige chile niſche Goldanleihe von 1906 iſt wegen
ſtarker Ueberzeichnung ſofort nach Eröffnung geſchloſſen worden.

y. Allgemeine Deutſche Kleindahn Geſellſchaft. Der Aufſichts
rat ſchlägt für 1905 3 90 (i. V. 2 90) Dividende vor.

y. Die Mangsfeldſche Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 1 A. erhöht auf 177 bis 180
die 100 Kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Gewerkſchaft Roßleben. Jn der Verſammlung am Montag
berichtete der Vorſitzende, man habe im verfloſſenen Jahr unter dem
Einfluß der Ausdehnung und der Weiterentwickelung der Geſellſchaft
geſtanden, weshalb nur ein Gewinn von 11 691 C erzielt werden
konnte, da das Erträgnis größtenteils zu Abſchreibungen verwendet
wurde. Nunmehr ſeien die Bergwerks- und Fabrikanlagen ſoweit vor
geſchritten, daß vom 15. April ab der volle Betrieb aufgenommen
werden könne. Es werde der Gewerkſchaft alſo keine Schwierigkeiten
bereiten, die Beteiligungsquote im Kaliſyndikat voll auszunutzen.

Aktiengeſellſchaft für Tapetenfabrikation zu Nordhauſen.
Das Unternehmen erzielte im Jahre 1905 nach Abſchreibungen in
Höhe von 23 971 (30 031) einen Reingewinn von 23 277 (43 084)
aus dem 2 (4) Dividende verteilt werden. Jm Geſchäftsberichte wird
der Rückgang des Erträgniſſes in erſter Reihe auf die vom Verein
deutſcher Tapetenfabrikanten eingeführten Umſatzprämien zurückgeführt.
Außerdem hätten die Bauhandwerkerſtreiks den Abſatz der Fabrikate
des Unternehmens beeinträchtigt. Die Verwaltung glaubt laut
Geſchäftsbericht, auf ein beſſeres Jahr rechnen zu dürfen. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende in der vorgeſchlagenen Höhe feſt.

y. Mannheimer Gummi-, Guttapercha- und Asbeſt-Fabrik,
A.-G., Mannheim. Jn der Generalverſammlung am 7. er. wurde
beſchloſſen, eine Dividende von 7 auszuſchütten. Bezüglich des en
Punktes der Tagesordnung „Verlegung der Fabrik“ wurde beſchloſſen,
der Verwaltung Vollmacht zu erteilen, das bisherige Fabrikgelände zu
verkaufen, ſowie anderweitig geeignete neue Grundſtücke zu erwerben
und hier die nötigen Fabrik-Neubauten aufzuführen.

y. Rheiniſche Diskonto- Geſellſchaft in Aachen. Die General
verſammlung genehmigte die Dividende von 7 h (7 90 i. V.). Ueber
das neue Geſchäſtsjahr äußerte ſich die Verwaltung dahin, daß eine
befriedigende Dividende zu erwarten ſei, falls ſich nicht Unvorhergeſehenes
ereigne.

y. Metallwarenfabrik Fr. Zickerick in Wolfenbüttel. Der zum
30. d. Mts. einberufenen ordentlichen Generalverſammlung muß Anzeige
laut S 240 des Handelsgeſetzbuches (Verluſt des halben Aktienkapitals
oder mehr) gemacht werden. Ferner ſoll u. a. Beſchluß gefaßt werden
über die Zuſammenlegung der Aktien, Schaffung von Vorzugsaktien
durch Barzuzahlung auf zuſammengelegte Aktien und Ausgabe von
Genußſcheinen, die für die Zuzahlung gewährt werden.

y. Charlottenhütte in Niederſchelden. Jn der General-
verſammlung wurde beſchloſſen, von der Grube Brüderbund, von der
die Geſellſchaft bisher 499 Kuxe beſaß, auch die noch übrigen 501
Kuxe zu erwerben. Zur Verſchaffung des Kaufpreiſes ſollen 1 000 000
Mark neuer Prioritätsaktien Lic. B. ausgegeben werden. Den Kuxen-
beſitzern von Brüderbund werden pro Kuxe entweder 2150 A. bar oder
zwei Vorzugsaktien der Charlottenhütte angeboten. Die Ausſichten
wurden als zufriedenſtellend bezeichnet.

y. Oberſchleſiſche Eiſenbahn-Bedarfs- Aktiengeſellſchaft in
Friedenshütte. Die Werke waren, wie der Geſchäftsbericht aus
führt, ausreichend beſchäftigt, da der Eiſenmarkt ſich im Laufe des
Geſchäftsjahres im allgemeinen günſtig entwickelt hat. Der Bedarf
iſt ſowohl im Jnlande, als auch im Auslande geſtiegen. Die Ge-
ſfellſchaft hat für ſämtliche Abteilungen Auftragsbeſtände in einer
bisher noch nicht erreichten Höhe in das laufende Rechnungsjahr
hinübernehmen können. Vier Hochöfen ſtanden während der Be-
richtszeit ohne Störungen im Feuer, der neu erbaute fünfte Ofen
wurde am 14. September 1905 in Betrieb genommen. Die Koks-
anſtalten, ſowie die Anlagen zur Gewinnung der Nebenprodukte
ergaben gute Reſultate. Die Stahl- und Walzwerke der Geſell
ſchaft, ſotvohl der Friedenshütter Anlagen, als auch die Werke in
Gleiwitz und Zawadski, arbeiteten zu voller Zufriedenheit und
blieben vor Betriebsſtörungen bewahrt. Das Geſchäftsjahr 1905
erbrachte einen Bruttoüberſchuß von 5 542 154 von dem zu
Abſchreibungen 2 442 674 A. (1 915 849 verwendet wurden,
ſo daß ſich ein Reingewinn von 3099 479 (1 679 474
ergibt. Hiervon werden 7 Dividende (wie im Vorjahre) auf
25 000 000 C und 326 96 Dividende auf 19 511 000 zur Ver-
teilung vorgeſchlagen. Die Generalverſammlung findet am
12. Mai ſtatt.

y. Vorwohler Portland-Zementfabrik. Die Dividende für
1905 beträgt 13 o bei 144 000 C. Abſchreibungen und Rücklagen.
Für das laufende Jahr kann dem Geſchäftsbericht zufolge ein günſtiges
Ergebnis in Ausſicht geſtellt werden.

Ein Teil der neuen ruſſiſchen Anleihe, ca. 100--150 Mill.
Francs, wird in Wien zur Subſkription aufgelegt werden. Die
Zulaſſung zum Handel an der Wiener Börſe iſt bereits geſichert.

Konkursſachen, Zablungseinſtellungen 2e,
Nachlaß des Kaufmanns Conrad Beyer in Crimmitſchau.

Nachlaß der Frau Margarete Steudel geb. Jrepberg in Halberſtadt.
Firma Stock K Knollmann in Halberſtadt. Kaufmann Ernſt
Schulze in Schmalkalden.

Viehmärkte.
O Kemberg, 9. April. (Auf dem Viehmarkte) am Sonn

abend waren ca. 1000 Ferkel zum Verkauf geſtellt der Preis betrug
30--40 Läuferſchweine waren annähernd 100 Stück angefahren,
außerdem ca. 50 Pferde und 20 Kühe.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 10. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 10. April. Weizen auf beſſeres Nordamerika zwar

nicht lebhafter, aber doch ziemlich feſt; Roggen hingegen durch
Realiſierungen im Preiſe merklich gedrückt. Hafer gut behauptet.
Greifbares Getreide feſt gehalten. Der Verkehr blieb jedoch höchſt
ſchwach. Rüböl ſtill und nur knapp preishaltend.

Weizen per Mai 185,25 C. Juli 189,00 Sept.
Roggen per Mai 167,75 Ac, Juli 171,75 Sept.
Hafer per Mai 163,50 Juli 165,25
Mais per Mai 130,50 Juli A.Rüböl ver Mai 48,20 Oktober 51,20 C.

Preisnotierungen für Kuxe vom 10. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An fach Anfrage gehbot fra gebotAdler- Aktien volle 112911490 Günthershall 4 4950Adler-Aktien 50 90 12290124 Hannov. Hali- Aktien 1009
Agolfzglüch 1900 1950 Hansa-Silberberg 3250 3300Alerandershall 9900 10050 attort 1325 1375Beienrodg 9000 9075 HedwigsburgBenthe zusammengelegt 7890 809 Heldbarg 879 969
Bismarckshall-Aktien 929 94 Heldrangen 4125
Carlstund 11250 11400 Hermann U. 1660 1600Centrum 1950 1975 Immenrede 3050Desdemona 8100 8200 Johannas hell 7500 76575Deufsche Kali- Aktien 7390 176 Rrügershall volle 110 1129
Deutschland. 4700 4750 Krügershall 25 90 119 121
Donmugd. 420 440 Meolinernell 475 525kinigreit 7500 7900 Sachen -Weimat 1400 1450Emiſienhall 975 1000 Salzderhelden 700 725Friedrichshall A.-6. 17990 1829 Schieferkaute 1750 1800
Glückauf-Sondershausen 19500 19800 Schlägel 8 Eisen 1 140
Greszberzog von Sachen 8900 9000 Westersode i

Tendenz: still.
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Karsbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 10. April.

Dividende ins
inslaut v ler kuss Kars

Hellesche conv. 35 90 Stadt-Anleihe ren 1882 u. o 35 99,100
Hallesche 392 90 Theater Anleihe von 1888 m. o 3 99,000
Hallesche 392 90 Ftadt- Anleihe von 1886 u. o 3 99,250
Hallesche 392 9 FStadt- Anleihe von 1892 u. 3 99,256
Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

ugkändbar bis 1906 4 101,000Halleiche 4 Stadt-Anleihe von 1900, Serie Il

unkündbar bis 1907 u. 4 101,006Hallesche 392 Stadt- Anleihe v. 1900, See I a u. 3 99,10b
Akener 352 Stadt Anleihe u. akriurter 3*2 90 StadtAnleihe u. o 3 99, 10BErfurter 4 90 Ftadf-Anſeihe ron 1893 u. o 4 101250Erturter 4 90 Stadt-Anſeihe von 1901 u. i 101,266
Halberstädter 32 90 Sfadt- Anleihe verschied 31 98,506
Haumburger 3 Sfadt-Anſeite a a. 3 98,500Zerdster 32 90 StadtAnleihe u. 3 98,506landschaftliche 372 90 Tentral-Pfandbrieks a u. 32 98,90b
landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriete a u. s eFächsische 4 90 landscheftliche Pfandbriefe a u. -4 1103.700
Fächsische 392 9 landschaftiſche Planädriefe a u. 35 98.600
Sächsfsche 3 960 landschaftliche Pfandbriete u. 3 87,006
Sächeische 352 90 Provinzial Anleine verschied. 35 958,766
Unstrut-Regu. 32 96 i. (Bretl.-Hehra) u. 3 i 98,506Ammendorfer Paplerfabrik 4 90 Anſeihe a u. 7 4 101,000Bernburger Maschinenfabrik Anieſhe räctz. 103520 4 101,006
Bruckdorl-hietlebener Berghau- Verein 4 9 ſeil-

chuldverschreſtungen unkündbar bis 19101 u. o 4 101,000Cröllvitzer Papjerfadrit, 190 Hypoih. Anleihe a e. 4 j101,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 90 .-A. r. 102 90 u. o 103256
kisenacher Kammgamspinnere 43 96 Obligat.

rückt. mit 102 90 a u. 44 102.756fabrik landw. NMaschinen F. Dimmermann 4 Co.,

Feilschuſdv. rückz2. mit 103 950 u. o 101,250Grude Glüchauf 452 90 Obligationen a u. 456 100,506
Halle-Hettstedter 892 90 Eb. 0b. a. o 3 95,50b6Halle-Hettstedter 452 o Ed. b. u. 7 3 102,256
Hoallesche Straßenbahn 4 90 0. a u. 4 101.006Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 1100,606Kyfthäuserhütte Hypoth. Anleihe a u. o 4 100,75b
Naumburger Braunkohlen abg. Hypoth.-Anl. W u. 2 4 101,006
chslsch- Thür. Braunkohl.-Verm. 4 90 Schuldr. u n. 101,000
Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüctz. 102 90 u. S 4 101,506
aldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 90 u. 7 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rüder. 100 90 u. o 101,00bMerschen-eißenf. Braunk, 4 96 Anleſte v. 18600 1 u. 4 1100,756
erschen-Peitenf. Eraunt. 4 0 ànſeine v. 1898 u. o 190759
Perschen. Weisenf. Braunt. 4 Infeſte v. 1902 u. 4 101256
Leiter Paraff. u. Soleröſfabrit Anleite u. )7 101.006Hallesche Bankverein-Aktien 7 4 157,00bSpar- und Vorschußbank- Aktien 27 2 2 4 57,006Ammendorfer Papferfabrik-Aktien r 12 15 7 270,006
Ammendorfer Papierfabrik junge Aktien V 7 4 2568,006
Bernburger Maschinenfabriv-Aktien 9 9 4 e mCröllwitzer Papferfabrik- Aktien 177 12 15 4 267,00b
Cönnerner Maſzſfabrik-Abtien s 11 10 4 1380,006Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-ind. Aktien 2 252 4 55,906
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Vorz. Aktien s s 99,60B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Antien 6 5 4 755kisenwerk Brünner-Aktien 7 18 10 4 149,00b0keldschlöbchen-Brauere'- Aktien fre. 0 0 37,006
Glauziger Zucherfabrik-Aktien 10 2 4Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Lit, A. bis

1908 garantiert 392 90 r 35 354 97,750Hallesche Aktien-Bierbrauerei-Aktien 10 5 5 4 113,00b6
Hallesche Maschinenfabrik- Aktien W 18 32 4
Hallesche Straßenbahn-Aktien i 492 6952 4 128,506Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 1 4 113,506
Hfildebrandsche Mühlenwerhe-Akfien 9 9 4 155,006
Körbisdorfer Zucherfabrik-Aktien 8 9 4 132,006Kytfhäuserhütte Aktier 20 184 220,006Landsberger Malzfabrik- Aktien 277 10 9 4 177,00B
Haumdburger Braunkohlen-Aktien 10 11 4 201,006
Niemberger Malzfabrik- Aktien o 5 5 4 1106,006Mienburger Schloßmölzerei-Aktien 5 6 4 102,006
Kiebechsche Montanwerke-Aktien 1252 11 4 213,256
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St. Aktien 2 108, oSächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. Em, 5 e e
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.-Aktien II. Em. i 5 14
Waldauer Braunkohlen-Aktien 12 124 1240,006
Megelin à Hübner- Aktien 8 s 4 1145,506Werschen-Weidenfelser Braunkohlen-Aktien 14 16 4 1260,006
Zeitzer Haschinenfabrik-Aktien (Fchaede) a 7 1.7 rZeitzer Paraffin- und Solaröſfabrik- Aktien 9 10 4 134,00b
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4154.006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Linzen 100 100 o. Z. 20500

Hall. Konsolid. Pf. nnerschafts-Kuxe 28 30 775,006
Die Rurse for mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark fär ein Stäck,

Tages-Marktberichte,

Chicago, 9. April, 6 Uhr abends. Waren ericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. April.) Weizen)per Mai 78 (77 Per Juli 77 (772 Mai er per
Juli 455 (46,, Schmalz per Mai 8,574 (8,45), per Juli 8,72x
(8,60), Speck ſhort clear 9,00 9,10 (8,90 9,00), Pork per
Juli 16,82 (16,173).

3mR,- aqI.|zà)ß.|b„z7. nnaedſrDD

Chile-Salpeter. 9. April 1906. April-Mai 1906:
11,05 Hamburg loko 11,10 Hamburg waggon-
11,25 Magdeburg ſwaggonfrei. 11,00 Magdeburg frei.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 10. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,12-8,30. Tendenz: ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. 6,45 6,65. endenz: ſelig.

Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ver April 16,906G, 17,05B. Auguſt 17,55G, 17.65B.
Mai 17,206G, 17,25B. OktoberDezember 17,85G, 17,90B.
Juni 17,306G, 17,40B. Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 10. April.

per April 17,00.
Mai 17,20.
Auguſt 17,55.

Dezember

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produktt.

Baſis 88 Vendergrt v éenee frei an Bord Hamburg
tober 17,80.

17,95. Tendenz: ſtetig.
März 18,25.

ſtillen Woche im Zeiche

Käufer nicht auftraten.
war das Geſchäft nur äußerſt
ändert, fremde preishaltend. R

Börſe von Berlin vom 10. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Die ausländiſchen Börſen ſtehen ebenſo wie Berlin wegen der

ichen der Geſchäftsloſigkeit, zumal, da es an
Beteiligung von auswärts fehlt.
Hütten und Bergwerksaktien Realiſierungen vor wegen der Ver
teuerung des Geldes und ferner im Hinblick darauf, daß bei er
mäßigtem Kursſtande in Hütten-

Die Platzſpekulation nahm in

und Bergwerksaktien neue
Der Bankenmarkt lag relativ feſter doch

Heimiſche Fonds unverering.i Oeſterreichiſcheſen etwas feſter.

Werke ruhiger.

bezw. 135,75.

Montanwerten

bahn. Alles ſonſtige

Laurahütte

unverändert.

ſich erholend. Von
Meridional-Bahn auf Arbitrage feſter, desgleichen Mittelmeer

Tägliches Geld 4 Zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde vollſtändige Geſchäftsſtille, doch
Kurſe, ſoweit notiert, unverändert.
liner Straßenbahn, 193 nach 191,90 auf bevorſtehende Feiertage.
Bei Berichtsabgang unveränderter Stand bei behaupteten Kurſen;
öſterreichiſche Werte etwas abgeſchwächt, Große Berliner Straßen

Schiffahrtsaktien feſt,
TruſtDynamit weiter gut gefragt, 187,60.

Allgemeine Elektrizitätsaktien gut gehalten. Jm weiteren Verlauſe Grogbanken etwas anziehend, Ruſſenbank feſt, 145,25. Von

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. April, 2

Der Eiſenbahnaktienmarkk war mäßig abge
ſchwächt; Amerikaner auf NewYork ſchwächer.
Bahn weiter gut gehalten, 144,10, Warſchau Wiener anfangs feſt,
137,75, ſpäter abgeſchwächt, 137,25.

Prinz Heinrich

164,90
Auch

Bahnen

Beſſer waren nur Große Ber

Oesterreichische do. 856, 25

Der ausführliche vnrgeettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
e

Wechsel-Kaurse n4 chantunghahnPrivatdiskont 32 90. Elextrizche Hachdahn 129, 0000

e r T r Strabendahnr ranzosen u III edräme! tet S22 iombarden i. 22 4006Ualien n tet Canal -Panifie ab. e. [178 SoKopendagen a 20 4666 otthardbahn lelonäon alen Hericienalbahn lö. 90Rew-Vork viska e ö1 50 do. Mittelmeerbahn 90.60Paris kurt e e e e 81 30 Laxemb. Print Heinrichbahn 143,7560
We et fFeestsiellianische kienbahn 52,8000
Da u t 85,10 Eisenbahn- Obligationen10 e Janeiro e e e n wunnGeldsorten 49 Nordbausen-Wernigerode. [100, 406

overeigaz m 10,43 Eisenbahn-Prioritäten.20 kranes-Stücke IIIIIIIIIIIIII 16,39
Amerikanische Hoten 14,2078 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl.
Belgische o. 51.20 3 90 Dux-Prager do. 82, 10b6Dän sche do e III ne 4 90 Oesterr. Gold Pr. 2228 III 100,70
knglizche do. 20,485 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,50d6
Franzötiscihe do. 91,60 472 90 lwang. Dombrowo Pr. 93, 250B
Holländische do. 168, 45 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 88,600B
ltalienische do. 81,65 3 960 Transkaukasische 5. Pr. 68,00

4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 81 90

372 90

3 90 do. do.

Rossische do. 215,50 5 90 Anatolier I. Pr. 103 1000Schweizer do. 81.45 s 70 gao. Pr. 1o3, 40062,40 90 lialienische Eisend. Pr.

Deutsche Anleihen. 23 m n einer Pr. g.
)0 Port. kisenb. Obl.32 9 Deutsche Reichs-Anleite [100,6005 02 9 Süd iſal. kis. Obl.

do. 88,90 horſh.-Pat. Pr. en.390 do. do. ulf. 88,90 4 66 S. louit u. F. Fr. Ref. 1951. 86,756B
32 9 Preubische Staats-Anleihe 100,6066

3 96 do. o. 88.906 Schitfahrts-Aktien.3 90 do. do. o. 88.90032 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 99,00b0 Hamb. -Amerik. Paketf, 165, 00d6
4 90 Bayer. Staats-Anl. do. 06 tlorddeutscher bloyd 1365,90

32 90 do. 99.50 83 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86006 Bank-Aktien.
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09

3 90 do. 1896 1905 86,0000 Bergisch-Märk. Elberfeld [I8,60392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99. 1060 Berſiner Handelsgesellschaft 171. 4086
3 90 do. St. -Anl. v. 86, 97/02 do Hypoih.- Bank lit. B. 162,90
3 90 Söchsische Staats-Rente 87,60 Commert.- u. Disk.-Bank 123. u
32 90 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27,29 Darmstädter Bank Markst. 145.2506
352 90 Apolde 1899 Desssuer l andes-Bank 114,90372 90 Berliner 1882-—98. 99,60 Deuisthe Genk 240,00b6
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,406 do. UVebersee-Bank 160,00
375 90 do, 1893, 98,596 Diskonto-Kommandit-Ant. 188,756B4 90 Haſſesche 1900 1 u. 2 (onv. 101500 Dresäner Bank 161,90
392 So o. 1886, 1892 99,006 J kssener Kredit 166,40
4 90 Magdeburger 1891, untonv. 1910 102,806 Gothaer Grundkredit-Bank. [164,60
392 90 (o. 1875 1902 92,700 Leipziger Kreditanstalt 177,55d0
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 103.206 Magdeburger Bankverein 134, o0bo
32 90 München 1903- 04 99,00B do. Privaſbank 115,00b6
392 90 Haumburg 1897/1900 conv. Hitteldeutsche Kredit-Bank 122.75
392 o Weimar 1888 98.606 Naticnalbank für Deutschland. [130.90
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,200 Desterr. Rredit-Anstalt ult. 213., 90

Petersburger Diskonto-Bank 172. 50
Preußische Boden-Kredit-Bank 157,70b6

Pfandbriefe. do. Tentral-Boden- Kredit 193 40d0
Reichshenk 155,60b04 90 landschaft!. Zentr.-Pfbr. 1 227 Russische Bank f. ausw. Handel 145,00

322 o. do. 386,90b0 FSächsische Bank 134 90370 ge. da. 87,256 Schaaffhaus. Bankverein [161,00b6
4 90 a ne m n h 77 Schlesischer Bankverein h e e e 157.,306

o. o. Wiener Bankverein 143, 90

Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 gr. 102, 90
4 90 do. 1898 gr. e e

1,30 Griechen con.

1,75 do. MAonopol
1,60 do. Gold
4 90 lkaliener Rente
6 Je Menikaner g.

490 Oesterreich. Goldrente 100.40
o. Kronenrente 100,10041, 90 do. Silberrente

42 90 do. Papierrente
390 Portugiesen unif. 3. 70,606

590 Rumänen amort.

490 1890 94 000692.00
490 Russen 1880 e 82,00
490 do. 1202 e 82,00b032 90 Schweden 1886 e
490 Serben amort. St. Anl. 82.60
490 Spanier gr.
490 Türken Aämin.-Anl. III
Törkenlose 400 Fr. 146, 90B
490 UVngar. Gold gr. 98,10409 do. Kronen e 97,10B324 90 do. Staatsrente 97

390 äo. kiser. Th. Anh. e 7
690 Buenos-Aires [103, 3000

896000

Patnenhofer 261,600Schultheiss 294, 69d0
Leipziger Brauerei Riebech 209,75
Vereinsbr. Artern [105,256

Industrie-Papiere,
Akkumulatoren- Fabrik.
Aktien-Ges. f. Anilinfabr.

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 224,30
Anglo-Kontinental-Guano 118,70
Anhaltische Kohblenwerke

Askania, chem. Fabrik 164,00Baer Stein et 312,0006Baroper Walz wert 7Bergmann klektr. 316, 7616
Berl.-Anb. Maschinenfabr. 230,75
Berliner Elektrizitäts- Werke e

do. Masch. Schwurik.Bismarckhütte a37,25Bliesenbach V.-A. h
Bochumer Guhstahl 246.,
Braunschw. Kohl. St. Pr.. e 264,006
Buderus e e IIIIIIIII11 128,70
Butake 8 Co., Metall 105, 2560Chem. Fabrik Buckau IIIIIIIIIIII 180,00b0
Concordia Bergw. 328, 0066

bahn weiter anziehend, 193,50. Privatdiskont 3 96.

Uhr nachmittags.
Consolidation Schalke 428,006 Orenstein Koppel 221, 900

112.25 Phönix Bergw.-A. 212, 60b0Cröllwitzer Papierfabrik (267,000 Rhein -Nassau 302,50b6
Destager Gas 201, 10p0 Rhein. Stahiweſe. 204 80poDeutsch-Amer. Werkzeug T. 7 Riebeck Montanw. III 215,75
do. luxent. V.-ä. 234. 1060 Rompacher Hütte 224, 1060

Deuteche Gasglühlicht 346,0060 Fosifzer braunkohlen 235, 0000
do. Waffen u. Mun. 301 90b0 do. Zuckerfabrik e 139.,9066

Donnersmarck- Hütte konv. 261,00b6 chs.- Thür. Braunk. 108,75
Dortmunder Union lit. C. 86,40 o. do. Str. 123, 75B
Dertmunder Union lit. D. 105,4000 Safine Salzungen 113.256
Dynamit-Trust 186,750 Sangerbäuser Nasch. 205., 0066
kilendurger Kaftun 118.,60B Schalver ruhen 7kintracht, bergw e 343,00660 Schering, Chem. Fahr. 517,5066
klettra Dresden e 80,00G Schles. Bergd. Zink. 424,0066klaktr. Untern. Zürich 197, 00G Schles. Porſſ. Iement. 2105066
Eschweiler Bergw. 260. 1060 5chucherf, klekit. 18100

9. ken 147, 10b0 ſchulz-Knaudt. 165.7066kriedr. Wilhelm Pr. Akt. u Semens Clashülten 259.25
Geitw. Cisen v 227.7500 Statt. Chem. fabnik 145.303
Gelsenkirch. Bergw. 227. 0050 Stfettin-Bredower Portl. Tement 184,9060Georg Mieriendüſſe 78.000 Sfent. Vaſken 2987

do. do. St. Pr. 95., 606 Sfobwasser lit. B. 43.00Gesellichaft f. eiektr. Untern. [149.5086 Ffolberg. Zinkh. neue 189.9066
Glauziger Zuckerfabrik 121, 500 Judendurger NMasch. 115.006Greppiner Werke 146, 9006 Thoſe, Eisenh. St. Pr. 108.2596
Halleſche Maschinen 404,25 do. o. V. -A. 122.75Hannov. Bauges. St. -Ph. 124,75bB Thüringer Salinen 62,1066
Hannov. Hasch. St.-Pr. A. u. B. 391,90b0 Ffegeſin 6 Hübner, NMasch. 146,00B
Harpener Bergbau 216,80 Wesferegelner Aikali. 245,0066
Harimann sächs. Maschiaenfabr. 133,26b0 Wesif. öraht-lnd. 214.70
Harror 4. u. B. 992003 o. Stehlw. 122,25Haspe kis. u. St. 234.60 Wittener Cubstahl 266,50b6Hemmoor Porfland. 127, 1006 Frede, Mälrerei 66.506pri, t m. e n Wurm-Revier 5 v 0ebrand, len en de j pfadr. h 195,006hörder St. Pr. 227wen d Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan 474,50 b Tendem: ſest,
Kaliwerte Aschersleben 16, SKatiowitrer Berghau. 211,90 J Kregitaktien 233,6Kölner Bergwerk (428,0000 Berl. Handelsgesellschaft. 17 Ubo
Kövig Wilhelm abg. 272.256 Darmstäödter Bank. 1452
Körbisdorfer Zuckerfabrik [153,40 Deutsche Bank 73Kyffhäuserhütte 226,5006 Diskonic-Kommandit 3 189,10Lähmeyer ä Co. 143, 6000 Bresdger Bank 16190Lapp, Tiefbohr-Ges. 316, 0000 Hanionalbank für Deutschland 130,75
laurahiitte. 246,5006 Oesterr. Staatsbahn 147,10leopoldsgrude Edderitz 110,80b6 Oesterr. Siidbahn 24.50
Leopoldshall. 76,8006 faljen. NMittelmeerbahn

do. Pr. 118,80 3 90 Reichsanleihe 88.90l. löwe à Co. 268, O Bochumer Gußstab!. 246. 40
Maschinenfabrik Buckau 136,00bB Deutsch-luxemb. V.-A. 234,00
Nathildenhütte Vortmwunder Vnion-C.
Menden Schwerte Pr. Akt. 121,80b6 Laurahütte 246,69
Hilowicer kisen 156, 00b0 KonsolidationMölhdeim bergw. 197,7560 Gelsenkirchener Bergwerk 226,75
Neue Bod.-Aſt.-Ges. 142,1066 Harpener 217.Niederl. Kohlenw. 184, 00b6 Grete Berl. Straßenbahn 193,10
Horäsiern Steinkohlen 315.00d6 Hamburger Paveifahtt 165.20
Obersch]. Eisenb.- Bed. 145, 40 Porddeufscher hloyd 136,75

do. t. -ind.-Karo-H.. 128,90 Dynamit-Trust a 187,25
do. Kokswerke 159, 00bC

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 10. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schauseil Go., Ha le a. S.

Dividende 19041905 Dividenäs 1904 19053 90 Fächsische Kente 37.602 Leipriger Hypethekenbant 7 145.106
322 9 (0. Staatsan. 099.850 Sächsische Bank 6 6 1133,750
31 90 luipuig. Stadtanleite 99,256 Stchische Bod.-Kred. Anst. 7 7 151,
32 90 (o. do. I 929.250 brote Leipziger Stratenbahn 7.2 82 182,
4 90 Cröllw. Papiertabr. Ob 101,006 Hallesche Kraßendahn 42 62 128,500
4 96 Hall. Stradenbabn Oblig.. 101,000 Leipriger Elektr. Stratenbahn, 392 4 1105,
4 90 Mansf. Gewer 0. J. 101,600 Mtenburger Akt. Brauerei 11 9 172,008
490 e. do. 1893 101.606 Cröhwitrer Papierfabrik s
4 90 e. äd. 1897 101.700 Vörtew.-Ratimannsd. St. 252 505., 990
4 90 do. do. 1902 102.,756 9. do. Vorr 13334 LTeitrer Parattin Obl.. 099806 Clautiger Zuckerfabrik 2 1122,
3 90 D. Kr.-Anst. Pfdbr.. 102,400 Hallesche Luckerraftinerie h
4 9 o. (o. 1600,7560 (ite und geue). 20 1154,4 S iypoid.- Bank eigen wie Kördiscorfer Luckertabritkt 9 132.

Pfbr. l. unkdb. bis 19141 1103,006 Leipziger Baumwolispinger. 14 16 228,796
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebec 102* 10 202,

Königr. Sachs. Anl. Scheine 99,200 Leipriger Elektririfetswerke 67 138.250
4 90 Kommunalbank för Leipriger Kammgarpspianerei 7 [10 174,795

Königr. Sachs Anl.-Scheine 102,750 Ieipriger Hairtabr. Schkeuditz 9 134.75B
W Mansfelder Kuxe 10.4 11456

Aktien Feendenie diezrtehien in S e
udig-Tepſitzer Ed. s 7T777 Portland Cementtabris Halle 1 13n ſern 5 124,006 ſo der Wdne. u e

98 r 252h ne t t a e u re ren 2 33Algen. Ventscb ſred. Anz. h gen in los
alte ung neue) 85 9 1177,7560 Seliter Parainin

Kredit- u. Spardank leipiigj 0 Tendenz 5chwach,

Bankhaus Paul Schausei Co., Halle a. 8, Bitterfeld, Delitzsch, Eilenburg. An- und Verkauf von Weripapieren, Finlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

Die bei Trotha belegenen domänenfiskaliſchen Grundſtücke und
zwar weſtlich der Seebener und Trothaer Straße von rd. 9 ba und
öſtlich des Seebener Weges an der Magdeburg-Halberſtädter Eiſen
bahn von 2,9840 ha ſollen in zwei Abſchnitten und im ganzen am

Mittwoch, den 18. April d. Js., vormittags 9 Uhr
im „Gaſthofe zur Krone“ zu HalleTrotha

auf die Zeit vom 1. April d. Js. bis dahin 1912 öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Kataſteramte I in Halle
und können da eingeſehen werden. [5251Merſeburg, den 6. Avril 1906.

Regiernung, Domänenabteilung.
Bekanntmachung.

Am 14. April Sonnabend vor dem Oſterfeſte) wird der
Betrieb des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes, mit Ausnahme des
Kühlhauſes, von nachmittags 3 Uhr ab eingeſtellt.

Halle a. S., den 7. April 1906.
Der Magiſtrat, v. Holly.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß im Rechnungs

jahre 1906 die Steuerhebetage bei der Königlichen Kreiskaſſe
vom 17. bis 24. der Monate Mai, Auguſt, November und
Februar ſtattfinden werden, an welchen die Gemeinden nnd Guts
bezirke des Saalkreiſes die Steuern und Renten in den Vormittags
ſtunden hierher abzuliefern haben.

Die Dienſtſtunden der Königlichen Kreiskaſſe ſind auf vormittags
von S Uhr und nachmittags von 3--6 Uhr feſtgeſetzt.
Die Annahme und Auszahlung von Geldern
nur vormittags ſtatt.

An den beiden letzten Werktagen jeden Monats, ſowie
e April bleibt die Kaſſe wegen der Abſchlußarbeiten

Halle a. S., den 9. April 1906.

ndet aber f

Der Königliche Reuntmeiſter. Rechnungsrat ODuhro.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferke) auß dem
ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am

Sonnabend, den
ſtatt.

Reimers

Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.
Halle a. S., den 7. April 1906.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.

14. April d. J.

Direktor.

Bekanntmachung.Die gen der nachbenannten,
für die Gehilfen der ſtädtiſchen
Desinfektionsanſtalt
Kleidungsſtücke

Tuchröcke, 7 Tuchhoſen,
7 Tuchmützen, 7 Litewken,

7 Sommermützen
ſoll im Wege des Wettbewerbs
vergeben werden. Kigſie Ge
werbetreibende, die ſich um die
Lieferung bewerben wollen, werden
erſucht, verſiegelte Angebote unter

r von Stoffproben biszum I. Mai er. im Ratskeller-
ebäude, r 1, IIimmer Nr. 9, abzugeben,
Ueber die Art des Stoffes und

die Ausführung der Sachen kann
Näheres in der ſtädtiſchen Desin
ektionsanſtalt Wieſenſtr. 1

erſehen werden.
alle a. S., den 6. April 1906.
ie PolizeiVerwaltung.

benötigten

e

Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Pferde- Verkauf.
Sonnabend, den 14. d. Mts.,

9 Uhr vorm. ſoll auf dem Roß-
an ein zum Gendarmeriedienſt
nicht mehr geeignet. Pferd (br. St.)
öffentl. meiſtbiet. geg. ſof. Bezahl.
verk. werd. Diſtrikts-Kommando.

Eine große Aus
wahl g. belg.
Arbeitspferdeſteht preiswert zum

Verkauf.
Georgſtraße 13. Tel. 1744.

Ein paar eleg. gelbplatt.
Sielengeſchirre

billig zu verkaufen. 5316
Barfüßerſtraße 16, I.

Alte Schienen,
gleich weise Höhe, zu kaufen
geſucht. e unt. Z. K. 739
an die Exped. dieſer Ztg. [5323

130 Jährlingshammel
(Rambvouillet) verkauft

Rittergut Bucha
5317) bei Wiehe.

Verkaufe engliſche Zwerg-
über gute Leger, gold- und
perhaln 1. Hahn, 2 Hennen
8 Mk. Bruteier, Stück 20 Pfg.
H. Sehindler, Kl. Ulrichſtraße 35.

Gutsverkauf.

Ein in ſchönem großen Dorfe
der Elbaue an der Chauſſee ge
legenes Gut, 56 ba groß, meiſt
ertragreicher Weizenboden, inkl.
9 ba beſter Elbwieſe, mit reich-
lichem guten lebenden und toten
Jnventar, maſſiven Gebäuden und
2 geräumigen neuen Wohnhäuſern
iſt veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Gefl. Off. erb. unter
Z. 1. 740 an d. Exped. d. Ztg.

Verkaufe mein Grundſtück am
Königsplatz, 863 qm Flächeninhalt,
37 m Straßenfront, mit Wohn
haus, Toreinfahrt, Niederlagen
und kleinem Garten, für Privat-
und Geſchäftszwecke paſſ. Offert.
unter Z. W. 729 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. [5091

Zwei schöne Fohlen,
1 Dänemärker

Zährling,
1 zweijähriger

Gradiher,

ſind ſofort W äufſerſt billig zu verkaufen. W
Hotel „Preussischer Hof“, Torgau.

5318

W Jjagdhund.
Suche rohenunverdorbenen Jagdhund guter

Abſtammung 4 kaufen oder
gegen meine ſehr ſchöne Hündin
u Dunkelbrauntiger im 5.
Felde) einzutauſchen. [5330
Apotheker F. Hanase,

Halle a. S., Reilſtr. 50.



Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaempf e Co.(5313

Status ultimo März 1906.
AkKtiva.

Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. 174690Lombard-Konto e 99 2 296 579Wechsel-Bestände 33006048Effekten 285 162Sorten und Kupons n 97 575Debitoren in laufender Rechnung. 12491 227
Diverse Debitoren S 103 536Passiva.
Aktien Kapital „9000 000Depositen mit Pinschluss des Scheckverkehrs 3793 443

Akzepte 468 459Kreditoren in laufender Rechnung 22726 786
Diverse Kreditoren u 5162 076Reserve- und Delkredere- Fonds 2216 854andw. Ausſtellung zu Oferburg,

veranſtaltet von den 4 landwirtſchaftlichen Vereinen des Kreiſes
Oſterburg auf dem Sedanplatz in Oſterburg

am Dienstag, den 29. Mai 1906.

Letzter Tag der Aumeldungen

15. April 1906.artikel, ſowie Gegenſtände
des landw. Bauweſens:

für landw. Maſchinen und
Geräte, landw. Bedarfs-

ne 0,50 Mk. pro m.Nachmeldungen
Standgeldes zuläſſig. Anmeldepapiere zu haben bei

ind bis 15. Mai gegen Zahlung des doppelten
[5261

Lohse, Gethlingen II bei Goldbetk.
Meine am Waldesſaume der
Dölauer Heide ſchön ange

legten Obſt- und Ziergärten, ca. 1 Morgen groß, beabſichtige
ich an Gartenfreunde für 10 Mk. nebſt ſachgemäßer Jnſtand-W

x haltung per Jahr und Garten zu verpachten. [5306

Julius Becker Martinsberg 9.
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96“ Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 h Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4709
von 180 evtl. 215 Morg.Gut Weizen, Rüben und Ratskeller,

Gerſtenboden mit Rieſelwieſen an
der Unſtrut, nahe Sömmerda, be
ſonderer Umſtände wegen billig
bei wenig Anzahlung zu ver-
kaufen. Offert. unt. Z. h. 737
an die Exped. d. Ztg. erb. [5320

2 Runkelsamen.
S Gelben und roten Ecken-
Z dorferRunkelſamen, Gold 8
S gelbe Walzen. Alle Sorten G
S anerkannte Saat der D. L. G.

bietet an zu Tagespreiſen,
G ſowie an (4999Kartoſſeln:

Richters ovale
blaßblaue à Ztr. 3 Mk.

Zwickauer Frühe

Erna 2Up to date 2in Säcken à 50 Pfg.
Ramelsloher Bruteier

à Stück 15 Pfg.

Franz Walther,
2 Kleinkugel b. Halle a. S.,

durch die Landw. Kammer
S für die Prov. Sachſ. anerkannt
2 als Saatzuchtwirtſchaft.

9966090900009000
Zwei Deuher Gasmotore
à 25 P. S. mit Ventilſteuerung,
Anlaßvorrichtung, Gaszähler für300 Fl., diverſe Skumpen u. kompl.

Zubehör.
Ein Luftkompreſſor, 250 mm

Cyl.-D., 300 Hub, Leiſt. 235 ebm
p. St. auf 1 Atm., Riemenantrieb.

Vier Trieure cyl., in eiſernem
Geſtell, nebſt Antrieb, ein Schrot-
mahlgang, 1 m Steindurchm. mit
gußeiſernem Untergeſtell, koniſchen
Räderantrieb, Antriebſcheibe, Stein
kran, Aufſchütter und Magnet-

apparat. [5144Eine Erbſenſortiermaſchine,
Patent Schweinsberg. Alle Maſch.
ſind ſehr gut erhalten, wie neu
und billig zu verkaufen, ſie ſtammen
aus dem Halleſchen Kornhaus und
ſind dort eventl. im Betrieb zu
beſichtigen.

F. H. Bauoer, Delitzſch.
Ca. 200 Zentner helle

Malzkeime
hat gegen Kaſſe, auch in kleineren
Partien, zu verkaufen [5271

Carl BergerStadtbrauerei Merſeburg.
Suche zur ſofortigen Lieferung

10--15 Waggon
ludustrie- Kartoffeln.

Auch kaufe jeden größeren Poſten

Ia. Magnum bonum von
hellen Boden. Kaſſe bei Ab-
nahme. Offerten mit billigſtem
Preis unter H. H. 487 an
Haasenstein VoglerA. G., Magdeburg [5245

ſehr gut frequentiert, in lebhafter
kleiner Stadt mit großen Vieh-
märkten, iſt beſonderer Umſtände
halber ſofort anderweitig abzu-
geben.
an die Exped. des „Anhaltiſchen
Staatsanzeigers“ in Deſſau.

Flotter Landgaſthof m. Saal,
gut. Umſatz, 152 l Bier, 3000 Mk.
Branntwein, m. Materialwaren-
handlung, einzige am Orte, zu

verkaufen. [5327W. PittackK. Torgau.
Sehr gutgehendes (5328

Schmiede- Grundstück
iſt unter günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Beſitzer ſetzt ſich
zur Ruhe.)

W. PittackK., Torgau.

1400 000 Mark
von 31 an ſind in groß. u. kleinen
Poſten auf Acker dauernd auszuleihen.
Geſuche unter A. T. 124 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. 14645

600 Schock einjährige kräftige

Spargelpflanzen
(Braunſchw. Rieſen)àSchocks60Pfg.,
hat zu verkaufen Reinhold
KökKe, Diemitz-Halle a. S.

Blüthner-Flü geh
vorzüglich erhalten, für 700 Mk.

verkäuflich. [5293B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.

Wer ſeinen

Kinderwagen,
Sportwagen,
Korbwaren

beiA. B. Sohmidtt,
Korbmachermeiſter,

Grosse Steinstrasse 29
kauft, fährt am beſten. Eigene
Fabrik und größtes Spezial
geſchäft am Platze. [5339

Echte Bahia
hervorragende Qualitäts Cigarre

rosses Format, in Geschmack und
wie Havana-importen., pracht-

v rauch W ausser gewöhnlich
reiswert: 3 orto-ark 66. 300 Stüc re M. 13.90
Garantie Unfranklerte 2urüoknahme.

Hermann Heyyr, Homeolingen dol Sremga-

Offert. unt. A. Z. 100

geliſchen Vereinshauſe“

mit folgender Tagesordnu

2. Tageskarten zum

Pr. B. V.
1. Freitag, den 27. April 1906, abends 8 Uhr im „Evan

außerordentliche Generalverſammlung

ng:a) Abänderung der Sereinsſatzungen,

v) Beſchluß über die Gültigkeit der neuen Satzungen für den
am 23. März 1906 neugewählten Vorſtand.

Die am 23. März d. Js. abgehaltene Generalverſammlung war
betreffs der Abänderung der Vereinsſatzungen wegen ni
Beteiligung nicht beſchlüßfähig. Die jetzt einberufene außerordentliche
Generalverſammlung wird gemäß s 14 der ſitganaen ohne Rückſicht
auf die Zahl der erſchienenen Mitglieder beſchließen.
Vereinsmitglieder werden zu in r Schluß

Zoologiſchen Garten, gültig bis Schludes Kalenderjahres 1906, ſind gegen Vorzeigen der vlt

is 12. Mai d. Js. erhältlich in dem
Rich. Heinze, Gr. Steinſtr. 71.
auch für Abonnements, einzuſehen.

t genügender

en. Die ordentlichen

gliedskarte noch
igarrengeſchäft des Herrn
?benda ſind die Bedingungen,

(5335

Der Vorstand.
Halle a. S.,,

Robert
Franz
ſtr. l.

Finm jährige

5303)]

in ganzes Nutzend
gingen Ostern 1906 hervor aus

Dr. Harangs Lehranstalt. Im Schul-
jahr 1905 bestanden 68 Schüler ihre Prüfungen, darunter
26 Einjähr., 7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.

26 Abitur., 252 Finjährige, 104 Ober- u. Unterpriw.,
92 Ober- u. Untersek., 35 für die übrigen Klassen.

Fernruf 1115. Prospekt. Pension.
Dr. Harangs Lehranstalt.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Einj. Freiw. Fxamen, sowie für alle
Klassen höh. Lehbranstalten (Sexta bis Prima inkl. Ahbiturium) von

Dr. Herm. Krause
Pension. Programm. Schulanfang 18. April er.

in Halle a. S.
Heinrichstr. 14.

(4869

ealschule mit Alumna-
Blankenburg a. Harz
Erziehungsanstalt für Knaben
gebildeter Stände in herrlicher

4561) und gesunder Lage.

auch f. Schüler des
Gymn. Berecht. 2.
einj.-freiw. Dienst.
Rhotert, Direktor.

Montag 4-5 Uhr,

frauenbildungsverein.
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

An der UVUniver-
sität 6, part.

Donnerstag 11--12 Uhr.

Arbeitszeit in
genäht.

Montag, Donnerstag, Preitag 8--12 Uhr.der Nähstube: [5295
Kleider und Mäntel werden

Annahme von Näb- und Plickarbeiten joderzeit.

o dem Geh.

NB. Man

Dr. Thompson's Depilatorium in Pulver
Das beste und vollstündig un-

S ehüdliebe Mittel zur sofortigen
R Entfernung von Haaren an Stellen,

Wo man solche nicht wünscht.

Büchse 2 Mark.
In Halle zu haben bei Georg

Niedermann, obere Leipzigerstr. 45,
p Ed. Hennicke, Gr. Klausstrasse 39,
Otto Siehbert, Leipzigerstrasse 33.

vorlange nur Dr. Thompson's Depilatorium, da die meisten

p. üem Fep,

e Oe

anderen Enthaarungsmittel einen nachteil. Bintfluss auf die Haut ausüben.

Perein für Erdkundr.
Sitzung am Mittwoch, den

11. ds. Mts. um 8 Uhr im Hotel
ur Tulpe. Vortrag des Herrn
rivatdozenten Dr. G. Kampf

meyer über: „Streifzüge durch
Algerien bis zur marokkaniſchen
Oaſe Figig'. Der Vorſtand.

Suche: 1 verheirat. Buchhalter
f. Rgt. bei Halle 1. Juni und
1 ledigen Rechnungsführer und
Hofverwalter f. Rgt. in Thüringen
ſofort bei 600 Mk. Anf.Gehalt.
Bewerbungen mit ſelbſtgeſchrieb.
Lebenslf. erwartet umgehend [5299
Binneweiss, Jnh. Friedrich Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

Halleſche Beamten Spar

und Darlehnskaſſe.
Die ordentlichen Mitglieder

werden hiermit zur ordentlichen
Hauptverſammlung auf Frei-
tag, den 20. April d. Js.,
abends 8 Uhr in das Reſtaurant
„Dresdener Bierhalle“ hier,
Kaulenberg 1, ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:1. Rechnungsabſchluß und Be
richt über das Geſchäfts
jahr 1905.

2. Entlaſtung des Vorſtandes
für 1905.

3. Beſtimmung über die Höhe
des Gewinn Anteils für 1905.
(Antrag des Vorſtandes:

4. Sonſtiges. [5296Halle (Saale), am 9. April 1906.
Der Vorſtand. Weigelt.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

n e [4891Franz Wehmer, Poſtſtraße 1.

Aerztſich em en.
Beutel 205 Doee 502

Perlangte Perſonen.

Offene Stellen für: 1 erſt.
Verw. mit 500 Mk. Anf.-Geh.
ſofort, 2 Verw. b. 400 Mk. Geh.
1. Mai und Juni. 5300

Bioneweiss, Jnh. Frledrioh Gareis,
Stellenvermittler, Sternſtr. 9, I.

außer 3 Zinſen noch 0,80

Suche ſofort, ſpäteſtens 1. Juli
einen hut empfohlenen (5269

Hofmeiſter.
Maul, Rittergut Ramſin

bei Sandersdorf.

SchweinemeiſterGeſuch.

Jch ſuche für 300 Stück Zucht-
und Maſtſchweine ein. nüchternen, 3
umſichtigen u. erfahr. Schweine
meiſter, deſſen Frau mit tig
ſein muß. Stellung iſt dauern
und wird hoher Lohn u. Deputat
gewährt. Nur Beſtempfohlene
wollen ſich an mich wenden.
Robert I Laux, Rittergut
Großjena b. Naumburg a. S.

Geſucht zu ſofort
unverheirateter Mann als
Kutſcher und VDiener.

von Haeseler,Korvetten Kapitän z. D.,
Rittergut Gößnitz bei Kloſter

ageſeler, Thüringen.
Nächſte Bahnſtation Eckartsberga.

Grube von der Heydt
bei Ammendorf.einhhebrdarete

werden eingeſtellt.

Erholung und Verdienſt! i. d.
beſucht. Oſtſeebädern find. gewandte
ſelbſtänd. Verkäuferinnen. Selbige
erhalt. i. beſt. Lager kompl. einge
richtete Poſtkarten Zentrale nebſt
Lager in Karten u. Albums. Die
Saiſon dauert 3 Monate. Reflekt.
könn. ſich f.eig. Rechnung Andenken
Artikel nebenbei beſch. AnSicherh.
m. bei Vertragsabſchluß ca. 500 Mk.
bar bei mir hinterlegt w. Verdienſt
ca. 4—-500 Mk. je nach Befähigung.

Marie Arnhold,
Neuhaldensleben,

i. S. Seebad Heringsdorf.

Ein in Oekonomie u.
Küche erfahrenes, zuverläſſigesMädchen wird als 51

Stütze
bei Familienanſchl. für 1. Mai

Offert. mit Zeugnisab-
chriften und Gehaltsforderung an

Frau Sehwarzvurger,
Mühle Zöpen bei Kieritzſch

Gez. Leipzig).
WirtſchafterinGeſuch.
Jm ſuche zum 1. Juli d. Js.

oder früher eine Wirtſchafterin,
welche in feiner Küche perfekt ſein
muß und in Federviehaufzucht
durchaus erfahren iſt. Milch geht
in die Molkerei. Stellung iſt
ſelbſtändig und dauernd. Nur
Beſtempfohlene wollen ſich an mich
wenden.

Frau Else Laux, Rittergut
Großjena b. Naumburg a. S.

Ein ordentliches älteres

Mädchen
für alles bei hohem Lohn wird
verlangt per ſofort oder 1. Mai
nach Oranienburg bei Berlin.
Reiſegeld wird vergütigt. [5315
Frau Steinſetzmeiſter Marsehner,

Poſtſtraße 3, 1 Tr.
Perſonen Jugebote.

Inſpektorſtelle-Geſuch.
Wegen Uebergabe meiner Pacht-

ungen ſuche ich für meinen Jn-
ſpektor, 32 Jahre alt, unverheiratet,
zum 1. Juli d. Js. dauernde
ſelbſtändige Jnſpektorſtellung.
Jch kann denſelben Herrn nur als
einen äußerſt tüchtigen Landwirt
und zuverläſſigen Beamten aufs
wärmſte empfehlen. Offerten bitte
zu richten unter Z. 738 an
die Exped. d. Ztg. (5325
Tücht. Aberſchweiger

anderweitige Stellung. Offerten
erbittet Joh. PodgorskKi,
Oberſchweizer in Herzogswalde
bei Zielenzig (N.-L.). [5279

neun

Vermietungen.
cKronpriuzenstr. 46

Herrſchaftl. Parterre-Etage, 4 Zim.,
Küche, Bad, Jnnenkloſett, Speiſekam. u.

alles Zub. p, ſof. od. I. Juli 06. Näh.
III. Etage oder Harz 6, Kontor.

Harz2 7
errſchaftl. T. Etage, 5 Zim., Küche,

ädchenkam., Keller, Boden, Garten
evtl. Zubehör per ſof. od. 1. Juli 06.

Albrechtſtr. erneeburgerſtraße)
herrſchaftl. II. Etage ſofort oder
1. Juli zu vermieten. [4867

Herrſch. I. Etage, 7 heizbare
Zimmer, Bad, Gas und reichl.
Zubehör, Balkon, 1. Oktober zu
vermieten. Steinweg 16.

Verſetzungshalber iſt zum 1. Mai,
ev. ſpäter eine mit allem Komfort
(elektr. Licht, Heizung) eingerichtete

Villa mit Garten
zu vermieten. [5278Staatsanwalt Bertog,

Blumenſtraße 16.

I. Etage
3 Stuben, 3 Kammern, Küche,
Speiſekammer per ſof. od. ſpäter
zum Preiſe von 450 Mk. zu ver-
mieten. Glauchaerſtraße 10,
gegenüber der Glauch. Kirche.

J

Jams u, Marmelade
in 1 Pfd.-Töpfen

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachflg.Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

5 Rabatt. [5309

u Iimpfe
jeden Mittwoch v. 2-3 Uhr.

Dr. Eherius,
Familien Nachrichten.

2909000000000000000000000000000000000000
Die Verlobung unserer

Hugo
hiermit ganz ergebenst an.

Bernburgerstr. 29.

Curt Kabitzsch- Pegau-Carsdorf zeigen wir

Halle a. S., Palmarum 1906.

Rittergutsbesitzer Paul Schmidt und Frau
Minna gob, Ein Waldt,

e

Meine Verlobung mit Fräulein Thesy Schmidt.
Tochter des Herrn Rittergutsbesitzers Paul Schmidt Ramsin
und seiner Frau Gemahlin Minna geb. Ein Waldt, habe ich
hiermit die Ehre ergebenst anzuzeigen.

Pegau-Carsdorf, Palmarum 1906.

Hugo Curt Kabitzseh.
90990090990000000000000000000000000000000

Tochter Thesy mit Herrn

unmn

Die glückliche Geburt eines
gesunden Sohnes zeigen hoch-
erfreut an

Dr. Franck-Oberaspach
u. Frau geb. Happold.

Halle a. S., d. 9. April 1906.

920020C320020C300 C
Die Geburt eines kräftigen

x Jungen zeigen hocherfreut an X
Dr. Steinwegx u. Frau geb. Saran. x

Halle, d. 9. April 1906.
020020020020028038028 C

Heute vormittag 10 Uhr
ſtarb plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Tochter, Schweſter
und n an den Folgen
der Entbindung

Hedwig Landgraf
geb. Jörg.

Jm Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen

Paul Landgraf
Schneidermeiſter und Kinder.

Halle a. S., d. 9. April 1906.
Zeit der Beerdigung wird

noch bekannt gegeben.
C

Verlobt: Frl. Alma Stieghahn
mit Hrn. Landwirt Friedrich
Behr (Ahlum--Gr. Denkte). Frl.
Paula Horſt mit Hrn. Apotheker
Rudolf Vieweger (Bad Reichen-
all). Frl. Anna Helene von

von Knobelsdorff Brenkenhoff,
Leibſtallmeiſter Sr. Hoheit des
Herzogs von Anhalt (Naundorf
bei Deſſau). Frl. Martha Bor-
mann mit Hrn. Heinrich Berger
(LeipzigA.Cr. Alsleben a. S.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerichts- Aſſeſſor Dr. Köpcke
(Brüel). Hrn. Paſtor Felix
Haaſe (Stötteritz). Hrn. Apoth.
Friedrich Troitzſch (Wurzen).
Hrn. Landrichter Max Nebelung
(Stettin). Eine Tochter:
Hrn. Reg.Sekretär G. Hoffmann
(Merſeburg). Hrn. Fregatten-
Kapitän von Rebeur-Paſchwitz
(Charlottenburg). Hrn. Pfarrer
Hintze (Wenigenlupnitz bei
Eiſenach). Hrn. Alfred Müller
(Alvensleben). Hrn. Bergwerks-
direktor Stutzer (Saarau). Hrn.
Landesrat Mehrlein (Langfuhr).

Geſtorben: Herr Gutsbeſitzer
Hermann Zeiger (Röſſen). Herr
Königl. Oberforſtmeiſter a. D.
Richard von Kalitſch (Deſſau).
Herr Profeſſor Dr. phil. Otto
Hahn (Leipzig). Herr Kaiſerlich
Deutſcher Geſandter a. D. Königl.
Preußiſcher Wirkl. Geh. Rat
und Kammerherr Egon Freiherr
von den Brincken (Schloß Gebe-
ſee). Herr Kaufmann Robert
Niepagen (Oſterburg, Altm.) Herr
Amtsrat und Rittergutsbeſitzer
Franz Trittel (Tiefenſee). Herr
Gutsbeſitzer Franz Dietel (Otter
wiſch). Frau Paſtor Pauline
Niemeyer geb. Hoffbauer( Deſſau).
Frau Wilhelmine Engelmann geb.Mebger (Torgau). Frau Laura

Hartung geb. Eichel (Magde-
burg).odenhauſen mit Hrn. Kurt

TodesAnzeige.
Nach ganz kurzem Krankenlager verſchied heute abend ſanft

unſer liebes Töchterchen, Schweſter und Schwägerin

Ise Köhler.
Alsleben a. S. den 9.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
E. Köhler und Familie.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr ſtatt.

April 1906.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 169 der Halleſchen Zeitung 11. April 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Lochau (Saalkreis), 9. April. (Familienabend.) Jung
and alt hatten ſich geſtern abend im Schulzeſchen Lokale zu einem
Familienabend verſammelt, der als Abſchiedsfeier den Konfirmanden
gewidmet war. Anſprachen hielten die Herren Kantor Schröder und
Paſtor Weber.

g. Döllnitz (Saalkreis), 9. April. Goldenes Jubiläum.)
Auf eine 50jährige ununterbrochene Tätigkeit auf hieſigem Rittergute
kann Herr Ziegeleiinſpektor Ried rich in Kürze zurückblicken.

k. Dammendorf, 9. April. (Bei der kürzlich ſtatt
gehabten Gemeindevertreterwahl) wurden gewählt in der
erſten Abteilung Rittergutsbeſitzer Rudolphi und als Erſatzmann
für einen ausgeſchiedenen Vertreter: Maurer Pitzſ ch ck; in der
zweiten Abteilung Koſſat Hen ze (Wiederwahl) in der dritten Ab
teilung Schuhmachermeiſter Göricke.

g. Benndorf (Saalkreis), 9. April. (Das 2 5jährige
Jubiläum) des Herrn Gemeindevorſtehers Arnhold hier wurde
am 5. d. M. durch einen Feſtkommers, verbunden mit Feſteſſen, begangen.
Herr Amtsvorſteher Weber feierte den Jubilar mit herzlichen Worten
und überreichte eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe.

d. Plötz (bei Löbejün), 9. April. (Auszeichnung.) Die
Kaiſerin hat der Arbeiterin Witwe Henriette Glanz geb. Welzel
hierſelbſt in Anerkennung vierzigjähriger treuer Dienſte das goldene
Erinnerungskreuz nebſt Diplom verliehen.

d. Bitterfeld, 9. April. (Aufgehängt) hat ſich hier geſtern
die 25jährige Minna Hennicke. Sie wurde noch lebend aufgefunden,
verſtarb aber bald nach ihrer Einlieferung im Kreis-Krankenhauſe
Bitterfeld. Als Grund der Tat ſind Nahrungsſorgen anzunehmen.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlenrevier, 10. April.
(Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren
am 9. April d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle,
Weißenfels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg gelegenen Werken von
der Geſamtbelegſchaft von 13 736 ausſtändig 3974. Dabei fehlen
nur einige wenige Landgruben mit unbedeutender Belegſchaft.
Aus Oberröblingen, 10. April, wird uns noch gemeldet: Hier greift
der Streik immer mehr um ſich. Faſt ſämtliche Leute der Kohlen
grube „Kupferhammer“, etwa 500 Mann, haben ſich dem Aus-
ſtande angeſchloſſen. Jn den nächſten Tagen ſoll für alle Riebeck
ſchen Gruben der Generalſtreik erklärt werden.
Bei Schluß der Redaktion ging noch folgendes Telegramm aus
Weißenfels, 10. April, ein: Jn den geſtern und heute abgehaltenen
Verſammlungen der ausſtändigen Arbeiter der Braunkohlengruben
wurde eine Reſolution angenommen, in der die Mitglieder
des Gewerkvereins gegen das Ultimatum des Generalrats des Ge
werkvereins deutſcher Fabrik- und Handarbeiter, in dem Streik
unterſtützung abgelehnt wird, Proteſt erheben. Eine An-
zahl der Ausſtändigen befürwortete den Uebertritt in den Berg-
arbeiterVerband. Die Verſammlungen beſchloſſen ſämtlich, daß
außer den Verbandsmitgliedern auch die Mitglieder des Gewerk
vereins im Streike auszuharren haben. Der Ausſtand
dauert deshalb unverändert fort. Auf mehreren
Gruben der WerſchenWeißenfelſer Braunkohlengeſellſchaft iſt eine
große Anzahl auswärtiger Arbeitswilliger eingetroffen. Die Ver-
handlungen zwiſchen den Arbeitern und den Grubenbeſitzern ſind
völlig ins Stocken geraten.

Wegeleben (Kr. Oſchersleben), 9. April. (Rotzkrankheit.)
Heute morgen wurde auf Veranlaſſung des Departementstierarztes das
Pferd des Gaſtwirts Hermann Richters wegen Rotzverdachts, der ſich
beſtätigt hatte, getötet. Da ſchon vor einiger Zeit dem Gaſtwirt Richter
ein Pferd verendete, auch die Gefahr einer Uebertragung der Rotzkrankheit
nicht ausgeſchloſſen iſt, wird eine ſcharfe und ansgedehnte Sperre
nötig werden.

4A Thale a. H., 9. April. (Von der Petrikirche.) Unter
dem Vorſitze des Pfarrers Grabe fand heute nachmittag im Hotel
„Ritter Bodo“ eine Sitzung des Kirchbaukomitees der Petrikirche ſtatt,
der u. a. auch Konſiſtorialpräſident Glaſewald Magdeburg und
Landrat v. Jacobi- Quedlinburg beiwohnten. Von beſonderer
Wichtigkeit war u. a. die Mitteilung, daß nunmehr auch der Reſt der
Bauſumme durch Stiftungen in Höhe von 24000 Mark faſt vollſtändig
gedeckt iſt. Der Bau iſt nunmehr ſoweit gefördert, daß die Einweihung
der Kirche im Monat Juni ſtattfinden ſoll. Die Beſtimmung des
Tages hängt jedoch von den Anordnungen des Hofmarſchallamts ab,
da Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die Protektorin des Kirchenbaues, zur
Einweihung erwartet wird.

4 Thale a. H., 9. April. (Gemeindevertreterwahl.)
Bei der heutigen Stichwahl zwiſchen dem Kandidaten der bürgerlichen
Parteien, Walzmeiſter Velten, und dem der Sozialdemokraten, Kauf
mann Schinkel, wurde letzterer gewählt. Schinkel iſt als erſter
Sozialdemokrat in die hieſige Gemeindevertretung gewählt.

z Blankeunburg a. H., 9. April. (An der bekannten
berechtigten Realſchule mit Alumnat) des Direktors
Rhotert hier, von 1891-1905 in Bad Sachſa, beſtanden bei der
diesjährigen Entlaſſungsprüfung, welche u. a. die Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Dienſte gewährt, von 17 Prüflingen 15.

Erfurt, 9. April. (Exzellenz von der Brincken.) Auf
ſeinem Beſitze Schloß Gebeſee (Reg.-Bez. Erfurt) ſtarb am Sonn
abend im 72. Lebensjahre der Wirkliche Geheime Rat Exzellenz Egon
Freiherr von der Brinken. Er war lange Zeit Geſandter in
Kopenhagen, Athen, ſpäter im Haag. Dort nahm er während der be
kannten Friedenskonferenz ſeinen Abſchied. Der Verſtorbene, der in
letzter Zeit in ſtiller Zurückgezogenheit gelebt hatte, entſtammte einem
alten braunſchweigiſchen Adelsgeſchlecht.

Magdeburg, 9. April. (Ausſtand im Malergewerbe.
Berufung.) Vor einigen Wochen hatten hier auch die Malergehilfen
Erhöhung der Löhne und Verkürzung der Arbeitszeit vom 1. April ab
verlangt. Trotz allen Entgegenkommens des im Malergewerbe be
gründeten Arbeitgeberverbandes hat aber Einigung mit den organiſierten
Gehilfen nicht erzielt werden können. Infolgedeſſen wurde vom Arbeit-
geberverbande beſchloſſen die Arbeit einzuſchränken. Die teilweiſe
Aufrechterhaltung des Betriebes wird dadurch ermöglicht, daß mit dem
Gewerkverein der Maler (Hirſch-Duncker) der den organiſierten Gehilfen
vorgeſchlagene Tarif vereinbart und von dieſem angenommen worden
iſt. Bemerkt ſei noch, daß nach Meldung der „Magdeb. Ztg.“
von der Maßregel der Ausſperrung rund 300 Malergehilfen betroffen
worden ſind die ſämtlich der ſozialdemokratiſchen Organiſation
angehören. Paſtor Zeller iſt an Stelle des Prof. Dr. Zimmer
als Direktor des evangeliſchen Diakoniſſenvereins nach Zehlendorf
bei Berlin berufen worden.

Elbenau, 9. April. (Leiche gefunden.) Geſtern fanden
Kinder im Buſche eine unbekannte männliche Leiche, die wohl ſchon
lange dort gelegen haben muß. Die Unterſuchung iſt im Gange.

S Barby, 9. April. Kaiſerliche Huld.) Aus dem Ge
heimen Zivilkabinett des Kaiſers ging beim hieſigen Magiſtrat folgendes
Schreiben ein: „Dem Magiſtrate überſende ich im Auftrage Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs beiliegend ein zu Allerhöchſtihrer ſilbernen
Hochzeit hergeſtelltes Gedenkblatt, welches Se. Majeſtät eigenhändig zu
unterzeichnen und für das dortige Rathaus zu beſtimmen geruht haben,
zur gefl. weiteren Veranlaſſung. Ergebenſt Geh. Zivil Kabinett des
deutſchen Kaiſers. v. Lucanus.“

Koswig (Anhalt), 9. April. (Einſturz eines Stall-
gebäudes.) Auf dem zum Gutsbezirke Cobbelsdorf gehörigen fis
kaliſchen Vorwerke Sen ſt ſtürzte Freitag abend plötzlich ein 30 Meter
langes, baufälliges Stallgebäude zuſammen. Menſchen waren glücklicher
weiſe nicht darinnen auch kein Vieh. Außer der Zertrümmerung land
wirtſchaftlicher Maſchinen iſt kein weiterer Schaden entſtanden.

W. Zwickau, 9. April. (Todesfall.) Der „Zwickauer Ztg.“
zufolge iſt der Präſident des hieſigen Landgerichts, Direktor Fromm-
hold, nach längeren Leiden heute früh geſtorben.

Dresden, 10. April. (Der Kampf in der Metall-
induſtrie.) Der Verband der Metallinduſtriellen der Kreishaupt

y mannſchaft Dresden erläßt an den öffentlichen Anſchlagſäulen eiue
„Zur Aufklärung“ überſchriebene Kundgebung. Der Verband weiſt
darauf hin, daß die Taktik der ſozialdemokratiſchen Organiſation, die
einzelnen Betriebe durch Abkommandierung der wichtigſten Arbeiter
gruppen zum Streik ſyſtematiſch lahm zu legen, nach einheitlichen
Plänen in ganz Deutſchland zur Anwendung komme. Die Ausſperrung,
die die doch unvermeidliche Schließung der Fabriken mit einem Schlage
herbeiführe, habe den Zweck, den Kampf abzukürzen und richte ſich nur
gegen die im ſozialdemokratiſchen Verbande organiſierten Arbeiter,
während die anderen durch das Vorgehen der ſozialdemokratiſchen
Organiſation brotlos gemachten Arbeiter Unterſtützungen ſeitens des
Verbandes der Metallinduſtriellen erhalten ſollen.

Weimar, 9. April. (Zu den Diebſtählen im Schloß.)
Zu den Diebſtählen von Kunſtſachen im großherzoglichen Schloß ver
lautet nach dem „L. T.“, daß die Recherchen und Hausſuchungen bei
niederen und höheren Hofbeamten ein derartig reichliches Material zur
Erhebung der Anklage ergeben haben, daß in allernächſter Zeit die Haupt
verhandlung angeſetzt werden dürfte.

Ohrdruf, 9. April. (Vom Truppenübungsplatz.)
Die „Gothaiſche Zeitung“ meldet Seit einigen Tagen weilen einige
Jntendanturbeamte hier am Orte, um die Verkäufe der Grundſtücke
zum Truppenübungsplatz mit den Eigentümern zum Abſchluß zu bringen.

W. Altenburg, 9. April. (Vom Blitz getötet.) Wie nach
träglich bekannt wird, iſt bei einem am Freitag nachmittag über unſere
Gegend hinziehenden Gewitter bei Pähnitz die 14 jährige Jda
Wiedemann von dort, die geſtern konfirmiert werden ſollte, vom
Blitz erſchlagen worden. Ferner wurde zu faſt gleicher Zeit in
Wyhra bei Borna der auf dem Felde beſchäftigte 20 jährige Knecht
des Gutsbeſitzers Louis Kipping ſamt ſeinen zwei Pferden von einem
Blitzſchlag getroffen und getötet.

W. Jena, 9. April. (Tat eines Jrrſinnigen.) Als
geſtern ein Wärter der hieſigen Jrrenanſtalt zwei Patienten im
„Paradies“ ſpazieren führte, ſtürzte ſich plötzlich einer von dieſen in
die Saale. Er wurde zwar ſofort wieder herausgezogen, aber ein
Herzſchlag hatte ſeinem Leben bereits ein Ende bereitet. Die Frau
und der Sohn des Ertrunkenen, die ihn gerade beſuchen wollten und
nach dem „Paradies“ nachgeſchickt worden waren, mußten Zeugen des
Vorfalls ſein.

W. Salzungen, 9. April. (Volksbad.) Der Gemeinderat hat
ſich einſtimmig für die Errichtung eines Volksbades ausgeſprochen und
den Magiſtrat beauftragt, ein entſprechendes Projekt auszuarbeiten und
zur Vorlage zu bringen.

Die Klädener Bluttat vor Gericht.
(Eigener Bericht der „Halleſchen Zeitung“.)

P. Stendal, 9. April.
Die Klädener Schreckenstat, die in weiteſten Kreiſen ein ſo

großes Aufſehen erregte, kam heute vor dem Altmärkiſchen Schwur-
gericht zur Verhandlung. Angeklagt ſind die Arbeiter Franz
Tyczynski, Kowalczyk, Valentin Tyczynski, Kwasniewsky, Zaſina
und Andruſiak. Der Erſtgenannte ſoll am 1. Dez. v. Js. nachts die
Frau ſeines Aufſehers Soll wedel ermordet und dann verſucht
haben, auch die Familienmitglieder aus dem Leben zu ſchaffen.
Er verletzte ſie in furchtbarſter Weiſe, doch kamen ſie mit dem
Leben davon. Kowalczyk ſoll den Aufpaſſer geſpielt und auch die
Ausführung der Tat mit vorbereitet haben, während die übrigen
ſie dadurch begünſtigten, daß ſie nichts verrieten, reſp. nach der Aus
führung dem Gericht verlogene Angaben machten, um die Täter
der Strafe zu entziehen. Die beiden Hauptangeklagten bekannten
ſich als unſchuldig, und namentlich Franz Tyezynski beteuerte
bei allen polniſchen Heiligen, daß er die Tat
nicht begangen habe. Die letztgenannten vier Mitangeklagten
belaſteten ihn und Kowalczyk aber in ſchwerſter Weiſe. Kwasniewsky
hat geſehen, wie T. ſich ankleidete und die Mordaxt
zu ſich nahm und Zaſina erklärte, es habe zwiſchen Franz
Tyczynski und Kowalczykeinvölliges Einvernehmen
geherrſcht. Selbſt der Mordplan, nach dem die ganze Famile hätte
daran glauben müſſen, ſei in allen Einzelheiten vorbereitet geweſen.
Aehnlich belaſtend ſagen die beiden anderen Mitangeklagten aus, und
nur die Furcht hat ſie, wie ſie behaupten, abgehalten, die Sache zu
verraten. Zeugin Helene Sollwedel, die mit der Axt gefährlich
verwundet wurde, bekundet mit aller Entſchiedenheit, Fran z
Tyczynski ſei der Mörder ihrer Mutter geweſen;
ſie habe ihn ganz deutlich erkannt, als er unbarmherzig um
ſich ſchlug. Jm Zimmer habe ein Licht gebrannt. Jhre beiden Schweſtern
hätten den Eindringling nicht erkannt, weil ſie ſich aus Furcht unter der
Bettdecke verkrochen. Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen iſt der
ganze Schädel der Frau Sollwedel zertrümmert worden ſie hat gegen
acht Schläge mit der Axt erhalten. Helene Sollwedel hat wohl ebenſo
viele Schläge bekommen und es wird faſt für ein Wunder gehalten, daß
ſie mit dem Leben davonkam, Marie Sollwedel erhielt einen Schlag
und der Aufſeher Sollwedel vier bis fünf, die ſämtlich lebensgefährlich
waren. Auch zwei Knaben, darunter ein Kind von 1 Jahren, trugen
mehrere Schläge davon. Der Täter handelte bei Begehung der Tat wie
eine Beſtie und es iſt unbegreiflich, wie er ſich ſoweit hinreißen laſſen
konnte, da die vorhergegangenen Streitigkeiten nur ſehr geringfügiger
Natur zu ſein ſcheinen. Gegen 9 Uhr wurde die weitere Verhandlung
auf morgen vertagt.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch die

Penſionierung ihres Jnhabers wird die mit dem Ephoralamt ver
bundene Oberpfarrſtelle in Oſt e rwieck, Diözeſe Oſterwieck, am
1. Juli 1906 frei werden. Die Stelle unterfällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt (neben freier Wohnung)
ein Einkommen von 6280 Mk., zu welchem, ſo lange eine Pfarr-
witwe nicht vorhanden iſt, aus dem Pfarrwittum noch rund
760 Mk. hinzutreten. Während der Dauer von acht Jahren iſt
von dem Einkommen eine Pfründenabgabe, die vorläufig auf jähr
lich 2001 Mk. feſtgeſetzt iſt, zu leiſten. Hinſichtlich der Pfründen
abgabe bleibt eine anderweite Feſtſetzung gegebenen Falls Er
mäßigung auf etwa 1939 Mk. vorbehalten. Zur Stelle ge-
hören zwei Kirchen. Die Berufung erfolgt diesmal durch die
Kirchenbehörde. Da das Einkommen neben freier Wohnung, auch
nach Abzug der Pfründenabgabe, 3600 Mk. überſteigt, ſo iſt nur ein
Geiſtlicher von mindeſtens 10 Dienjahren zu berufen.

Verliehen wurde dem Gymnaſialoberlehrer Profeſſor Georg
Rumler zu Erfurt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Land
gerichtspräſidenten Geh. Oberjuſtizrat Grünhagen zu Halberſtadt
der Kronenorden zweiter Klaſſe, dem Großherzoglich ſächſiſchen Ober
regierungsrat Dr. Pohle bei der Generaldirektion des Thüringiſchen
on und Steuervereins in Erfurt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem

ommunalförſter Hermann Brauer zu Ziegenrück der Kronenorden
vierter Klaſſe, dem penſionierten Gerichtsdiener Heinrich Kitzel zu
Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem bisherigen
Ortsſchulzen Landwirt Oskar Dünkel zu Tröchtelborn im Landkreiſe
Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Alexandria“, nach dem La

Plata, 8. April 5 Uhr 25 Min. nachm. von Cuxhaven abgeg.
„Patagonia“, von Weſtindien, 8. April 2 Uhr 50 Min. nachm.
auf der Elbe angek. „Prinz Joachim“, von Mexiko und Havana,
7. April 10 Uhr abends auf der Elbe angek. „Batavia“, nach
New-HYork, 7. April 11 Uhr 45 Min. mittags von Cuxhaven abgeg.
„Amerika“ 7. April 6 Uhr nachm. von NewYork über Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Neumühlen“ 8. April
9 Uhr morgens von Tſingtau nach Taku abgeg. „Dacia“ 8. April
in Tſingtau angek. „Numantia“ 8, April in Hongkong angek.

„Slavonia“, Ruſſentransport nach Odeſſa, 7. April v. Wladiwoſtok
abgeg. „Palanza“, von Philadelphia, 7. April 8 Uhr 20 Min.
morgens Prawle Point paſſ. „Friſia“ 8. April von St. Thomas
über Havre nach Hamburg abgeg. „Prinz Sigismund“ 8. April
in Santos angek. „Thea“, nach Oſtaſien, 8. April von Suez abgeg.
„Calabria“, von New-Orleans, 8. April 3 Uhr 30 Min. nachm.
Lizard paſſiert. „Hohenfelde“, von Newport-News, 8. April
6 Uhr 20 Min. nachm. Lizard paſſiert. „Aſſſria“, von Weſt
indien, 8. April 9 Uhr abends von Havre nach Hamburg abgeg.
„Georgia“, nach Weſtindien, 8. April 1 Uhr nachm. von Antwerpen
abgeg. „Spezia“, von Oſtaſien, 8. April Gibraltar paſſiert.
„Prinz Adalbert“ 8. April 2 Uhr nachm. in Genug angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Schwaben“, nach Auſtralien, am
6. April 7 Uhr abends Perim paſſiert. „Trave“, von New-York,
7. April 1 Uhr morgens Rotherſand paſſiert. „Mainz“ 8. April
von Buenos Aires abgeg. „Friedrich der Große“ 8. April
in Neapel angek. „Großer Kurfürſt“ 8. April nachm. 7 Uhr in
Bremerhaven angek. „Schleswig“ 8. April nachm. 1 Uhr von
Neapel abgeg. „Brandenburg“ 8. April in Baltimore angek.
„Main“ 8. April Dover paſſiert. „Zieten“ 9. April in Hamburg

„angek. „Darmſtadt“ 9. April von Port Said abgeg. „Caſſel“
9. April Dover paſſiert. „Prinzeß Alice“ 9. April in Genua angek.

Woermann-Linie. „Hedwig Woermann“, auf der Aus
reiſe, Sonntag von Las Palmas abgeg. „Ernſt Woermann“, auf
der Ausreiſe, Montag in Teneriffe eingetroffen. „Thekla Bohlen“,
auf der Heimreiſe, Sonntag in Las Palmas eingetroffen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
(Schluß aus der Morgenausgabe.)

24. Anderweite Regulierung der Gehälter der beſoldeten
Stadträte. Berichterſt. Stadtv. Schmidt. Nachdem Herr
Stadtrat Walger in ſeinem Schreiben vom 24. März 1906 an-
gezeigt hat, daß er in Schöneberg zum Stadtrat gewählt iſt,
daß er dieſe Wahl angenommen hat und für den Fall ſeiner
Beſtätigung um möglichſt baldige Entlaſſung bittet, erſucht der
Magiſtrat, die Wiederbeſetzung dieſer Stelle mit tunlichſter Be
ſchleunigung in die Wege zu leiten. Hiermit wird die Bitte ver
bunden, eine durch die Verhältniſſe gebotene Reviſion der in
Betracht kommenden Gehaltsſkala vorzunehmen. Eine be-
deutende Verbeſſerung derſelben wird für unerläßlich
gehalten und beantragt, eine Skala von 6000 bis 9000 Mark,
ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 600 Mark, zu genehmigen.
Jm übrigen erſucht der Magiſtrat, die Anſtellungsbedingungen ſo
feſtzuſetzen, wie dies bei den letzten Vakanzen geſchehen iſt.
Die Finanzkommiſſion beantragt die Ausſchreibung der Stelle
eines beſoldeten Stadtrates, dagegen ſteht ſie gegenüber der
Aenderung der Gehaltsſkala der Stadträte auf dem ab
lehnenden Standpunkte, weil ſie den Zeitpunkt dieſer For-
derung nach den Ablehnungen der Gehaltserhöhungen der

Beamten und Lehrer für unangemeſſen hält. Dagegen ſoll dem
neuanzuſtellenden Stadtrat die auswärtige Dienſtzeit im Staats
oder Kommunaldienſte als penſionsfähig angerechnet werden.
Umzugskoſten werden nicht vergütet. Die Abänderungsanträge
der Finanzkommiſſion werden angenommen. Die Gehalts-
erhöhung der beſoldeten Stadträte iſt ſomit ab-
gelehnt.

25. und 26. Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße Nr. 5.
Berichterſt. die Stadtv. Her zfeld und Döhler. Auf Antrag
des Magiſtrats vom 26. April 1905 erklärte die Verſammlung
ſich unterm 29. Mai 1905 damit einverſtanden, daß den Stöckler
ſchen Erben als Eigentümern des Grundſtücks Reilſtraße Nr. 5 für
das ihrerſeits fluchtlinienmäßig zur Reilſtraße abzutretende
Straßenland eine Entſchädigung von 10 Mark für das Quadrat-
meter gezahlt werden ſollte. Der Magiſtrat iſt daraufhin mit
den Genannten in Verbindung getreten und, wie der überreichte
Schriftwechſel ergibt, ſind die Grundſtückseigentümer mit dem ihnen
bewilligten Kaufpreiſe auch einverſtanden, beanſpruchen aber
außerdem noch eine Verzinſung ihrer Forderung von dem Zeit
punkte ab, in welchem ſie das Straßenland der vormaligen Land-
gemeinde Giebichenſtein angeblich übergeben haben wollen, das ſei
der 1. Oktober 1885. Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung,
hierauf nicht einzugehen, ſondern die Einleitung des Zwangs
enteignungsverfahrens zu beſchließen. Dies wird genehmigt, und
mit Bezugnahme hierauf wird auch die Einleitung des Zwangs-
enteignungsverfahrens bezüglich des von den Grundſtücken Reil-
ſtraße 107——-110 zur Straße entfallenden Landes beſchloſſen.
27. Aufnahme eines Darlehns für das Elektrizitätswerk. Be

richterſt. Stadtv. Probſſt. Um den Bedürfniſſen des nächſten
Winters zu begegnen, iſt die Beſchaffung und Verlegung von zwei
neuen Speiſekabels vom Elektrizitätswerk nach dem Marktplatz
zum Anſchlagspreiſe von 200 000 Mark erforderlich. Außerdem
ſind für die allernächſte Zeit noch weitere außerordentliche Aus
gaben zu Erweiterungszwecken für das Elektrizitätswerk in Aus-
ſicht genommen, ſo daß ein Geſamtbedarf von 500 000 Mark vor-
liegt. Zu deſſen Deckung iſt die Aufnahme eines Darlehns in dem
gedachten Betrage bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe mit der Be
ſtimmung vorgeſehen, daß dasſelbe mit 3,6 Prozent verzinſt und

unter Wegfall der Verpflichtung zur Rücklage von 3 Prozent
zum Erneuerungsfonds mit 2,4 Prozent (ſtatt mit 1 Proz.)
getilgt wird. Damit in dieſem Sinne die Genehmigung der Auf-
ſichtsinſtanz beantragt werden kann, erſucht der Magiſtrat die
Verſammlung um deren grundſätzliches Einverſtändnis, daß ein
Darlehn von 500 000 Mark unter den vorgedachten Bedingungen,
ſowie mit dem Vorbehalte aufgenommen wird, daß die Entnahme
der benötigten Beträge nach Maßgabe des entſtehenden Bedarfs
nur auf Grund beſonderer Bewilligungen der ſtädtiſchen Körper-
ſchaften bezw. beſonders genehmigter Koſtenanſchläge erfolgt. Da
jedoch die Ausführung der vorbezeichneten Kabelanlage nicht auf
die Erlangung der Genehmigung des Darlehns ſeitens der Auf
ſichtsbehörde warten kann, wird weiter beantragt, erſtere auf
Grund des Koſtenanſchlages gutzuheißen und ſich gleichzeitig damit
einverſtanden zu erklären, daß der erforderliche Koſtenbetrag von
200 000 Mark vorläufig aus den verfügbaren Mitteln der
Kämmereikaſſe zu einem Zinsfuße von 3,6 Prozent der Ver-
waltung des Elektrizitätswerkes vorgeſchoſſen wird.

28. Betr. Klage der Stadtgemeinde Halle a. S. gegen
Hildebrandtſche Mühlenwerke wegen Zahlung eines fortlaufenden
Beitrags zu den Koſten der Unterhaltung des Böllbergerweges.
Berichterſt. Stadtv. Her zfel d. Der Magiſtrat hat beſchloſſen,
den von den Hildebrandtſchen Mühlenwerken im Schreiben ihres
Prozeßvertreters, des Juſtizrats Dr. Kähne, vom 3. Oktober
1905 vorgeſchlagenen Vergleich anzunehmen, da nach dem Gut-
achten des Tiefbauamtes vom 19. Dezember 1905 wenig Ausſicht
beſteht, die Sache für die Stadtgemeinde günſtiger zu geſtalten.
Die Verſammlung ſtimmt z u.

29. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage.
Wurde vertagt.

30. Außerordentliche Reviſion der Kaſſe des Leihamtes. Be
richterſt. Stadtv. Borchert. Die Verſammlung nimmt von
dem Protokoll über die außerordentliche Reviſion der Kaſſe des
ſtädtiſchen Leihamtes Kenntnis.

31. Petition wegen Entſchädigung verdorbener Waren. Be-
richterſt. Stadtv. Wolf f. Fräulein Julie Jalkowski, Schmeer-
ſtraße Nr. 1, bittet um Entſchädigung für diejenigen Waren, welche
infolge Eindringens von Waſſer in ihren Lagerkeller aus Anlaß
des Kanalbaues verdorben ſind. Der Schaden beträgt ca. 86 Mark.
Es wird Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen.

Schluß der öffentlichen Sitzung 654 Uhr.
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Anlgemeine Deutsche

Kredit- Anstalt in Leipzig,
3 Pfandhbriefe Serie XV.

Verlosung am 21. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Lit. AA. à 5000 14 61.
Lit. A. à 1000 195 336 3658.
Lit. B. à 500 9 266 350 417.

2) Amsterdamer industrie-
Palast 10 Fl.-Lose von 1867.
79. Serienziehung am 2. April 1906.

Prämienziehung am 1. Mai 1906.
Serie 93 178 190 429 461 871

947 998 1062 1204 1259 1318
1478 1659 1701 1843 1892 2239
2359 2377 2525 2540 2924 2970
3129 3537 3888 3991.

3) Anatolische Eisenbahn-
Gesellschaft, 59 Obligationen.

12. Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

Serie I.
(Stammlinie

Haidar-Pascha-Ismidt-Angora.)
Lit. A. à 408 492 1763 887

2936 3430 898 4027 5192 6105 531
7186 913 8929 10048 254 333 974
12661 13027 233 401 14926.

Lit. B. à 2040 15187 438 517
995 16726 17433 18093 19306 841
20976 21460 22811 23494 24472
26300 27528 286568 687 29501 30113
393 702 31276 32033 37360.

Lit. C. à 10.200 38677.
Serie II.

(Ergänzungsnetz Eskichehir-Konia.)
Lit. D. à 408 39977 43942

47169 170 48995 49425 574 52900
53762 55054 059 691 693 57188 727
728 58171 173 5156 59142 143 144
61123 287 62661 64223 66757 766
67954 69663 72247 600 73593 794
75110 78014 016 140 776 973 79211
212 80805 82485 737 973 976 983 985

Lät. E. à 2040 85135 48386620 88802 89095 627 90099 191
411 731 93084 94663 96039 97395
98463 99113 100629 102046 049
225 106290 906 907 107106.

4) Badische 4090 Eisenbahn-
Prämien Anl. (100 Taler-L.)

von 1867.
39. Serienziehung am 2. April 1906.
Prämienziehung am 1. Juni 1906.
Serie 16 73 99 106 184 221

226 246 265 302 349 364 381
418 426 477 533 565 596 642
643 658 682 717 811 814 816
833 836 837 882 914 938 956
960 999 1073 1122 1164 1177
1185 1232 1246 1259 1264 1283
1314 1343 1426 1487 1493 1537
1611 1614 1648 1664 1695 1742
1787 1799 1820 1837 1850 1860
1874 1884 1908 1915 1937 1968
2035 2087 2093 2136 2167 2224
2244 2292.

5) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
133. Prämienziehung am 31. März1906.

Zahlbar am 30. Juni 1906.
Am 1. Februar 1906 gezogene

Serien:
259 323 1196 1557 1762 2457

2754 3979 4723 4900 5175 5502
5907 5919 5984 6015 6427 7650
7802 8111 8369 8547 8562 8874
9759 9821 9900.

Prämien:
Serie 259 Nr. 46(300), 323 48(210),

1196 23 (210), 1557 24 (210) 41 (300),
1762 27 (180,000), 2457 21 (300),
2754 11 (300), 3979 35 (210), 4900
18 (300) 39 (9000), 5502 1 (300),
5907 12 (300) 28 (210) 34 (300),
5984 35 (210), 8369 19 (300), 8874
4 (6000) 24 (300), 9821 1 (1600).

Alle äbrigen in obigen Seriep
onthaltenen Nummern sind mit
78 gezogen.

S 9987 83390 610.

6) Dresdner Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 23. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

33627, früher 42 Anleihe v. 1875.
Lit. A. à 2000 81--90 261

280 731--740.
Lit. B. à 1000 2171--180 651

--660 8418650 3031 040 661-670
4231 --240 421430.

Lit. C. à 500 4871--880 5191
--200 341-8350 631-540 721 730
6521-—530 931--940 7391 400.

316 Anleihe von 1886.
Lit. A. à 5000 81--90 731

740 851-—860.

Lit. B. à 2000 1641--660 941
--960 3501-520 721--740.

Lit. C. à 1000 4901--920 5401
420 6001--020 861-880.
Lit. D. à 500 7941 960 8501

--520 561--680 10221-240 441 --460
621-—640.

7) Galizische Karl Ludwig-
Bahn, 4 Steuerfreie Eisenb.-
Staats- Schuldverschr. v. 1902.

4. Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar am 2. Juli 1906.

à 10.,000 Kr. 33 34 825 826.
à 2000 Kr. 9491--500 12171

180 t en 32261--270 38221

8) Hallesche 3 Theater-
Anleihe von [883.

Verlosung am 8. März 1906.
Zahlbar am 1. Oktober 1906.

73 86 123 2065 290 316 344 421 448
469 560 568 602 712 760 767 803 826
834 à 500

9) Leipziger Stadt-Schuldsch.
Verlosung am 20. März 1906.

Zahlbar die Anleihen von 1887 Seriell
und 1897 Serie II am 30. September

1906, die übrigen Anleihen am
31. Dezember 1906.

Anleihe von 1865 (Theater-Anl.).
à 300 1 102 183 186 202 238

332 428 513 563 570 705 723 796 862
870 904 1026 041 157 164 193 199 218
338 401 489 510 555 680 768 840 873
910 992 2129 195 431 452 460 507 533
591 603 633 648 765 804 828 848 871
3008 071 144 212 297 440 581 636 659
690 827 850 929 4000 046.

à 150 4117 A 4117B 4128 A
4128B 4137 A 4137 B.

Anlelhe von 1876.
Lit. A. à 5000 26 212 384.
Lit. B. à 1000 28 62 171 268

349 492 643 749 785 934 1096 232 320
392 450 711 752 863 908.

Lit. C. à 500 84 117 148 218
221 370 467 567 811 936 1062 203 2765
477 511 599 896 905 2020 070 138 140
213 320 420 554 609 624 775 899 906
3022 241 242 480 811 926 4226 280
331 337 698 754 837 926 5231 301 338
351 523 530 610 661 733 851 6246 394
437 495 594 661 672 677 936 985 7082
148 210 393 646 649 738 741 767.

Lit. D. à 100 116 208 214 317
390 398 912 1100 197 223 228 231 292
317 553 617 2203 362 492 724 784 803
962 3064 414 478 480 569 581 634 673
730 731 736 770 875 896 958 4222 242
314 365 437 609 762 817 5096 115 128
401 445 481 482 496 506 607 984 6197
253 700 726 744 814 868 968 7023 063
223 248 251 286 419 430 479 541 5685
963 8095 148 227 252 281 412 604 636
696 717 878 9000 126 266 277 282 440
536 577 709 832 915 932 991.

Anleihe von 1884.
Lit. A. à 5000 212 381 497

597 698.
Lit. B. à 1000 286 354 795

853 1069 116 173 487 646 662 849 912
2076 160 553 594 605 824 3303 796
4044 271 381 787 828.

Lit. C. à 500 146 276 383 403
448 619 901 1165 250 312 450 489 496
783 958 960 983 995 2007 421 455 542
974 3152 164 461 4132 220 225 466
748 995 5711 6068 410 479 828 958
7008 025 048 069 237 351 467 976
8045 240 360 870 9328 471 740 771
954 965.

Lit. D. à 100 A. 53 162 240 260
321 448 653 658 985 1492 699 798 826
2275 320 353 368 459 524 825 868
3007 199 263 390 481 639 690 818 911
4347 360 512 514 635 889 5202 283
461 569 734 6077 145 708 712 835 864
873 7110 603 636 732 8202 210 290
357 538 686 9215 294 432 538 965 998
10081 189 616 638 11145 236 2565 464
671 692 784 837 12453 718 13126
14063 107 176 364 644 962.

Anleihe von 1887 Serle I.
Lit. A. à 5000 A. 393 637 717.
Lit. B. à 1000 76 129 292 458

832 836 1185 511 590 2012 169 630
904 976 3174 298 434 711 933 4126
381 590 699 919 960 5208.

Lit. C. à 500 84 375 733 899
1366 634 707 771 846 2229 2650 b
315 436 462 3121 282 416 595 969
4182 308 422 449 593 905 985 5415
590 6195 272 719 744 795 806 884 965
973 7086 209 360 396 698 652 672 794
8249 298 770 9167 438 5657 797
808 833.

Lit. D. à 100 161 6530 674 682
860 937 1036 169 444 681 706 715 982
3405 448 474 908 4146 220 665 886
5011 065 087 099 120 162 504 508 692
989 6128 216 369 789 817 877 947 991
7102 216 352 461 476 639 674 8366
416 535 575 707 9030 051 307 353 801
919 10109 123 291 519 778 784 837
11056 920 12274 807 994 13169 173
243 404 664 738 847 14212 544 15310
473 690.

Anleihe von 1887 Soerile II
(d. d. 31. Mürz 1890).

Lit. A. à 5000 A. 838 1169.
Lit. B. à 1000 5369 46566 495

516 794 6127 230 462 816 7027 108
117 319 708 8329 491 782 826 871 939
9351 398 510 648 10329 386.

Lit. C, à 500 10648 967 11222
726 835 124650 598 646 877 13013 049
646 14057 310 475 703 733 925 927
15757 16178 401 670 696 17094 231

363 440 728 972 18328 512 706 758
871 950 959 19065 459 910.

Lit. D. à 100 16034 383 411
6571 687 596 762 985 17137 268 675
832 18015 19403 442 461 654 801 859
20717 21106 230 469 6655 719 813
232207 434 685 834 23026 030 098 173
206 270 462 539 567 24617 767 931
25014 150 688.

Anleihe von 1897 Serle I.
Die Tilgung per 31. Dezember 1906

ist durch Rückkautf erfolgt.
Anleihe Von 1897 Serle IA.
Lit. A. à 5000 1125 178.
Lit. B. à 1000 10050 071 117

805 889 11036 532 635 856 986 12663
593 13058 883.

Lit. C. à 500 A. 8058 235 474
939 9670 731 747 765 966 10309 626
690 718 11132.

Lit. D. à 100 1065 388.
Lit. E. à 300 3061 121 125

202 561 818 4100.
Anleihe von 1897 Soerte II.

Lit. A. à 5000 1429.
Lit. B. à 1000 14335 467 986

15136 520 645 751 16007 094.
Lit. C. à 500 11290 330 383

836 862 885 12140 730 783.
Lit. D. à 100 1984 2149 190
Lit. E. à 300 4270 435 716 925.

10) Magdeburger Straßen-

Eisenbahn Gesellschaft.
Kündigung vom 28. März 1906.
Sämtliche 462 Schuldverschr. von

1900 und Serie II von 1801 zur
Rückzahlung am 1. Oktober 1906,
sotern nicht vom 10. bis 25. April
die Einreichnng zur Abstempelüng
auf 44 gegen 3 Vergütung erfolgt.

Mexikanische 59 amorti-
sable innere Anleihe.
Verlosung am 3. März 1906.
Zahlbar am 1. April 1906.

I. Serle.
à 100 8 96 223 283 462 1002 069

202 834 935 2084 232 571 3394 4055
802 5353 400 624 637 722 850 6202
687 894 901 7129 257 723 8632 9143
10969 11556 12863 13014 083 214
679 720 826 14063 15335 452 481 662
16594 795 17959 994 18353 642
19033 109 22427 641 650 699 719 725
789 911 23139 255 675 25321 865
26340 27350 28017 668 29701.

à 500 s 30631 31106 32229 873
34233 35150 36095 600 983 37088
423 427 679 38695 39029 219 40091
443 613 681 778 41004 42214 562
43446 814 44109 348 628 45422
46761 47061 067 337 644 833 48066
286 6652.

à 1000 8 51104 359 694 883
52347 798 53439 54076 915.

à 5000 s 55373.
II. Serie.

à 100 s 55486 817 829 56056 110
145 962 967 57561 778 861 906 916
58274 59283 785 939 60120 783 811
931 62207 432 716 63215 543 655 693
869 64034 118 726 65505 525 534 611
650 888 66268 336 344 67006 089
68048 190 69395 413 70892 961
72002 251 888 938 73235 74101 682
696 75383.

à 500 8 75595 868 76452 77197
260 838 78539 657 79230 642 738
80231 463 542 81055 191 198 350 374
420 680 82166 465 83370 817 986
85084 133 979 87409 809206 876
90068 423 91595 596 92268 725
93674 95096 328.

à 1000 8 95949 96427 658 685
950 97050 98815 99136 708 921
100358 641 102102 125 134 908.

III. Serle.
à 100 s 103690 949 104205 720

911 105339 403 411 106080 745 861
107250 573 5674 578 109873 110568
111169.

à 500 8 114949 115011 118117
120135 804 121011 233 454 605 732
122394 123310 533 728 884 124267
773 831 125194 127279 702 128344
986 1290659 799 807 130881 131674
132270 563.

à 1000 s 133411 657 134291 810
135251 271 711 138071 478 549
139492 503 677 727 914 140193 630
141435 912 142033.

IV. Serie.
à 100 8 142728 143227 397 789

144022 366 145037 420 617 644 653
867 948 146051 637 147966 148387
149315 924 151092 510 862.

à 500 8 153295 155400 986
157340 5692 158253 300 845 159002
456 161361 794 162073 620 163042
161 580 165077 427 526 911 166053
058 163 167248 882 908 170318
171355 358 575 704.

à 1000 8 173088 174290 840
176158 419 538 176753 870 177910
179066 129 363 513 735 180424.

V. Serie.
à 100 8 1836521.
à 500 8 193012 2655 625 195408

942 196225 345.
à 1000 s 211413 420 212677

213535.

12) Ostafrikanische Eisenb.-
Gesellsch. in Berlin, Anteilsech.

Verlosung am 21. März 1906.
Zahlbar mit 1204 am 1. Juli 1906.

Lit. A. à 100 103 624 711 767
822 1041 092 108 131 167 677 796
2212 272 3071 206 3652 363 401 665
4914 5032 814 60562 079 307 694 92
964 7054 065 326 744 823 8036 046
435 702 9037 379 874 10539 586 602
729 800 804 11943 13048 061 148 161
222 273 328 715 14012 596 605 15312
433 562 710 16387 621 616 681 17394
18030 158 167 396 6532 667 826 19176
383 20045 331 530 602 21094 781
22176 634 706 23118 128 340 364 707
838 24009 668 6650 676 677 783 919
25742 26106 205 392 488 700 701 857

687 612 993 35680 912 37025 334 336

883 886 933 39293 301 40107 129 323
775 41051 42348 664 954 43103 214
664 44285 638 650 45155 349 451 604
46177 341 469 694 47270 291 519 837
48328 49794 832 50069 268 260 404
487 602 708 51366 527 685 792 871
52294 344 931 942 53159 173 202 244
444 632 866 54641 884 55872 57090
140 336 568 690 904 58841 59340 510
60024 235 949 61543 578 743 8165 932
62062 325 608 63048 098 194 223 691
64278 519 530 704 66121 726 754
67270 830 68085 466 613 69301 462
587 615 738 805.

Lit. B. à 1000 70238 345 957
71382 72113 73186 74264 6581 821
75035 076 099 777 76426 852 880 944
77257 424 466 474 78429 604 79127
276 278 504 954 81108 459 82008 044
224 411 523 6526 683 707 719 7565 904
992 83392 446 708 805 900.

153) Portugiesische
4 Tahbak Monopol Anl.

von 1891.
Verlosung am 20. März 1906.

Jahlbar zum Mark-Nominvalbetrage
am 2. April 1906.

291--300 551--660 1041--050 441
--450 861870 4911-920 6081--090
211--220 391-400 431440 611
620 7721--730 821--830 8061--070
9011--020 041-060 191-200 301
310 10341--350 471-480 561--570
761--770 11081--090 221-230 401
410 971--980 12861870 13231240
271--280 781--790 881--890 961--970
16401-410 461-470 731--740 18441
--450 531640 19201--210 381--390
20821-830 2199122000 23101
110 201--210 27911--920 28421430
871--880 29331--340 31441-4650
32931--940 33491-600 941--960
34931—940 36321330 37471480
38281--290 39631-640 40641660
791--800 41621630 811--820 42161
--170 291300 811-820 44021-030
04 I 0650 45981-990 48331--340 821
--830 901--910 911-920 50061070
881--890 51311-320 53861870
54831--840 55191200 57741-750
58291-300 451-460 69631640
61531-540 791--800 62391 400 901
--910 63121 130 411 420 6537 I
380 431 440 66461470 791800
901--910 67731-740 68011-020 781
--790 961--970 69111 120 71151
160 73521-530 74451 460 561670
75631-640 8öl-860 76231--240
77711--720 841860 7957180
80331--340 81071--080 8355160
691--700 84351360 601--510 88761
--760 89911-920 90631640 701
710 841-860 95351360 96241250
671-680 9743 1 440 931 940 98931
--940 961--970 1034414650 841
8650 104491 600 105271 280
107291--300 109131--140 641650
110111--120 111241-2560 112511
520 113961 960 991 114000 731
--740 115641--650 116091 100
120471--480 561--670 122141 150
123991--124000 131--140 125191
--200 761--770 127421430 911
920 130401--410 861--860 133221
--230 641 660 134061-060 121
130 231--240 135271-280 691 700
136231--240 137291--300 821--830
138101--110 941--950 1397561--760
141041--050 141--1650 142601--610
711--720 143091--100 1448561-860
145981--990 148361--370 152401
410 153721--730 154611620 731
--740 155381390 156341—350 721
--730 157801--810 8418650 911
920 159361--370 6511--620 160791

800 162671-680 741--760 921
930 163391 400 164811 820
166431--440 831--840 167531540
168171--180 511-5620 169771--780
170471--480 831-840 171831--840
891 900 172391 400 491--500 811
-820891--900 173531-540 174341

3650 176081 090 731--740 177031
040 178041-050 179531-6540

180971--980 181281-290 391 400
601--610 182191--200 351-360 431

440 183161 170 691-700 741
750 1866551--560 961--970 190261
--270 701--710 192761-770 193371

380 491--600 194191-200 195261
--270 196681--690 198181--190 741
--750 199951-960 201371-380 891

900 20265416650 861--870 2035611
520 671680 205211--220 631-

640 206071--080 311--320
721--730 207951--960 208321330
210771--780 211081--090 961--970
212151--160 214371-380 215671
580 731--740 911--920 216311--320
218891-900 219391--400 221011--
020 601--610 821--830 222621630
601--610 223061--070 611--620
224041-050 901--910 991--225000
561-570 571-580 226161--170
228141--160 231431--440 235981
--990 236821--830 237161--170 481
--490 238191--200 239811--820
241891--900 242251-260 311--320
491--500 891--900 243741-760
244061--070 161--170 2454561 460
248141--160 241--250 249341--360
391--400 250221-230 661--670 701
--710 252331340 691--700 253281
--290 254401-410 255761--770
256201--210 311--320 258351-360
991--259000 061--070 263211--220
981-990 265911--920 266591-600
651--660 267931--940 269081 090
272281--290 841--8650 931--940
273661-670 277871880 27821 I
220 231--240 280481--490 631--640
281971--980 282141--160 285091
100 391--400 287731--740 761--770
290321 330 781 790 941 950
293261--270 294241-260 299341
360 300711--720 302261--270 321
--330 303101 110 611--620 305381
--390 791---800 306001--010 121

331791-- 800 332181--190 511--620
721--730 335471--480 336091 100
337661-—670 721--730 339011--020
340181--190 341341--360 342101
110 601--610 343871--880 344411
--420 345631 640 346631-640 801
--810 347751--760 911920 350381
-—-390 901--910 352991--353000 901
--910 354191--200 3657651-660 911
--920 358481-490 360871-880
361131--140 761--770 363041--050
301--310 471480 801--810 364301
--310 481--490 365101 110 331

340 781--790 367291-300 36807 1-
080 373051--060 831-840 971-980
374171—180 661--670 375621--530
376411-420 377161 160 378251
260 380291--300 651660 891--900
381601--510 382731--740 384791
800 386561--570 661-670 941--950
3878941860 390741--760 392241
260 393041-050 395621630 69 I
700 396031 -040 591600 397651
660 67 1-680 398021--030 399021
030 031-040 291300 401621630
403381-—390 611620 404801--810
405151 160 441-4650 406521-530
661--570 407591600 412131--140
413391--400 4140651-060 331340
771--780 415241-250 621-530 611
--620 416171180 417431-440 621
--630 418271280 931-940 419311

320 420341350 801--810 421451
-460 424611-520 425201--210 391

--400 701--710 426031--040 281
290 429561--670 611-620 661--670
921--930 430041 050 43 1821830
432041 050 433561--6570 971--980
43457i—680 435321330 331-340
436481--490 437921930 438351
--360 439281--290 440011 020
442441450 44322 1--230 391--400
444361-370 445301-310 447021
030 431--440 461--470 921--930
448621-630 771--780 449351-360
581--690 911--920 450801-810
45 1661-—670 971--980 452171--180
454161--160 381--390 761--770
455341-350 45343 I 440 45761 I
620 458111 120 601--510 459061
070 491-500 691--700 46057 I
461121-130 391-400 761--770
462071080 463801--810 464661
ö70 941--950 466781--790 801--810
467761--770 468341 350 481490
631-640 470651660 473641650
475041-0650 341-3560 761--770
476661 670 477471-480 921-930
480051060 251-260 481631640
484091 100 131--140 171--180 991
--485000 751-760 791--800 488151

160 489001--010 041 060 201
210 421-430 461 470 491691-700
493201--210 371--380 581--6590
194831-840 495201--210 391 400
ö81--690 496481--490 497 101--110
499951960.

14) Russische Staatsbahnen,
409 Oblig. IV. Emission 1890.

(Grobe Gesellschaft der
Russischen Eisenbahnen.)

Verlosung am 1/14. März 1906.
Zahlbar am 18. Juni I. Juli 1906.
à 625 Rubel Metall. 201--220

4776-—800 9076-100 101--126 19976
20000 21001-026 22701--725

23401--406.

15) Schwarzhburg-
Rudoilstädter 3/ Rentenhbr.

Verlosung am 10. März 1906.
Zahlbar am 25. September 1906.
Aus den Jahren 1873--1885

(trüher 4).
Serie A. à 1000 44 113 244

382 458 599 601 605 701 826 934 1005
157 268 358 698 899 993.

Serie B. à 500 16 150 162 269
321 532 938.

Serie C. à 200 89 259 316 400
591 661 744 936 1015.

Aus den Jahren 1887--1892.
Serie A. à 1000 49 184 292

437 667 640.
Serie B. à 500 40.
Serie C. à 200 94 169 400.

16) Stuhlweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteillscheine von 1871.
70. Pràmienziehung am 2. April 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
Am 2. Januar 1906 gezogene

Serien:
22 1097 1645 2520 3635

4316 4555 4814 5028 5088 5583
5773 5789 5815 5864 6216 6222
6633 6803 7148 7494 7586 7843
8253 8477 8522 8988 9098 9215
10106 10790 10863 10940 11147
11208 11273 11523 11658 11792.

Prämlen:
Serie 2520 Nr. 3 (18,000) 6 (900),

4316 5 (900), 5583 6 (900), 6222
9 (3600), 7494 1 (3600), 8522 9 (900),
9215 4 (65400), 10790 9 (135,000),
11208 9 (900 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
300 Kr. gezogen.

17) 49)0 Theiß-Regulierungs-
und Szegediner Prämlen-

Anleihe von [880.
62. Verlosung am 2. April 1906.

Zahlbar am 2. Juli 1906.
Serlen:

183 201 460 504 612 728 789
806 1043 1059 1274 1347 1380
1651 1676 1733 1752 2058 2076
2212 2409 2444 2531 2623 2702
2747 2966 2984 3076 3105 3126

130 331--340 307011--020 161--170
351--360 308511--5620 309471480
311671--680 312281--290 361--370
811--820 313501--610 315911--920
316411--420 318021--030 201--210
661 670 321471-480 641--660 841
--850 3223561-360 323231--240 741
--760 941--950 325061 060 831
840 326861--870 327711-72

3131 3175 3221 3415 3641 3763
3870 3951 4072 4208 4232 4299
4399.

Prämien:
Serie 504 Nr. 46 (2000), 612 21

(2000), 1380 41 (2000), 3763 68 (2000),
395 1 48 (2000), 4232 77 (180.000 Kr.)

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit

369 457 38099 3665 374 517 546 5591 329121--130 921--930 330481 490l 240 Kr. gezogen.

18) Türkische 30 400 Fr.
Eisenbahn-Lose von 1870.

217. Verlosung am 31. März 1906.
Zahlbar am 1. Mai 1906.

Die Nummern, welchen kein Be
trag in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

5976-—980 37336 337 (1000) 338--
340 551-655 65056 060 67761-765
94651 552 (1000) 563--5565 95876
877 (3000) 878 879 (1000) 880 103686

690 1075686 (6000) 687--6590 127886
--890 128726--728 729 (1000) 730
129581--685 131451--455 134721
722 723 (1000) 724 725 174891--893
894 (3000) 896 175876--880 177416
--420 178296--300 181116 (1000)
117 118 119 (1000) 120 206216--220
222086-090 231321--323 324 (6000)
325 260186 190 296341 345
322711 (1000) 712--715 323071--075
332306--310 348136--140 360431

435 367946 (3000) 947 (1000) 948
--950 369636--640 375936--940
397666--670 416816--820 419676

680 421106 108 109 (3000) 110
429101--105 432831 (3000) 832 833
834 (1000) 8356 468706--710 479746
--749 750 (1000) 482496--600 861
--865 501061--0656 51856541--645
520506--610 528676--680 956--960
552121 122 123 (1000) 124 125
573751--756 592701--705 609386
--390 619301--306 620181 185
624351 355 625916--920 646606

610 664821-825 709941 945
716876--880 724376--380 731111
112 (3000) 113--116 739781--785
740351 365 769026-030 787041

045 794531635 797561-63
ö64 (20,000) 566 804576-680 791
795 825081-085 191--195 826786

790 839196 197 (1000) 198--200
841566--570 844786--790 881116

120 882726 727 (1000) 728--730
884376-—380 892216-220 912786

789 790 (1000) 915496--498 499
(1000) 600 936801-—805 956021
022(60,000) 023 026 964116
(3000) 117--120 991191--194 195
(3000) 906-—-909 910 (6000) 995271
275 996 996000 1004836 (1000) 837

840 1013101--106 1031151 165
1042311 316 1043501 605
1044336 340 1052451 465
1058111 (6000) 112--116 626--628
629 (1000) 630 1076331 332 333 (1000)
334 335 1086276--280 1089296
300 1102216--220 1109151--1ö5
1121516--620 1122266--259 260
(1000) 1126986--990 1150331---335
1152766--770 811--813 814 (3000)
816 1161851--8565 11781211256
1181966 970 1212366 370
1247161 165 1255061 065
1275861-—865 1276491 (1000) 492--
495 1287036-040 1292081--085
1294506--510 1297541-643 644
(1000) 545 1338666--670 1344041

045 1353301--305 1354266 267
(1000) 268-—-270 1360506-—508 6509
(3000) 510 1367131--136 1389246
-250 1409286--290 1413951 965
1419306 310 1444481 485
14734656 460 1477446 460
1487766 760 1488181 1865
1489266--270 1508791--793 794
(3000) 795 1544096--098 099 (3000)
100 (600,000) 1547696 700
1554156--160 1559106 (1000) 107

110 1575576--680 1590366 --359
360 (1000) 1595601--606 1649596

600 1652451-45656 1690831--8365
1693866 870 1701621 626
17217656 760 1723791 795
1732471 4765 1737596 600
1742166--170 1745801 803 804
(1000) 8065 1758681--685 1767221

225 1772411--415 1773411--413
414 (1000) 416 17780656 067 20,000)
058--060 1832401--405 1833906
--910 1836421 4256 1837691695
1844966 970 1845841 845
1851341 (1000) 342--3456 1870676
-580 1885126--130 1891766--768
769 (6000) 760 1893421 (6000) 422
—425 19073561 35656 19166541545

1919706 710 1920251 265
1937816 820 1950251 266
1962866 870 1974671 6765
806 810.

19) Wiener Kudolf- Stiftung,
10 Fl.-Lose Von 1864.

82. Verlosung am 2. April 1906.
Zahlbar mit Abzug am 2. Juli 1906.

Seorlien:
77 92 113 146 237 355 466

476 523 545 608 619 626 648
655 758 804 807 831 838 840
865 875 888 906 918 930 972
1026 1046 1083 1084 1087 1102
1180 1196 1345 1349 1378 1408
1429 1456 1465 1507 1579 1614
1700 1746 1832 1854 1872 1890
1949 1968 1986 1996 2038 2040
2050 2056 2080 2112 2213 2247
2341 2373 2375 2492 2539 2610
2628 2635 2663 2677 2717 2778
2833 2856 2904 2997 3017 3084
3151 3152 3166 3168 3174 3187
3188 3220 3274 3282 3298 3323
3327 3382 3420 3444 3471 3592
3600 3625 3636 3663 3710 3776
3883 3891 3910 3913 3936 3978
3985 3998.

Prämien:
Serie 92 Nr. 21 46, 355 42, 476

48 (100), 619 14 (100) 22 (3200),
804 34, 840 38 (100), 875 41 (100),
918 15 (200) 34, 972 27 (2400),
1083 40, 1084 9 (100), 1102 49 50,
1196 5, 1378 49, 1408 10 34,
1429 13, 1465 1 (100), 1507 109.
1614 22 (700), 1700 22, 1854 44,
1890 11 18 (200), 1996 1 (6000),
2040 43 (700), 2610 9, 2717 36,
2997 27 (100), 3017 10 (100), 3220
26 (100) 40 (100), 3274 4 73328 21, 3327 21 (400), 3441 45,
3600 1 (200) 43 48 (100), 3625 28,
3636 43 (100), 3710 3 (160) 49 (400),
3883 14 (30,000), 3891 8, 3985 28.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 24 Kr. gezogen.
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